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s und Provinzialordnung Der Kreis und Provinzialordnungsentwurf für Weſt
8 ffür Weſtfalen ung der Geſetzgebung auf dem Gebiete der inneren Ver-

iſt in Abgeordnetenhauſe auch in dritter Leſung ge waltung und ſchließt ſich deshalb eng an die Grundſätze
nehmigt worden. Die Verhandlungen haben ein außer an, welche auf dieſem Gebiete bereits in den öſtlichen
gewöhnliches Maß von Widerſtand bei den Parteien zu Provinzen, wie in Hannover und HeſſenNaſſau eingeführt
Tage gefördert, welche die Wurzeln ihrer Kraft in dieſer ſind. Trotzdem beruckſichtigt er, wie dies auch bei den
Frovinz haben oder bei der wenig ſicheren Grundlage beiden letztgedachten Provinzen geſchehen iſt, die wirklich
rer Exiſtenz es für geboten erachten, ihre Angeln für berechtigten provinziellen Eigenthümlichkeiten, ſo die Ein
die Zukunft dahin auszuwerfen. Beide Parteien Cenrichtung der Amtmänner und der Amtsverſammlungen,
um und „Freiſinn“ waren darin einig, daß die Weſt betreffs deren die Landgemeindeordnung für Weſtfalen
falen lieber keine Kreisordnung haben wollen als eine vom 19. März 1856 nur ſoweit geändert iſt, als dies für
ſolche, welche die Majorität vorausſichtlich in Ueberein den Zweck der Vorlage geboten erſchien. Obwohl nun
immung mit der Regierung und dem Herrenhauſe nun Herr von Schorlemer für die beſtehenden Zuſtände eine

mehr beſchloſſen hat. Selbſt die linksliberale „National Lanze bricht und Weſtfalen um jeden Preis vor der neuen
i tg.“, welche Herrn von Puttkamer gegenitber auf Ordnung der Dinge ſchützen möchte, genirt er ſich doch

binzen dem äußerſt ſkeptiſchen Standpunkte ſteht, daß unter ſeinem nicht, mit Herrn Richter zugleich in die berechtigten Eigen
Regime „die Ausdehnung der Verwaltungsreform auf thümlichkeiten ſeiner Landsleute ſo tief einzugreifen, daß

Die Krei

erunteiß den Weſten nur gewiſſe welche durch die er die Landgemeindeordnung radical umgeſtalten will aus
ſe zu Grundprinzipien der Verwaltungsgeſetze der ſiebziger Jahre Liebe zu der falſchen Jdee, daß Selbſtverwaltung nur auf

ch mit bedingt ſind, bringen kann, nicht mehr“ erklärt freier Wahl beruhen kann. Wäre das et ſo hätten
ſelbſt von dieſem mehr als kühlen h i aus in wir auch in den alten Provinzen keine Selbſtverwaltung.

inigen ihrem geſtrigen Morgenblatt die „deutſchfreiſinnigen“ und Die „freie Wahl“ würde nur wieder den politiſchen Agi
klerikalen Angriffe auf diejenigen Liberalen, welche dieſe tationen neue Nahrung geben und ſchließlich den Beamten,
möglichen Fortſchritte in Sicherheit bringen wollten und jn deſſen Hand die Polizeiverwaltung liegt, zu einem von

Laufe deshalb für die Entwürfe votirten, obgleich nicht mehr einer Partei abhängigen Organe machen. Vor ſolcher Ab
nern, n n war, für „theils unpraktiſch, theils ten hat ſich das Volk mehr z fürchten wie vor

enziös.
etzung Was die Weſtfalen angeblich wollen, das legen die land, dem klaſſiſchen Lande der Selbſtverwaltung, werden
e auf Herren von SchorlemerAlſt und Eugen Richter ihnen in die Friedensrichter nicht gewählt, ſondern von der Krone

den Mund: keine „ScheinSelbſtverwaltung“, ſondern wirk- ernannt. Nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes,
liche Selbſtverwaltung, und dieſe erblicken ſie in einer mit denen ſich Miniſter von Puttkamer einverſtanden er

e Reihe Beſtimmungen, welche die Kreisordnung für den klärte, iſt den Organen der Selbſtverwaltung bei der Er
Gebrauch der Weſtfalen nach einer möglichſt radikalen nennung der Amtmänner durch den Oberpräſidenten

n Seite hin abändern ſollen. Dazu gehört vor Allem die eine ausgedehnte Mitwirkung geſichert, die jedenfalls einen
chuh Beſeitigung des ſtaatlichen Ernennungsrechts der Amt- erheblichen Fortſchritt gegenüber dem gegenwärtigen Zu-h

ohlen männer, welche fortan durch freie Wahl von der Amts ſtand bedeutet.
roßer verſammlung gewählt werden ſollen. Nur in dem Punkte Wie nun aber auch die Meinungen der „Weſtfalen“

der Ehrenamtmänner geht ſcheinbar die Meinung der her dieſen Punkt ſein mö gen, ſo ſollten doch unbefangene
r „Weſtfalen“ auseinander: Herr von Schorlemer iſt näm Holitiker, ſelbſt ſolche, welche dieſer Provinz nahe ſtehen,

lich für die Uebertragung dieſes Amtes an einen aus den einen Augenblick darüber im Zweifel ſein, daß der pro
größeren Grundbeſitzern auszuwählenden Amtseingeſeſſenen, yinzielle Standpunkt unter keinen Umſtänden ausſchlaggebend
gerade ſo wie es bisher Brauch war und von der Re ſein kann für ein Geſetz, welches wie der Miniſter
r S wird die „Weſt treffend bemerkte „doch kein Provinzialgeſetz iſt,alen“, welche Herr Richter in's Feld führt, nicht nur ſondern ein Staatsgeſetz im eminenten Sinne des

ſch von den Angehörigen des größeren Grundbeſitzes, ſondernJaſt Wortes mit der Tendenz, die Reformgeſetzgebung der135 von Ehrenamtmännern überhaupt nichts wiſſen wollen. Selbſtverwaltung in einem Landestheil einzuführen, in
Wir verzichten auf die weitere Darlegung der Wünſche dem ſie noch nicht beſteht.“ Das Jntereſſe der einzelnen

derjenigen Weſtfalen, zu deren Dolmetſchern ſich die ge- Provinz muß ſich bis zu einem gewiſſen Grade dem
nannten Herren gemacht haben. Das angeführte Beiſpiel Staatsorganismus unterordnen, und daher ſollten auch
genügt, um erkennen zu laſſen, daß die richtigen Weſtfalen die Vertreter Weſtfalens im Landtage deſſen eingedenk
allen Grund haben, ſich vor ihren ſog. Freunden zu ſein, daß ſie den provinziellen Jntereſſen viel beſſer dienen,

hüten. wenn ſie dafür ſorgen, daß der Ausdehnung der Kreis
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cht i t üren iW Nachdruck verboten. Wehen r und beſtürzt aus, daß Büren ihm ſchnell
ö7] Gräſin Wella. „Mein Gott, Warten, wie ſehen Sie aus

Roman von Paul Felz, Verfaſſer von „Haus Malwitz.“ Warten zog den Baron beiſeite und ſprach leiſe mit

un e el r n c eter „Jch beklage es tief, Herr Baron, Jhnen dies alles Pretini!“ rief Waren ver ſewen Syren richt u
ſſe mittheilen zu müſſen“, ſaſe der Beamte fort. „Der ſchlaue e iſt vzen trauen glaubte. „Wie iſt das nur denkbar? SympathiſchItaliener hat es verſtanden, alle Welt zu täuſchen. Die war er mir freilich nie!“
ei Enthüllung ſeiner Verbrecher Laufbahn wird die ganze Mi d rief GerhardHauptſtadt in Erſtaunen ſetzen. Es war die höchſte Zeit, am. Wie r d geradezu verhaßt war Shlag

daß er entlarvt wurde. Nochmals bitte ich um Verzeih- ſtüm. de 7 wird nur meine arme Kouſine den Schlag
n ung, daß wir genöthigt waren, ſo rückſichtslos vorzugehen, verwinden

aber da wir die Flucht des Verbrechers zu fürchten Nicht lange, und die Anweſenden waren ſämmtlich von
en hatten, blieb uns nicht anderes übrig, als ſchleunigſtes dem Geſchehenen unterrichtet. Entſetzen erfüllte alle. Man

f Handeln.“ bedauerte den Baron und Helene, und nur wenige, welchei Der Beamte verbeugte ſich und ging. Helene ſonſt beneidet, ſagten jetzt, daß ihnen der Italiener
Helene war einer Ohnmacht nahe. Burg brachte ſie nicht ſo recht geheuer vorgekommen ſei, und eine derin ein Zimmer und ließ die Komteſſe Rodeiec Lech Damen, eine Ariſtokratin von blaueſtem Blut, ſprach in

bitten. Als Bella kam, theilte er ihr in wenigen Worten dignirt:
2 das Geſchehene mit und ſprach bittend: -Ec war ein Freund der Baronin, ſo rächt ſich

„Theure Komteſſe, ſtehen Sie meinem armen Kinde in die Mesalliance, welche Baron Bura eingegangen. Aber

e Zur bei. Jch We jetzt dort unten e er ar doh W neer Geſellſchaft gegenüber nicht minder harte Pflichten zu unden 1 enke, rel ihaſt gegen en Denouements ab, ſondern laſſen anſpannen und fahren ohne
Bella war tief erſchüttert. Aber ihre Freundſchaft für Souper nach Hauſe.“

Helene gab ihr Kraft. Sie tröſtete Helene und wies da Ein allgemeiner Aufbruch der dem Hauſe des Baron
rauf hin, daß die an ſich ſo furchtbare Enthüllung doch Burg Fernſtehenden begann. Man floh förmlich aus dem
wenigſtens das eine gute habe, daß ſie noch ſo rechtzeitig Schloß, deſſen Herr ſo plötzlich als Verbrecher entlarvt

gekommen ſei. worden. Nur die Freunde und Gäſte aus der Hauptſtadt
337 ſpielte im Speiſeſaal die Muſik. Die Gäſte blieben und erwarteten Baron Burg, der indeſſen mit

waren verſammelt und begannen in Verwunderung da Fackeln den Park nach ſeiner Gattin durchſuchen ließ,
„rüber auszuſprechen daß Pretini, ſeine Braut und deren nachdem ein nach der Burgſchen Beſitzung entſendeter

Eltern ſo lange auf ſich warten ließen. Die Diener waren reitender Bote ſoeben zurückgekehrt war und gemeldet
verwirrt und ſtanden in Gruppen zuſammen. hatte, daß die Baronin auch dart nicht ſei. Namenloſe

Jetzt trat auch Gerhard von Warten in den Saal. Verwirrung und Augſt herrſchte im Schloß. Doch ihren

ordnung auf Weſtfalen keine unüberſteiglichen Hinderniſſe
entgegengeſetzt werden und daß nunmehr auch Weſtfalen
in das Verwaltungsſyſtem eingefügt werde, welches nach
allen Erfahrungen in den übrigen Theilen der Monarchie,
auch dieſer Provinz zum Segen gereichen wird.

Selbſt vom Standpunkte ehrlicher nicht ten-
denziöſer Oppoſition aus ſollte man doch auch in die-
ſer Frage des für jeden praktiſchen Politiker maßgebenden
Grundſatzes eingedenk ſein, daß das Beſte allezeit
der Feind des Guten iſt.

mee

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der Bundesrath hielt am 20. d. M. v dem
Vorſitz des Staatsminiſters, Staatsſekretärs des Jnnern,
von Boetticher eine Plenarſitzung ab. Jn der-
ſelben wurde dem Entnmurf einer Verordnung über die
Berechtigung der niederländiſchen du zur Ausübung
der deutſchen Küſtenfrachtfahrt und dem Antrage Preußens
betreffend Anordnungen auf Grund des S 28 des Ge-
ſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So-
zialdemokratie für die Stadt Spremberg und Umgegend
die Zuſtimmung ertheilt. Sodann wurde genehmigt, daß
die im laufenden Monat fällig werdenden Rübenzucker
ſteuerkredite um drei Monate verlängert werden
dürfen. Endlich wurde über die von
Gemeinde-Dienſtzeit bei Feſtſetzung des Ruhe-
gehalts eines Beamten der Militärverwaltung,
auf Geſuche wegen Zulaſſung zur Schifferprüfung
ſowie über die geſchäftliche Behandlung mehrerer Ein
gaben Beſchluß gefaßt.

Der dem Reichstage am Mittwoch zugegangene
Geſetzentwurf, betreffend die unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichtsverhandlungen, hat
durch den Bundesrath Ware Faſſung erhalten.

rtt el I.
Die 88 174 bis 176 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes werden

durch nachſtehende Beſtimmungen erſetzt
g

Die Verkündung der Urtheilsformel erfolgt in jedem Falle
öffentlich.

g. 176.
Ueber die Ausſchließung der Oeffentlichkeit wird in nicht

öffentlicher Sitzung verhandelt. Der Beſchluß, welcher die
Oeffentlichkeit ausſchließt, muß öffentlich verkündet werden.

Das Gericht kann den bei der Verhandlung anweſenden
Perſonen die Geheimhaltung des Jnhalts beſtimmter Theile
der Verhandlung beſonders zur Pflicht machen, ſofern von
dem Bekanntwerden deſſelben eine Gefährdung der Staats
ficherheit zu befürchten iſt. Der Beſchluß iſt in das Sitzungs
protekoll aufzunehmen. e 176

Der Zutritt zu öffentlichen Verhandlungen kann uner
wachſenen und ſolchen Perſonen verſagt werden, welche ſich
nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, oder
welche in einer der Würde des Gerichts nicht entſprechenden
Weiſe erſcheinen.

öhepunkt e dieſelbe erſt erreichen, als einer der
iener aus dem Park herbeigeeilt kam und die furchtbare

Nachricht brachte, daß man die Baronin gefunden habe,
aber todt, gemordet!
Jn wenigen Minuten drang die Botſchaft auch bis

nach dem Zimmer, in dem Helene und Bella eine Zuflucht
gefunden, und erfüllte ſie mit Grauen und Entſetzen.

„Mein Vater, mein armer Vater“, jammerte Helene
und wollte zu ihm forteilen.

„Nicht jetzt, Helene, Du zitterſt ja ſelbſt wie eine
Fiebernde“, ſprach Bella bleich und beſtürzt.

Jn dieſem Augenblick klopfte es an die Thür und
J um zu öffnen. Gerhard von Warten ſtand
vor ihr.

„Komteſſe, laſſen Sie mich zu meiner Kouſine.“
„Herr von Warten will Dich ſehen“, ſprach Bella zu

Helene gewandt.
„Gerhard, nein, Bella ich kann niemanden h

rief Helene. „Die Schande wird mich tödten. Die Braut
eines Verbrechers und ſchaudernd ſank ſie an die
Bruſt der Freundin.

Aber Gerhard, welcher dieſe Worte hörte, trat doch
ein. Auch er zitterte vor Erregung als er Helene ſah,
und ſie bei ſeinem Anblick ihr Geſicht aufs neue an
Bellas Bruſt barg und in herzbrechendes Weinen aus-
brach. Es waren die erſten Thränen, die ſie fand, urd
Bella wehrte ihnen nicht, ſie drückte den Kopf der Freun
din feſt an ſich und ließ ihre Hand zärtlich, beruhigend
über das weiche, blonde Haar gleiten, aus welchem die
Blumen, welche die Braut g ſchmückt, zur Erde gefallenwaren und nun zertreten zu Gartens Füßen lagen. Der

Schmerz Helenens ſchnitt dieſem in die tiefſte Seele. „Sie
muß ihn ſehr geliebt haben“, dachte er, und faſt wäre es
etwas wie Neid über ihn gekommen, daß der Elende trotz
aller Verbrechen doch die Liebe dieſes bewunderungswür-
digen Mädchens mit in ſeine Schmach nahm.

e



c

e

Durch die Ausſchließung der Oeffentlichkeit wird das aus
der Dienſtaufſicht fließende Recht, Gerichtsverhandlungen
beizuwohnen, nicht berührt.

rtikel II.
Wer die nach s 175 Abſatz 2 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes

ihm auferlegte Pflicht der Geheimhaltung durch unbefugte Mit
eilung verletzt, wird mit Geldſtrafe bis zu Eintauſend Mark

oder mit Haft oder mit Gelngn zu ſechs Monaten beſtraft.
rtikel III.Ueber Gerichtsverhandlungen, welche unter Ausſchluß der

Oeffentlichkeit ſtattgefunden haben, dürfen Berichte durch die
Preſſe nicht veröffentlicht werden. Zuwiderhandlungen unter
liegen der im Artikel II beſtimmten Strafe.

Die Ernennung des Grafen Herbert Bis-
marck zum Staatsſecretär im auswärtigen Amt
wird von der Wiener „N. Fr. Pr.“ in einem Leitartikel
beſprochen, dem wir folgende Stellen entnehmen

„Wenn man das raſche Emporkommen des Kanzlerſohnes
nicht bloß aus dem rein oppoſitionellen n betrachtet,
ſo läßt daſſelbe auch eine andere, objectivere Beurtheilung zu.
Es iſt begreiflich und tief in der menſchlichen Natur begründet,
daß der Vater ſeinen Sohn auf die nämliche Bahn leitet, auf
der er ſelbſt zu gewaltigen Erfolgen gelangt iſt, und daß er
ihm dabei ſeine mächtige Hand zur Hülfe hinſtreckt. Fürſt Bis
marck iſt als Familienvater ein Menſch wie alle anderen, väter-
lichem Stolze auf ſeine Kinder zugänglich, und er hat wiederholt
ſeinem Sohne Herbert geſprächsweiſe eine große diplomatiſche
r nachgerühmt. Das ſchließt nicht aus, daß er an ſeinem
Sohne vielleicht ein wenig überſchätzt, was er an einem Frem
den nicht als über das Mittelmaß hinausreichend betrachten
würde; aber man würde von ihm Uebermenſchliches verlangen,
wenn man begehrte, daß er als Staatsmann und Vorgeſetzter
die Fähigkeiten ſeines Sohnes unterſchätzen ſolle, die ihm als
Vater der wirkſamſten Förderung werth erſcheinen. Es darf
dabei auch nicht vergeſſen werden, daß der Kanzler an ſeinem
zweiten Sohne, dem Grafen Wilhelm, obgleich er demſelben
r mit nicht geringerer väterlicher Liebe zugethan iſt, eine
bemerkenswerthe Objectivität bewieſen hat; denn Graf Wilhelm
iſt bis zu dieſer Stunde nicht über den Landrath hinausgekom
men und wird, wenn er einmal im regelmäßigen Fortgange der
Carrière bei dem Poſten eines Oberpräſidenten anlangt, nicht
überjung das Ziel ſeiner Laufbahn erreicht haben. Jnſoweit
bietet die Ernennung des Grafen Herbert zum Staats-Se-
cretär zu keiner andern Exwägung Anlaß, als es etwa diejenige
eines andern Diplomaten thun würde, der mit 37 Jahren zu
einer Stellung käme, welche ſonſt in der Regel nur ergrauten
Männern zu Theil wird. Eine andere Frage iſt es, ob Graf
Herbert Bismarck geeignet iſt, den ihm übertragenen Poſten
auszufüllen. Darüber giebt es aber kein authentiſches Zeugniß,
als dasjenige ſeines Vaters, der vorläufig die Präſumtion für

ch hat, daß er zu beurtheilen vermag, ob Jemand den Anfor-
derungen, die er an die Qualitäten ſeines erſten und nächſten
Hilfsarbeiters ſtellt, genüge. Man darf dabei allerdings an das
Wort des alten Homer denken, daß „wenige Söhne dem Vater

leichen“, wie man andererſeits auch des Beiſpiels der beiden
itt gedenken kann, von denen man kaum unterſcheiden möchte,

wer von Beiden, ob der Vater oder der Sohn, ein glorreicheres
Blatt in der Geſchichte Englands ausfüllt.“

Die Führer und Beſitzer engliſcher Schiffe
haben in Folge des Sinkens der Schiffefrachten ſich viel
fach veranlaßt geſehen, zu der Schiffsbeſatzung Aus
länder heranzuziehen. Die „Conſervative Correſp.“ nimmt
von dieſem Vorgange Notiz und bemerkt, daß die herangezogenen ausländiſchen Seeleute weniger anſpruchsvoll

als die engliſchen ſeien, allerdings betonten die engliſchen
Schiffsführer gleichzeitig, daß der eigentliche Grund ihrer
r eärehe Faulheit und Unbotmäßigkeit der engliſchen

atroſen ſei. Dann wird ausgeführt:
W&iie dem aber auch ſein möge, vom deutſchen Standpunkte
iſt es eine ſehr unerwünſchte Erſcheinung, daß unſere Matroſen
maſſenhaft wach England gehen. Es beeinträchtigt einerſeits
die Schlagfertigkeit unſerer Flotte, da man die in der ganzen
Welt zerſtreuten Seewehrmänner und Reſerviſten nicht gleich
bei dem Beginn einer Mobilmachung zur Hand haben kann.
Andererſeits beweiſt es aber auch, daß die Löhne auf den deut
ſchen Schiffen noch niedriger ſind als auf den engliſchen, ein
übles Zeichen für den Stand unſeres Schiffsgewerbes, das in
der That gänzlich darnieder zu liegen ſcheint. Um ſo ricktiger
iſt es, daß diejenigen Elemente deſſelben, welche nicht auf aus
ländiſchen Fohrzeugen ihren Erwerb finden, durch Förderung
der Hochſeefiſcherei befähigt werden, bei dem Berufe ihrer
Väter zu bleiben, der als ſolcher für die Erhaltung und
z Fnimw;ckiung unſerer Seemacht von höchſter Be
eutung iſt.

Auch die „Neue Preußiſche Zeitung“ hat kürzlich für
Förderung der deutſchen Hochſeefiſcherei aus den hier be
rührten Geſichtspunkten plaidirt.

Zur Vorberathung des Geſetz-Entwurfes, betreffend Ab-
änderung des Servistarifes, hat die Budget Kommiſſion
des Reichstags eine Sub kommiſſion eingeſetzt, welche am
Dienſtag Abend die Tags zuvor begonnenen Berathungen fort
ſetzte. Die Regierungsvertreter wurden um Mittheilungen er
ſucht betreffs der zu erwartenden Mehrkoſten für das Reich, be
ziehungsweiſe die Einzelſtaaten, wenn dem Antrage, die Städte
Breslau, Köln und Leipzig in die Klaſſe A. einzureihen,
Folge gegeben werde. Dieſe Koſten würden betragen dei Breslau.
für das Reich 128000 Mark, für Preußen 162000 Mark; bei
Köln: für das Reich 115000 Mark, für Preußen 212000 Mark;
bei Leipzig 110000 Mark. Bezüglich der Stadt Köln wurde be-
ſonders hervorgehoben, daß die Einwohnerzahl ſich in den letzten

Plötzlich trocknete Helene ihre Thränen und erhob ſich.
Sie hotte nur einen Gedanken: ſie drängte zur Eile, um
das Schloß, deſſen Boden jetzt unter ihren Füßen brannte,
u verlaſſen, und ihrem Vater zu ſolgen, von dem einDiener irrthümlich meldete, daß er ſoeben mit der Leiche

der Baronin bereits nach der Villa Burg aufgebrochen
ſei. Auf Bellas Arm geſtützt, gefolgt von Warten, eilte
ſie hinaus auf den Vo platz, wo einige Wagen ſtanden,
um die Gäſte nach Burgs Beſitzung zurückzubringen.
Büren ſtand an das Portal gelehnt, er nahm, auf die
Aufforderung Wartens, wieder Platz in demſelben Wagen
mit den beiden Mädchen, und aufathmend fuhren ſie dahin.
Nur vor wenigen Stunden erſt waren ſie denſelben Weg
gekommen was lag jrtzt alles hinter ihnen!

Das Schloß war leer und verlaſſen von den Gäſten.
Die Diener, welchen niemand Bfehle ertheilte, ſtanden
nun umher, raihlos, was werden ſollte. Die bunten Lam-
pions brannten noch, hiller Lichterglanz ſtrömte aus dem
Haus, die Blumen dufteten, aber die Feſtesfreude war
verrauſcht, hatte ſich in jähes Entſetzen, in Schande und
Tod verwandelt.

Ja, auch in Tod denn nicht lange ſollte der Baron,
der ſich von ſeinem erſten Schrecken über Pretinis Ver-
haftung nur erholte, um ſofort mit noch größerer Unruhe
gewahr zu werden, daß ſeine Gemahlin ſich noch immer
nicht wieder eingefunden hatte, mit der aufgebotenen
Dienerſchaft ganz vergebens den Park durchſuchen. Der
Schrecken s uf eines vorausgereilten Fackelträgers rief ihn
nach der Stelle, wo ſich das Furchtbarſte, was ſeine ge-

Jahren um 25 pCt. vermehrt habe und trotz der Erweiterung
der Stadt die
ein General etwa 850
dem Servis zulegen. Die ſtädtiſche Gemeindekaſſe habe in den
letzten drei Jahren 76000 Mark zu dem Betrage zuzahlen müſſen,
welcher ihr von dem Reiche für geſtellte Naturalquartiere ver
gütet worden iſt. Zur Begründung für Leipzig wird hervor
gehoben, daß ſeit dem Jahre 1871 die Bevölkerungsdichtigkeit er
heblich zugenommen. daß die Stadtkaſſe von Leipzig in den letzten
drei Jahren ebenfalls etwa 80000 Mark für Natural-Quartiere
zugelegt habe und die Wohnungsmiethen ſehr hoch ſtehen. Aus
der Kommiſſion heraus wurde hervorgehoben, daß bis jetzt nur
die Reſidenzen München, Dresden, Stuttgart und die ehemalige
ſreie Stadt Frankfurt, ſo wie die freien Städte Hamburg un
Bremen der Reichshauptſtadt Verlin gleichgeſtellt ſind, und nur
noch bezüglich der Feſtrngen Straßburg und Metz, in welchen
beſondere Verhältniſſe obwalten, zugelaſſen ſeien, mithin befürchtet
werden müſſe, daß alsbald alle Städte mit mehr als 100000
Einwohnern in die Klaſſe A würden eingereiht ſein wollen.
Auf Grund deſſen beſchließt die Subkommiſſion, die Ablehnung
für die drei Städte Breslau, Köln und Leipzig zu
empfehlen. Den Anträgen auf Verſetzen von 11 in der Vor
lage genannten Orten in die Klaſſe 1 ſtimmt die Subkommiſſion
bei. Unter den Orten, welche aus niederen Klaſſen in die zweite
Klaſſe eingereiht werden ſollen, befinden ſich bereits mehrere
Vororte von größeren Städten, welche zwar ſelbſtſtändige Ge
meinden bilden, auf die 3 die Verhältniſſe der großen Nach
barſtadt weſentlichen Einfluß üben. Dieſe Regierungsvertreter
ſapren betreffs dieſer Vororte an, daß im allgemeinen der Grund
atz als maßgebend erachtet worden iſt, die in unmittelbarem
Zuſammenhang oder nur in geringer Entfernung von größerenStädten befindlichen Vororte um zwei Klaſſen, bei größerer
Entfernung um drei Klaſſen tiefer zu ſtellen als die bezügliche
Großſtadt. Die Subkommiſſion erkennt dies als billig an und
ſtimmt der Einreihung aller 32 in der Vorlage benannten Orte
in die zweite Klaſſe bei. Von den zur Aufnahme in die Klaſſe 3
bezeichneten 64 Orten werden Bartenſtein und Meſeritz bean
Kandet, betreffs aller übrigen ſtimmt die Subkommiſſion den
Regierungsvorſchlägen bei, ebenſo auch allen Vorſchlägen zur
Aufnahme der in der Klaſſe 4 bezeichneten Orte und allen vor
geſchlagenen Rückverſetzungen aus höheren Klaſſen in niedrige.
Die Subkommiſſion hat damit ihre Arbeit beendet.

Der preußiſche Oberkirchenrath hat, wie dem
„B. T.“ berichtet wird, der groß herzoglichen Re
gierung in Weimar die Mittheilung zugehen laſſen, es
ſei Grund zu der Annahme vorhanden, daß mit dem zu-
ſtimmenden Beſchluſſe der hannoverſchen Landesſynode das
erheblichſte Bedenken beſeitigt ſei, welches die preußiſche
Regierung bisher abgehalten habe, für einen gemein-

deutſchen Bußtag thätig zu ſein.
teht zu erwarten, daß es der im nächſten Monat in
Eiſenach ſich verſammelnden deutſch- evangeliſchen Kirchen
Conferenz nunmehr gelingen wird, die Einführung eines
gemeinſamen deutſchen Bußtags in die Wege zu leiten.

Jn der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten
wurde am Freitag ein Dekret des Königs, datirt von
Schloß Berg, verleſen, wodurch der Landtag bis zum
31. Mai verlängert wird. Die Kammer genehmigte
definitiv mit 113 gegen 28 Stimmen das Arrondirungs-
geſ ſt mit den von der Kammer der Reichsräthe be
ſchloſſenen Modifikationen und nahm ferner eine Reihe
von Nachtragspoſtulaten an. Die definitive Abſtimmung
über das ganze Finanzgeſetz wurde vertagt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jn der am Mittwoch ſtatt

gehabten Sitzung der Staatsſchulden- Controll Commiſſion
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes kam ein
Conflikt zwiſchen der Commiſſion und dem Finanzminiſter
wegen eines Tadels der Commiſſion über die Aufnahme
eines Spezialanlehens ſeitens der Finanzverwaltung für
Bauzwecke auf Annuitäten zur Sprache. Nachdem die
Majorität den Tadel auf ein Mißverſtändniß zurückzu-
führen geſucht hatte, haben die verfaſſungstreuen Mit-
glieder, Baron Doblhoff und Königswarter, demiſſionirt.

Jm Comité für ein Zoll- und Handelsbündniß
machte Sochor auf die Concurrenz aufmerkſam, welche
dem öſterr. „Lloyd“ durch die vom 1. Juli an in Trieſt
zu errichtende Kopfſtation Deutſchlands nach Afrika er
wächſt. Die Trieſtiner Abgg. Vucetich und Tonkli er
widerten, daß ſie vor der deutſchen Aktion keine Angſt
hätten, weil die Hauptlinie Deutſchlands nach Auſtralien
und China von Bremen ausgehe und die Trieſter Kopf-
ſtation hauptſächlich für den beſtimmt
ſei. Die Zollconferenz in Budapeſt beſchloß Zoll
erhöhung nur für die Hauptartikel aus Rumänien, in
differente behalten den alten Zollſatz. Die amtlichen
Berichte konſtatiren einen vortrefflichen Stand der Weizen-
und Roggenſaaten. Bei erſterem zeigt ſich ſtellen
weiſe Roſt.

Der Kaſſationshof in Wien hat am Freitag das Ur
theil des Gerichts in dem Prozeſſe wegen der am 23.
Auguſt 1885 bei dem Turnfeſte in Königinhof vorge-
kommenen Ausſchreitungen kaſſirt und die czechiſchen
wie die deutſchen Angeklagten freigeſprochen,
weil thatſächlich dem Königgrätzer Gerichte ein Rechts-
irrthum untergelaufen ſei.

Das ungariſche Oberhaus nahm in ſeiner am
Freitag abgehaltenen Sitzung einſtimmig das Landſturm
geſetz an, nachdem der Miniſter für die Landesver-
theidigung, Fejeroary, die Vorlage kurz erörtert und be
tont hatte, daß ihn nicht eine augenblickliche Nothwendig-
keit, welche glücklicher Weiſe nicht vorhanden ſei, ſondern
nur der Zweck leite, die 1868 getroffene, aber praktiſch
mit unüberwindlichen Schwierigkeiten verbundene geſetzliche
Verfügung durch eine zweckentſprechendere zu erſetzen.

Amerika. Am Donnerstag fand in Waſhington
wiederum eine längere Kabinetsſitzung zur Berathung
der kanadiſchen Fiſchereifrage ſtatt; es wurde be-
ſchloſſen, die Aktion zu verſchieben und zunächſt genauere

zuwarten.

ſehr zahlreich beſuchten Meeting von Fiſchhändlern
aus Portland und Maine wurde eine Reſolution an

Gewäſſern zu ſenden. Wenn die Regierung dies abl hnen
ſollte, ſo würden die Schiffer ſelbſt ihre Schiffe bewaffnen.

Jn Folge des zunehmenden Mangels an Metall-
geld in Columbien hat die Regierung dieſes Freiſtaats

ängſtigte Phantaſie nur auszubrüten vermocht hatte, zur
blutigen Wirklichkeit geworden, vor ihm lag.

(Fortſetzung folgt.)

am 19. Februar d. Js. eine Verordnung erlaſſen, nach
welcher vom 1. Mai d. Js. ab die Note der Nationalbank
von 1 Peſo 4 Mark nominal die Geldeinheit und Rech

nungsmünze in Columbien ſein ſoll.

iethspreiſe nicht gefallen ſeien, noch immer müſſe
Mark, ein Hauptmann etwa 400 Mark zu

d die Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften der Feſt

Hiernach

Jnformativnen des amerikaniſchen Konſuls in Halifax ab vie

Dermiſchte Nachrichten.
Berlin den 21. Mai.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Feitag Mor
einige Vorträge entgegen und hielt ſodann auf dem Tenſg

hofer n die Frühjahrsparade der Berliner Garniſ
ab. Nachmittags fand im Schloſſe das übliche Parade.
diner ſtatt, zu welchem etwa 350 Einladungen ergange
waren. Nach Aufhebung der Tafel wurde dann in da
Bildergalerie der Kaffee eingenommen. Am Abend hab

vorſtellung im Opernhauſe beigewohnt.
Prinz Wilhelm konnte, wie wir erfahren, wegen

eines leichten Unwohlſeins zu der Frühjahrsparade nicht
von Potsdam nach Berlin kommen und hat aus dieſe
Veranlaſſung auch Nachmittags nicht an dem Paradedine
theilgenommen Wegen der Erkrankung ihres Gemahlz
hatte auch die Prinzeſſin Wilhelm ſich zu demſelben Tage
entſchuldigen laſſen.

Das Abſteigequartier der Kaiſerin in Baden
Baden iſt bekanntlich ſeit Jahren die „Villa Mesmer
daſelbſt, wo ſie alljährlich im Frühjahr ſowohl, wie in
Herbſt auf je vier Wochen Wohnung zu nehmen pflegt
Während dieſer Zeit ſind, wie uns aus Baden geſchrieben
wird, ſämmtliche Räume der Villa für die Kaiſerin und
ihr Gefolge reſervirt, wofür der Beſitzerin des Hauſez
jährlich 30000 .4 gezahlt werden. Trotz dieſer gewiß
ſehr reſpektablen Miethsſumme wird die Villa, ſobald die
Kaiſerin ſie verlaſſen hat, ſofort an die erſten beſten Kur-
gäſte weiter vermiethet. Der Kaiſer hatte daher längſt
die Abſicht, ſeiner Gemahlin ein eigenes Haus in Baden-
Baden zu kaufen und einzurichten, allein die Kaiſerin lehnte
dieſes fürſtliche Geſchenk entſchieden ab, weil ſie ſich durch
ihren vieljährigen Aufenthalt daſelbſt in der Villa Mesmer
vollſtändig eingelebt habe und in einem neuen Hauſe ſich

nicht ſo heimiſch fühlen würde. Die Beſitzerin der
„Villa Mesmer“ iſt eine Verwandte des vor etwa 100
Jahren durch die Erfindung des thieriſchen Magnetismus
und durch ſeine magnetiſchen Kuren (Mesmerismus) in der
ganzen Welt bekannt gewordenen Dr. Mesmer.

Der zum eommandirenden General des XIII. (Würt-
tembergiſchen) Armeecorps ernannte Generallieutenant
von Alvensleben hat das 5. Armeecorps noch nicht
volle acht Wochen (ſeit dem Geburtstage des Kaiſers) ge-
führt Er wurde am 17. Januar 1827 zu Rathenow geboren

und kam, 17 Jahre alt, am 4. Juli 1844 aus dem Cadettencorps
als Seconde- Lieutenant zum jetzigen Brandenburgiſchen Cuiraſ
ſier- Regiment No. 6. Am 14. Auguſt 1855 zum Premier-

Lieutenant befördert, war er 1857 zum topographiſchen Burean,
vom Mai 1858 bis Februar 1859 als perſönlicher Adjutant zum
Prinzen Friedrich Karl commandirt, und wurde am 19. Februar

1859 unter Beförderung zum Hauptmann in den Generalſtab
verſetzt und der 12. Diviſion überwieſen. Anfang 1861 zum
Generalſtabe des 3. Armeecorps, im November desſ. J. als

Rittmeiſter in das 3. Garde Ulanenregiment und im März 1865
unter Ueberweiſung zur 2. Garde Jnf.Diviſton als Hauptmann
in den Generalſtab verſetzt, wurde er am 17. März 1863 zum
Major befördert. Bei Beginn des Feldzuges gegen Dänemark
zum Generalſtabe der mobilen combinirten Garde Jnf.Diviſion
übergetreten, machte er die Belagerung und den Sturm auf die
Düppeler Schanzen, die Schlacht bei Friedericia und die Ge
fechte bei Satrup und Kolding mit, wofür er den Kronenorden
3. Cl. mit Schwertern und den öſterreichiſchen LeovoldOrden
mit der Kriegsdecoration erhielt. Jn dem Feldzuge 1866 machte
er als Generalſtavsofficier beim Cavalleriecorps der 1. Armee
die Gefechte bei Münchengrätz und Gitſchin und die Schlacht bei
Königgrätz mit, welche ihm den Rothen Adlerorden 3. Claſſe
mit Schwertern einbrachte. Nach dem Feldzuge in den Großen
Generalſtah verſetzt und dem Gouveneur des Königreichs Sach-
ſen zur Dienſtleiſtung überwieſen, Ende 1866 zum Commandeur
des neu errichteten ſchleswig-holſteiniſchen Ulanen- Regiments
Nr. 15 ernannt, wurde er am 31. Dec mber deſſelben Jahres
zum Oberſt Lieutenant und am 26. Juli 1870 zum Oberſt be
fördert. Jr Kriege gegen Frankreich kämpfte er mit ſeinen
Ulanen bei Scory, Vouziers, Ballay Poix, Rambouillet, Eper
non, wo er leicht verwundet wurde, St. Amand, Savigni, Chau
vours, St. Jean und Laval, in den Schlachten bei Colombey,
Vionville und Gravelotte, und war bei der Copitulation von
Laon, wofür er das Eiſerne Kreuz 2. und 1. Claſſe und den
Orden pour le merite ergielt. Jm April 1873 zum Commandeur
der 19. Cavallerie-Brigade ernannt, wurde er am 2. Mai 1874
zum Generalmajor und am 3. 1889 unter Ernennungzum Commandeuer der 10. Diviſion zum Generallieutenant be
fördert. Gereral von Alvensleben, als ſchneidiger Reiterführer
bekannt, commandirte 1884 bei den großen Cavallerie- Uebungen
bei Rawitſch, denen Prinz Friedrich Karl beiwohnte, die com
binirte Cavallerie Diviſion des 5. Armeecorps und wohnte im
Herbſt 1885 den franzöſiſchen Manövern bei.

Eine Gedüchtnißfeier für Karl Friedrich von
Klöden, deſſen 100jähriger Geburtstag der 21. Mai war,
hat am Freitag Abend an der Stätte ſeines langjährigen
Wirkens, in der Friedrich Werderſchen Gewerbeſchule
in Berlin ſtattgefunden. Wir haben die Verdienſte dieſes
hochverdienten Gelehrten und Schulmanns ſchon früher
hervorgehoben und verweiſen diejenigen unſerer Leſer,
welche ſich über dieſelben ausführlich unterrichten wollen,
auf die auch culturgeſchichtlich hochintereſſante von ſeinem
Enkel, Major Max Jähns verfaßte, an ſeine eigenen
„Jugenderinrerungen“ ſich anlehnende Biographie, welche
im Jahre 1874 in Leipzig erſchienen iſt.

Karl Friedrich v. Klöden wurde am 21. Mai 1786 als
Sproß einer alten aus Franken eingewanderten märkſſchen
Arelsfamilie in Berlin geboren, und hier war auch das Feld
ſeiner hervorragendſten Thätigkeit. Die dürfiigen Verhältniſſe
in der Familie zwangen ihn, ſich zunächſt einem Han)werk zu
widmen. Aber gerade in ſeinem Beruf als Graveur und Karten-
ſtecher lezte er die Grundlage zu ſeiner ſpäteren Berühmtheit
als Geograph. Nachdem er mit unermüdlichem Fleiß ſeine
wiſſen ſchaftliche Ausbildung vervollſtänd gt, an der Plamann-
ſchen Anſtalt von 1814-1817 unterrichtet, und nebenbei an der
hieſigen S Theologie ſtudirt hatte, wurde ec im letztge-
nannten Jahre Director des Schullehrer Seminars zu Pors
dam, bis er 1824 zum Tirecter der in Berlin neu begründeten
Friedrich Werderſchen Gewerbeſchule beruſen wurde. Hier wukte
er bis zum Fahre 1855 mit außergewöhnlichem Erfolge. Am
9 k. 1856 ſtarb er, nachdem er durch ſeine außerordentlich

eiti,e ſchriftſtelleriſche Thätigkeit den Ruf eines der kedeu
tendſten Gelehrien auf dem Gebiete der Geſchichte und Geogra-

Jn einem in New York am Donnerstag ſtattgehabten, Phe elanat hatte. wovon h ute noch zahlreiche Werke Zeugniß
ablegen. Weit über 100 geographiſche Karten ſind allein von
ihm entworfen und herausgegeben worden. Auch ſein Sohn,
Guſtav Adolf von Klöden, hat ſich als Geograph einen Namen

genommen, in welcher die Regierung aufgefordert wird, erworben.
Schiffe zum Schutze der Fiſcher nach den kanadiſchen Das Befinden des Dr. Leopold von Ranke

gab am Donnerstag Abend zu ſehr eruſten Beſorgniſſen
Anlaß. Jm Laufe des Nachmittags nahmen die Kräfte
zuſehends ab, und bis gegen 10 Uhr war dem Patienten
das Bewußtſein nicht zurückgekehrt. Das Aeußere Ranke's
hat ſich meiklich verändert: das Geſicht iſt eingefallen, der
Körper in auffallendem Maße mager geworden. Unter
dieſen Umſtänden mußte der Hausarzt Dr. Reinecke das
Schlimmſte beſorgen und die Söhne wie den Bruder des
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reiſen Hiſtorikers auf ein nahes Ableben des Kranken
iten.e Die drei Kameruner Matroſen haben am Diens-

ag Mittag, nach dem Empfang durch Se. Majeſtät den
Aer unter Führung des Oberbootsmannsmat Natzke
u das „Panodrama deutſcher Colonien beſichtigt.

de an Verblüffung grenzende Ueberraſchung und naive
Freude der ſchwarzen Matroſen beim erſten Anblick ihrer
Jer in vollſter Naturtreue wiedergegebenen Heimathsſtätte
ſäßt ſich kaum ſchildern. Mit lauten Jubelrufen ſchlugen
e die Hände über den Kopf zuſammen, und einer wollte

ſogar über die Barriere klettern, in die in ihrer ganzen
Piaſtik ſich präſentirende King-AquaStadt hinein. Jhr
ährer hatte vollauf zu thun, um ihnen begreiflich zu

Jachen, daß ſie hier nur bemalte Leinwand uud kurnſt
reiche Sinnestäuſchung vor ſich haben. Jedes Gebäude,
jede landſchaftliche Staffage auf dem großen Rundgemälde
war ihnen wohlbekannt, und nicht minderes Jntereſſe
nahmen ſie an den drei Dioramen, deren eines unſere
ſtattliche Olga gefechtsklar darſtellend die ſchwarzen
Seeleute förmlich begeiſterte. Nur durch das Verſprechen,
vald wiederkommen zu dürfen, waren ſie ſchließlich zum
Fortgehen zu bewegen und Abends 9 Uhr erſchienen ſie
bereits zum zweiten Mal, um ſich ihre Kameruner Heimath
auch bei elektriſcher Beleuchtung zu beſehen. Die Künſtler,
welche den Bildern ſolche Naturtreue gegeben, dürfen auf
den wirklich echten und ungekünſtelten Erfolg, der in der
naiven Bewunderung dieſer Naturkinder liegt, ſtolz ſein.

Die Poſtillone Berlins hatten ſich am Nach-
mittag des Bußtages auf dem Mathäikirchhofe in Schöne-
berg in voller Paradeuniform eingefunden, um einem ver-
unglückten Collegen die letzte Ehre zu erweiſen. Derſelbe
war am vergangenen Sonnabend auf höchſt traurige Weiſe
ums Leben gekommen. Der Poſthalterei Nr. 3 in der
Möckernſtraße zugehörig, war der Poſtillon Totzke dort
am genannten Tage in die Remiſe eingefahren und dabei,
weil er ſich nicht tief genug gebückt hatte, von dem Querbalken des Thorweges eeſahe und derartig gegen den

Kutſcherbock gedrückt worden, daß ihm das Rückgrad zer-
quetſcht wurde. Der ſchwer verletzte Mann wurde noch
lehend nach der Klinik in der Ziegelſtraße überführt, ver-
ſtarb aber dort ſchon am nächſtfolgenden Tage. Am Buß-
tage fand ſeine Beerdigung von der Leichenhalle aus ſtatt.
Dort hatten unter Führung ihres Capellmeiſters
Lüdke 173 Poſtillone der verſchiedenen hieſigen Poſt
haltereien in blitzblanker Uniform, das Poſthorn am Bande,
Aufſtellung genommen. Urd während der reichgeſchmückte
Sarg auf den Schultern von ſechs Poſtillonen zu Grabe
etragen wurde, erklang von den Hörnern der Poſtillons-Kapelle der Choral „Jeſus, meine Zuverſicht“. Ein zweites

Lied ertönte, als die Gruft ſich über dem unglücklichen
Collegen ſchloß. Des Bußtages wegen mußte das ge-
wohnte luſtige Poſtillonsſtücklein bei der Rückkehr vom
Kirchhofe unterbleiben.

Der Heidelberger Carcertiſch im Göthezimmer
des Berliner Panoptikums bietet in ſeinen Jnſchriften
eines der intereſſanteſten Objekte dieſes an hiſtoriſchen
Reminiscenzen ſo überreichen Jnſtituts. Der unſcheinbare
Tiſch iſt aus ſtarkem, von Alter geſchwärzten Eichenholz
kunſtlos gezimmert; ſeine Platte giebt uns Auskunft über
die Geſchlechter, die einſt in dem lieblichen Heidelberg als
flotte Muſenſöhne gelebt yaben, ſie iſt eine reichhaltige
Autographenſammlung der Namen unſerer berühmteſten
Mänger. Mendelsſohn-Bartholdy ſuchte die Langeweile
des Carcers dadurch zu tödten, daß er ſeinen Namen in
den Tiſch einſchnitt. v. Kardoff, v. Zaſtrow, v. Pückler
haben ſich ebenfalls auf dem Tiſch verewigt. Daneben
erſcheinen die Namen van Dyck, v. Brauchitſch, von der
Recke, v. Falkenbecg, Graf v. Schweinitz 2c. Ein Anderer,
den es beſonders hinauszog in die ſchöne Gottesnatur,
eher Namen Don Quixotes in die Tiſchplatte ge-
graben.

Eine myſteriöſe Perſönlichkeit befindet ſich in
Homburg ſeit einiger Zeit in Haft. Es iſt dies ein erſt
in der Mitte der zwanziger Jahre ſtehender ſchlanker
Mann, bartlos, von blaſſer Geſichtsfarbe und ſchwarzem
Haupthaar, der mit ſeltener Conſequenz den Gerichten jede
wahrheitsgemäße Auskunft über ſeine Perſönlichkeit und
Herkunft verweigert. Als er in den letzten Monaten in

Tauberbiſchofsheim und Donauwörth wegen Betteln ver-
haftet wurde, nannte er ſich daſelbſt „Friedrich We ß“ und
gab an, von Berlin gebürtig zu ſein, was, wie ſich dem
nächſt ergab, die Unwahrheit iſt; doch war es jenen Ge-
richten aller Mühewaliung ungeachtet nicht möglich, die
Perſönlichkeit des Vagabunden feſtzuſtellen, obwohl das
Amtsgericht zu Donauwörth zu deſſen photographiſcher
Aufnahme ſchritt und die geeigneten Ausſchreiben erließ.
In Homburg iſt der Verhaftete, welcher ſich jetzt „Johann
Georg Meier“ nennt und aus Baiern gebür'ig ſein will,
nochmals photographirt worden; es wird ſich nun zeigen,
ob die umfaſſenden Recherchen von Homburg aus beſſeren
Erfolg haben. Es iſt wohl nicht zu bezweifeln, daß der
Verhaftete eine verbrecheriſche Vergangenheit hat, welche
es ihm um jeden Preis, ohne Rückſicht auf eine längere
Unterſuchungshaft, wünſchenswerth macht, die gerichtliche
Feſtſtellung ſeiner Jdentität zu vereitelu.

Der Einſturz des Triumphbogens in Liver
pool, welcher dort zu Ehren der Kövigin für deren Be-
juch errichtet worden war, wurde am Sonnabend durch
einen heftigen Sturm verurſacht. Derſelbe war im groß-
artigſten Style nach dem Muſter des pariſer „Arc de
Triomphe“ gebaut und ſtand auf einem dem Winde ſehr
ausgeſetzten Platze. Ein Gepäckpoſt-Karren, der zur Zeit des
Ereigniſſes dort vorbeifuhr, wurde buchſtäblich zertrümmert;
der Kutſcher konnte ſich nur mit genauer Noth retten; auf
einem Pferdebahnwagen, der gerade im Begriff war, durch
den Bogen zu fahren, wurden der Kutſcher und zwei Paſſa
giere ernſtlich verletzt.

Ueber die beiden Ammen des neugeborenen
Königs von Spanien wird Folgendes gemeldet: Die
Hauptamme, 26 Jahre alt, nennt ſich Mximina Pedraja.
Sie iſt groß, ſchön und kräftig, von blaſſer bräunlicher

autfarbe, mit wunderbaren Augen und prachtoollem
ſchwarzem Haar. Sie ſtammt aus Heras, einem Gebirgs-
dorfe der Provinz Santander. Sie, die jetzt das Schloß
Karls V. bewohnen und nicht ohne Einfluß auf den Cha
racter eines Königs ſein wird, iſt ſo arm, daß ſie eines
Vorſchuſſes bedurfte, um nach Santander fahren zu können.

Jhre Stellvertreterin heißt Adelaide Soto und iſt 24 Jahre
alt. Auch ſie kommt aus der Provinz Santander, wo
überhaupt die geſuchteſten ſpaniſchen Ammen zu Hauſe
ſind. Die nicht angenommenen Candidatinnen, welche zur
Auswahl zugelaſſen waren, erhalten als Entſchädigung
ein Troſtgeld von 1000 Peſetas. Gemeldet hatte ſich
auch eine ſchöne Kaufmannsfrau aus Selaya mit Namen
Venancia Pellon. Jhr Mann hat ein Vermögen von
300000 Peſetas, aber Donna Venancia hätte doch Nichts
lieber geſehen, als wenn ſie die Amme des jungen Königs
geworden wäre.

Adeling Pattis Hochzeit iſt nunmehr, wie der
Pariſer „Figaro“ neuerdings meldet, auf den 10. Juni
verſchoben worden. Auch ſoll das Feſt nicht, wie urſprüng-
lich beabſichtigt, in aller Stille gefeiert werden, ſondern
es ſind bereits 150 Einladungen ergangen, da Crag-yNos,
das reizende Landgut der Diva in Wales, im Juni zum
Schauplatz einer ganzen Serie von großartigen Feſtlich
keiten gemacht werden ſoll. Den Jntimen der Sängerin,
von denen einige dreißig ſogar die Tour über den Ocean
zu machen haben, wird die beſondere Ehre zu Theil, im
Schloſſe ſelbſt einlogirt zu werden. Die Anderen müſſen
mit einem Abſteigequartier in London vorlieb nehmen;
für dieſe Kategorie von Gäſten ſind täzliche Extrazügze be
ſtellt. Die „junge Braut“, ſo ſchließt „Figaro“ ſeine
Mittheilungen, iſt ſchöner als je, überwacht mit wahrhaft
hausmütterlichem Eifer alle Vorbereitungen und freut ſich
wie ein Kind auf dieſes Feſt. Uebrigens iſt auch bereits
am 16. d. auf der Mairie in der Straße Anjou (Paris)
das erſte Aufgebot für die Hochzeit des Sängers Herrn
Ernſt Nicolas, genannt Nicolini, mit der Sängerin Frau
Adelina Patti, geſchiedenen Gattin des Herrn Henry de
Roger de Cuſuzac, Marquis de Caux, erfolgt. Hoffentlich
iſt dieſe zweite Ehe dauerhafter als ihre erſte.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Bericht der Halliſchen Zeitung.
79. Sitzung vom 21. Mai.

Vormittags 12 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Anirages

des Abg. Seer (nat.lib.) auf Annahme eines Geſetzentwucrfs, be
treffend die Abänderung der königlichen Verordnungen vom 17.
März 1839 und vom 12. April 1840 wegen des Verkehrs auf
den Kunſtſtraßen.Der aus einem einzigen Paragraphen beſtehende Geſetzent-
wurf lautet: „Bei der Benutzung von Kunſtſtraßen darf für alle
Fuhrwerke die Ladung betragen: a) bei einer Radreifenbreite von
unter 6 Centimeter bis 1500 kg b) bei einer Radreifenbreite
von 6—9 Centimeter bis 3000 kg bei einer Radreifenbreite
von 9-12 Centim. bis 5000 kg, bei einer Radreifenbreite über
12 Centimeter hinaus jedes Gewicht.

Der Antragſteller führte zur Begründung ſeines Antrages
aus daß nach der allgemeinen Anſicht der betreffenden Kreiſe
die alten Beſtimmungen über die Belaſtungsgrenze der Fuhr-
werke dei der Benutzung von Kunſtſtratzen unhaltbar ſeien und
einer Aenderung dringend bedürf en, da dieſelben den landwirth-
ſchaftlichen Betrieb ſchwer ſchädigten.

Abg. Schmidt-Sagan ſfreiconſ.) beantragte die Ueber
weiſung des Antrages an die durch 7 Mitglieder verſtärkte
Agrarkommiſſion.

Reg. Komm., Geh. Regierungsrath Freiherr v. Zedlitz
Neukirch erklärte, daß die Verhandlungen über dieſe Materie
ſchon ſeit längerer Zeit in der Schwebe ſich befänden, und daß
die Provinzialvehörden zu einer eingehenden Berichterſtattung
über die Feſtſetzung einer Minimalgrenze für die Radreifenbreite
aufgefordert worden. Es fei Hoffnung vorhanden daß dieſe
Frage ſchon in der nächſten Seſſton eine geſetzliche Regelung
finden werde. Der Frage, ob es ſich empfehle, die Materie in
einem Nothgeſetze einer vorläufigen Regelung zu unterziehen, ſei
die Regierung noch nicht näher getreten.

Abg. v. Rauchhaupt (conſ.) bezeichnete ebenfalls eine vor
herige Anhörung der Provinzialorgane für nothwendig. Auf
ſeinen Antrag wurde der Antrag einer beſonderen Kommiſſion
von 14 Mitgliedern überwieſen.

Die Wahlen der Abgg. Goldſchmidt und Seyffarth
(Liegnitz) wurden mit einer entſprechenden Reſolution wegen Feſt
ſtellung einiger im Wahlproteſt behaupteten Thatſachen auf den
Antrag der Kommiſſion beanſtandet. e

Einen Petition von katholiſchen Familienvätern in der Stadt
Stuhm wegen Umwandlung der dortigen Simultanſchulen in
Konfeſſionsſchulen wurde nach kurzer Diskuſſion dem Antrage
der Kommiſſion gemäß der Stagtsregierung zur Berückſichtigung
dahin überwieſen daß bei der nächſten Vakanz Schulland und
Dienſtwohnung einem der Lehrer katholiſcher Konfeſſion über
wieſen werde.

Eine Petition der Volksſchullehrer in Mocker bei Thorn
um Regulirung und Aufbeſſerung ihrer Gehälter wurde der
Staatsregierung zur Erwägung, mehrere Peiitionen um geſetz
liche Regelung der Penſionsverhältniſſe der Lehrer an den Vor
ſchulen höherer Lehreranſtalten, an Mittelſchulen und höheren
Se haerſchnten, der Staatsregierung zur Berückſichtigung über
wieſen.

Mehrere andere Petitionen weſentlich lokalen Jnhalts
n ebenfalls überall nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
erledigt.

Schluß der Sitzung 2 Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend
11 Uhr. (Zweite Berathung der Kanalvorlage.)

Parlamentariſches.
Durch die Ernennung des Grafen Bismarck zum Staats

ſekretär des Auswärtigen Amtes iſt das Mandat für Lauenburg
erledigt worden. Ein zweites Mandat zum R ichstage iſt ex
ledigt durch die Ernennung des conſervativen Abgeordneten für
Bromberg, Wirkl. Legationsrathes Gerlich, zum Generalconſul
in Calcutta und ein drittes durch die Ernennung des bisherigen
erſten Staatsanwalts in Stuttgart, v. Lenz, zum Ober- Staats
anwalt. Herr von Lenz war nationalliberaler Vertreter des
Wahlkreiſes Eßungen und dürfte wieder candidiren.

Jn den Parlamenten hat man am Donnerstag einen
kleinen Vorgeſchmack von den Freuden einer parlamertariſchen
Seſſion während der Sommermonate bekommen. Jnsbeſondere
im Sitzungsſaal des Abgeoronetenhauſes, in dem nur ungenügende
Lüftungsvorkeyrungen haben getroffen wer en können, war eige
wahrhoft trop ſche Hitze vorherrſchend, die durch eine Verhüllung
des Glasdachs, durch welches das Licht in den Saal hineinfällt,
nur wenig gemildert werden konnte. An die Aufſtellung von
Eiskaſten auf den Tribünen, mit denen man in früheren Jahren
die Hitze bekämpft hatte, hatte man offenbar in dieſer Jahreszeit
noch nicht gedacht. Auf die Votksvertreter ſelbſt ſchien indeſſen
die erhöhte Temperatur heute einen richt günſtigen Einfluß aus
zuüben. Die Debatte war lebhaft und theilweiſe erregt, als ob
es ſich um eine intereſſantere Frage, als die Kreis und Pro
vinzialordnung für Weſtfalen gehandelt hätte. Trotzdem dieſe
Angelegenheit ſchon bei der erſten und zweiten Leſung ſattſam
erörtert war, entſpann ſich noch eine Generaldiskuſſion die faſt
die ganze heutige Sitzung in Anſpruch nahm. Freilich bezog ſich
die Debatte nicht ſowohl auf den Gegenſtand ſelbſt, der zur Ver
handlung ſtand, ſon ern auf vielerleti andere D'nge, Wihl
praktiken, auch die Frage, ob der Ausdruck „Dis ſchwarze
Centrum“ etwas Beſchimpfendes in ſi t ſchliege oder ob er, wie
der Abg. Berger behauptete, ein Epitheton ornaus ſei, und was
der gleichen mehr war. Die Tri ügen fühlten ſich durch dieſe
Abſchweifun reichlich entſchädigt für die Beſchwerden, die heute
mit dem Aufenhait im Sitzungsſaal verbugden waren. Und als
ſich gar der Abg. Berger zu der Prophezeiung verſtieg, daß

auch der Abz. Ricker der ihm ſe ne rad kalte Verja nungen eit vor

gehalten, noch wieder in ganz natürlicher Rückbildung zu dem
anften Heinrich ſich W werde, der er früher geweſen
ei der Abg. Rickert führt den Vornamen Heinrich
da wollte der Beifall kein Ende nehmen. Weniger anregend
verlief die Berathung im Reichstage. Die Zuckerſteuervorlage
wurde in zweiter Leſung gegen die Stimmen der Freiſinnigen
und einiger Mitglieder der deutſchen Reichs und der Centrums-
partei angenommen. Dann folgten Wahlprüfungen, ohne daß
es indeſſen bei der erſten derſelben, bei der Wahl des Abgeord
neten Zeitz, welche die Commiſſion für ungiltig zu erklären be
antragt hatte, zu einer Entſcheidung kommen konnte.

Halle, den 22. Mai.
(Der Abdruck unſerer Localnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Tagesord nun für die Sitzung der Stadt-

verordneten-Verſammlung. Montag, den 24 Mai
Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1. Bewilligung
der Mittel zur Ausführung von Reparaturen auf den
ſtädtiſchen Oekonomie- Grundſtücken am Böllbergerwege;
2. Verlängerung des Kanals in der Bahnhofſtraße bis
vor das Grundſtück Merſeburgerſtraße Nr. 48; 3. Erwerb
eines an die Schützengaſſe entfallenden Terrainſtreifens;
4. Verlängerung des Kanals in der Zenkergaſſe; 5. Er-
werbung der Gebäulichkeiten des Grundſtücks „Moritz-
kirchhof Nr. 6“ Thalzimmerhaus 6. Kanaliſirung eines
Theiles der Kellnergaſſe; 7. Nachbewilligung von Ueber
ſchreitungen beim Etat der höheren Töchterſchule; 8. Nach
bewilli ung von Ueberſchreitungen beim Gymnaſial-Etat;9. Nachbewilligung von Ueberſgteuengen beim Etat der

Elementarſchulen 10. Nachbewilligung von Ueberſchreitung
bei Tit. V A Ib pos. 8 des Kämmerei-Etats pro 1885,/86,
Diäten und Reiſekoſten; 11. Nachbewilligung von Etat-
überſchreitungen bei Tit. V A. 2 pos. 10 deſſelben Etats
12. Nachbewilligung von Etatüberſchreitungen bei Tit. V
A 2 pos. 4--8 deſſelben Etats 13. Beſchlußfaſſung über
eine Vorlage des Magiſtrats in Betreff der Anleihe;
14. Erlaß von Straßenausbaukoſten an eine milde Stif-
tung; 15. Bericht der Petitions- Kommiſſion in Betreff
einer Petition mehrerer hieſiger Glaſermeiſter.

Geſchloſſene Sitzung. 10. Definitive Anſtellung
eines Polizei-Sergeanten.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Der „Reichsanz.“ veröffentlicht einen Erlaß wegen Aus

gabe von 500000 .4 4procentiger Anleiheſcheine des
Kreiſes Oſterburg (Reg. Bez. Magdeburg). Der Erlös der
Anleihe dient für Chauſſeebauten.

Nach Mittheilungen der Direction der Glauziger
Zuckerfabrik ſind die Einrichtungen derartig getroffen reſp.
die Bauverträge ſo vereinbart, daß die Rübenverarbe tung in
bevorſtebender Campagne wieder aufgenommen werden kann.

De Commanditiſten der Sächſiſch-Thüringiſchen
Portland-Cementfabrik, Prüßing u. Comp. in Göſchwitz,
werden aufgefordert, am 1. Juni bei dem Banthauſe A. Call
mann in We mar die 2. Einzahlung von 25 Proc. auf die Aktien
mit 250 pro Stück zu leiſten, unter Rückgabe der am 22. Dec.
v. Js. ausgegebenen Bezugsſcheine gegen Empfangnahme von
Jnterimsſcheinen.

Die Tagesordnung der zum 23 Juni nach Jena einbe
rufenen ordentlichen Generalverſammlung der Saal-Eiſen-
bahn enthält u. A. folgende Anträge der Verwaltung: a. Auf
den Bau einer Zweigbahn Orlamünde-Pößneck, d auf die Kün
digung der garantirten 4proc. Anleihe und Aufnahme einer neuen,
nicht agrantirten 3/proc. Anleihe in Höhe von 4 Mill. Mk.
zur Beſtreitung der Koſten des unter a. erwähnten Bahnbaues,
zur Abſtoßung der garantirten Anleihe und zu ſonſtigen Zwecken:
in Verbindung damit auf Verwendung des frei werdenden ſog.
Garantiefonds. Ferner Anträge des Richard Krumbach aus
Köſen: a. Kündigung der beſtehenden Prioritätsanleihe und Be
gebung einer neuen Prioritätsanleibe ohne die bisherige Ga
rantie und mit veränderter Amortiſation; b. Beſchluß über die
Verwendung des hinterlegten Garantiefonds; e. Aenderung der
S 34 und 35 des Statuts in Folge des Aufhörens de Garan-
tieverhältniſſes.

Die Verwaltung der Oelbheimer Petroleum-Jn-
duſtrie- Geſellſchaft iſt um die Conceſſion eingekommen, auf
ihrem Terrain am alten Poſtwege in Hemelingen eine Petro-
leumRaffinerie zu erbauen.

Nöch einer Meldung der „Roſt. Ztg.“ wird der Aufſſichts
rath der Roſtocker Bank der Generalverſammlung die Ver
theiluug einer Dividende von 59 für 1885-86 gegen 4 im
Vorjahre vorſchlagen; davon ſind 29 nach dem früher geltenden
Vertoeilungsmodus bereits am 1. Juli 1885 erhoben, während
3 im Juni zur Auszahlung kommen ſollen.

Der Finanzminiſter hat der Kronberger Eiſenbahn
die nachgeſuchte Genehmigung zur Convertirung ihrer 59 Pri-
oritäten abgeſchlagen.

Wie die „N. Fr. Pr.“ mittheilt, überreichte die Gali
ziſche Karl-Ludwig-Bahn den Voranſchlag für die Staats
garantie und begebrt für die alte Linie KrakauLemberg einen
Vorſchuß von 500 000 fl. behufs Eiglöſurg des Juli-Coupons.

Die mehrfach erwähnten Verhandlungen wegen Ueber
nahme einer 59 Anleihe der argentiniſchen Provinz
Buenos-Ayres haben zu einer Emigung geführt. Von hie-
ſigen Firmen ſind bei dem Geſchäfte die Deutſche Bank und die
Firma Mendelsſohn u. Co. betheiligt. Es handelt ſich um
2500000 L., wovon die Hälfte feſt und die Hälfte in Option
übernommen iſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Karlsruhe, 21. Mai. Der päpſtliche Nuntius im

Haag, Spolverini, iſt hier angekommen.
Sebaſtopol, 20. Mai. Die kaiſerlichen Möojeſtäten

haben ſich Nachmittags nach Olſchakow reſp. Nikolajew
begeben.

London, 21. Mai. Die „Times“ und einige Mor-
genblätter begleiten den geſtrigen Tagesbefehl des Kaiſers
von Rußland an die Flotte des Schwarzen Meeres mit
einigen mißtrauiſchen Aeußerungen im Hinblick auf etwaige
Eventualitäten in der bulgariſchen Frage.

Athen, 21. Mai. Es heißt, daß an der türkiſch-
griechiſchen Grenze bei Lariſſa zwiſchen den beiderſeitigen
Vorpoſten Schüſſe gewechſelt ſeien.

Das erſte Bataillon des erſten Regiments iſt heute
früh nach Athen zurückgekehrt.

New-York, 21. Mai. Frau Pendleton, die
Gattin des Geſandten der Vereinigten Staaten
in Berlin, wurde durch einen Sturz aus ihrem
Wagen getödtet.

Repertoir der Leipziger Theater.
Vom 23. Mai bis 29. Mai 1886.

Neues Theater. Altes Theater.Anfang 7 Uhr. 7 Uhr.Sonntag: Die Fledermaus. Sonntag: Der Trompeter von
Montag: Dee releg. Studenten. Säkkingen.
Dienstag Cosi fan tutte.
Mittwoch: Trouhbadour.
Donnerstag: Die Meiſterſinger

von Närnberg.
Die Hugenotten.

Montag: Geſchloſſen.
Dienstag Die Hageſtolzen,

Mittwoch: Die Fledermaus.
Donnerstag: Tilli.

man ſich langweilt. onnabend: Geſchloſſen.

Dus Schwert es D mokles.

onnabend: Die Welt, in der Der neue Stiftsarzt.
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15. Breite-Strasse 14. Rudolph Hertzog
15. Breite Strasse, Berlin C.28. Brüder-Strasse 27.

Verkaufshäuser:

Berlin C. Feste

Aufträge

Modebilder,
Probenr

r reise, franco,
Manufactur-Mocle-Waaren, Seiclenstoffe, Sammete, Leinen, Elsasser Baumwolien-Waaren, Gardinen,

Möbelstofke, Flanelle, Tücher, Reise-Decken, Pferde-Decken, Schlaf- und Stepp-Decken,

Schirme, Spitzen, Stickereien etc.
Verzeichniss und Preisliste der jetzt ausgelegten neuen Collection

Weisser Baumwollen- Waaren des Elsass,
Klarer Baumwollenstoffe, Bettdecken etc.

Eſsasser Gatte Gewebe.
Elsasser Madapolams,

85 m. br., Atr. 45 Pf., 50 Pf., 55 Pf. u.
70 Pt.

Elsasser Madapolams Renforeés,
85 m. br., MAtr, 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf.

70 Pf., 80 Pf., 90 Pf. u. I N. 10 Pf.
Dergleichen in grossen Breiten für Vor-

hänge, Rouleaux u. Bettbezüge:
100/105 e. m Pr., Mtr. 65 Pf. und 1 M.,
110 c. m. br., Mtr. 70 Pf., 116/118 e. m. vr.,
Atr. 60 Pf. und 70 Pf., 128/130 c. m. br.,
Mtr. 79 Pf., 80 Pf. u. 1 N. 25 Pf. 188/140
G. m. br., Mtr. 90 Pf., 164/166 e. m. r.
Atr. 1 M. 5 Pf.

Elsasser Cretonnes,
82/84 c. m. br., Mtr. 55 Pf. u. 60 Pf.

Dergleichen in grossen Breiten für Vor-
bänge, Rouleaux u. Bettbezüge:
190/105 e. m. br., Mtr. 70 Pf. 110 e. m. Pr.,
Mtr. 80 Pf., 130/132 e. m. br., Mtr. 1 M.,
166/168 c. m. br., Mtr. 1 M. 30 Pf., 200 c. m.
Pr., Mtr. 1 M. 50 Pt.

Elsasser Batiste-Shirtings,
85 e. m. Dr. Atr. 60 Pf., 70 Pf. und 90 Pf.

Elsasser Camhbric,
100 e. m. br., Mtr. 95 Pf. und 1 M. 10 Pf.

Elsasser Familientuche,
82184 e. m. br., Mtr. 50 Pf., 60 Pf., 65 Pf.
u. 70 P.

Dergleichen in grossen Breiten für Vor-
hänge, Rouleaux und Bettbezüge:
100/105 e. m. br., Mtr. 75 Pf., 116/ 118 e. m.
br., Mtr. 90 Pf., 130/132 o. m. br., Mir. 1
170 o. m. Dr., Mtr. 1 M. 35 Pf.

Elsasser Köper (Croisé),
82/84 e. m. br., Mtr. 60 Pf., 70 Pf., 80 Pf.
u. 1 M., 138/140 e. m. br., Atr. 1 M. 25 Pf.
82/84 c. m br. Croisé double Mtr. 75 Pf.
und 85 Pf.
80 c. m. br. Oroisé fort, Mtr. 80 Pf. u. 1 M.,
90 e. m. br. ungebleicht Köper, Atr.
75 Pf., 82/84 c. m. br. Coutil, tr. 95 Pf.,
82/84 o. m. br. Serge non gratté, Mtr. 1 M.
25 Pf.

Elsasser Triplure (baumwollenes Zwischen-
futter),
80/82 c. m. br., Atr. 65 Pf.

Elsasser Hemdentuch,
82/84 e. m. br., Atr. 45 Pf., 50 Pf. und
55 Pf.

Elsasser Haustuch,
82 c. m. br., Mtr. 40 Pf., 50 Pf., 55 Pf. 60 Pf.
und 70 Pf.

Dergleichen in grossen Breiten für Bett-
wäsche, Bezüge und Laken:
100 e. m. br.. Mtr. 75 Pf. 130 e. /m. br., Mtr.
95 Pf., 166/167 e. m. br., Mtr. 1 M. 45 Pf.,
1 M. 55 Pf. u. 1 M. 65 Pf.

Elsasser Dowlas,
82 c. /m. br., Mtr. 55 Pf. und 60 Pf.

Dergleichen in grosser Breite für Laken:
166/167 e. m. br., Mir. 1 M. 50 Pf.

Elsasser ungebleicht Haustuch (Nessel),
90 e. m. br., Mtr. 30 Pf., 35 Pf. und 45 Pf.,
115 e. m. br., Mtr. 35 Pf., 130 c. m. br.,
Mtr. 40 Pf.

Elsasser Damast unck
Jacquarcd

zu Bettbezügen.
Elsasser Damast,

85 e. m. br., Mtr. 1 M., 130 c. m. br., Mtr.
1 M. 65 Pf.

Elsasser Satin Jacquard,
85 e. m. br., Mtr. 1 M. 20 Pf., 130 e. m. br.,
AMtr. 1 M. 80 Pf.

Elsasser Satin Damassé,
85 e. m. Pr., Mtr. 1 M. 50 Pf., 130 e. m. br.,
Mtr. 2 M. 35 Pf.

Eſsasser
Muster-Gewehe.

Pekin Satiné, 80 c. m. br. Mtr. 70 Pf.
Pekin Satiné, 85 c. m. br., Mtr. 80 Pf.
Basin, 80 c. m. br., Mtr. 60 Pf., 65 Pf. und

5 Pf.
Piqué Façonné, 80 c. /m. br., MAtr. 65 Pf. u.

80 Pf.
Piqué Satiné, 83 c. m. br., Mtr. 90 Pf.

80 e. m. br. Glatt-Piqué Mtr. 1 M. 15 Pf.
Piqué Sublime, 80 c. m. br., MAtr. 1 M. 80 Pf.
Satin Blanc, 80 c. m. br., Mtr. 85 Pf.
Satin Damassé, mit durchbrochenen Streifen,

72/76 e. m. br., Mtr. 75 Pf., 1 Mk. und
1 M. 15 Pf.

Satin Façonné, 80 c. m. br., Mtr. 90 Pf. und
1 Mk. 15 Pt.

Stores, zu Vorhängen und Bezügen, 85 e. m.
Pr. Mtr. 85 Pf. 100 o. m. br., Mtr. I N.
115 c. m. br., Mtr. 1 M. 15 Pf. 130 e. m.
br., Mer. 1 M. 25 Pf.

Matelassé für Kindermäntel, 80 c. m. br.,
Mtr. 2 M. 90 Pf.

Elsasser
Gerauhte Stoffe.

Serge in molleton, 80 e. m. br., Mtr. 1 M.
Reps molleton, 80 e. /m. br., Mtr. 1 M. 10 Pf.
Basin molleton, 80 c. m. br., Mtr. 1 M. 35 Pf.
Croisé finette, 82/84 c. m. br., Mtr. 1 M. 10 Pf.
w Pert molleton, 80 c. m. br., Mtr. 1 M.

50 Pf.
Piqué molleton, 76--78 c. m. br., Mtr. 90 Pf.

1 M. 15 Pf., 1 M. 35 Pf. und 1 N. 65 Pf.

Parchende unch
Schwanboy.

Gebleichte Parchende,
78/80 c. m. br., Mtr. 75 Pf. u. 85 Pf., 80/82e. m. preit, Mir. 85 Pf. und 1 N.

Tricot-Parchend,
80 e. m. br., Mtr. 1 M.

Cord-Parchend,
80 c. m. br., Mtr. 1 10 Pf.

Schwanboy Gebleicht (zweiseitig gerauht),
82/84 c. m. br., MAtr. 1 M. 35 Pf. und 1 M.
55 Pf.

Schwauboy Gebleicht (einseitig gerauht),
88 c. m. br., Mtr. 1 M. 50 Pf.

Schwanboy Ungebleicht,
80 e. /m br., MAtr. 1 M. 10 Pf. und 1 N.
25 Pf.

Feiner Köper-Parchend,
70 c. m. br., in braun u. blau Mtr. 65 Pf.,
in rosa u. roth NMtr. 70 Pf.

Blauer Köper-Parchend,
70/72 e. /m. br., Mtr. 80 Pf. und 85 Pf.

Rosa Köper-Parchend,
70/72 e. m br., Mtr. 85 Pf. u. 95 Pf.

Blau und rosa gestreift Tricot-Parchend,
70/72 e. m. br., Mtr. 80 Pf.

Ungebleichte Parchende,
70 u. 80 e. /m. br., Mtr. 50Pf., 65 Pf., 70
Pf. und 75 Pf.

Grau gefürbte Parchende,
65 und 70 c. m. br., Mtr. 45 Pf., 50 Pf. u.
60 Pf.

Zwirn-Tricot,
76 o. /m. br., Mtr. 1 M. 15 Pf.

Baumwollen-Flanell, gestreift,
75 e. /m. br., Mtr. 85 Pf.

Zephyr-Lama,
70 c. m. br., in mode, blau u. braun, Atr.
60 P.

Melirt baum wollen PFlanell,
77/78 e. m. breit, in grau Mtr. 50 Pf.

Bei Abnahme eines Stückes tritt der Fabrikpreis ein.

Zur gründlichen Prüfung der Gewebe liegen von obigen Weissen

Baumwoll-Waaren des Elsass gewaschene Proben auf.

Kſare BaumWwoſſenstoffe.

Weisser Mull (OCrépe lisse).
100/105 c. m. br. in zierlich gefalteten
Coupons von 10 Atr. Stück 5 M., 6 M.,
8 M. 9 M. u. 10 N.

Punktirt Mull (Nollen), 75 e. m. br. Mtr.
1 M. 10 Pf. das Stück von 10 AMtr. 10 M.
50 Pf.

Indischer Mull in Weiss und Créme,
100 e. m br. AMtr. 1 M. 15 Pf., im Stüek
Von 10 Altr., in sauber ausgestatteten Car-
tons 1 M.

Farbiger Crépe Iisse (Organdi), 100 e. m. br.,
„alle Farben giftfrei“,

in zierlich gefalteten Coupons von 10 Atr.,
Stück 6 M., bei Abnahme von 2 Stück 5
M. 50 Pf.

Tarlatans,
150 c. m. br., in zierlich gefalteten Coupons
von 10 Mtr.

Weiss: per Stück 5 M. u. 6 M. 75 Pf. bei Ab-
nahme von 2 Stück 4 M. 75 Pf. u. 6 M.
50 Pf. Farbig: (alle Farben giftfrei), Stück
5 M. 50 Pf., bei Abnahme von 2 Stück
5 M. 25 Pf.

Weisser Batiste d'Ecosse,
120 e. m. br., Mtr. 90 Pf., 1 M. 10 Pf., 1 M
50 Pf. und 1 M. 75 Pf.

im Stück von 10 Mtr. in sauber ausgestatteten
Cartons per Meter 85 Pf., 1 M., 1 M. 40 Pf.
und 1 M. 65 Pf.

Weisser Batiste-Nanzouk,
190 e. m. Vr., Mtr. 1 M., 1 M. 10 Pf., 1 M.
25 Pf. u. 1 N. 65 Pf., das Stiiek von 10
Atr. in sauber ausgestatteten Cartons 9 M.
80 Pf., 10 M. 50 PI., 12 M. u. 15 M.

Indischer Nanzouk in Weiss und Créme,
100 e m. br., Mtr. 1 M. 35 Pf, das Stück
von 10 Atr. in sauber ausgestatteten Car-
tons 12 M.

Baumwollene

futterstoffe.
Weisse u. farbige Futtermusseline

in zierlich gefalteten Coupons von 10 Atr.
Musseline, weiss, grau und schwarz harte

Appretur, 116 c. m. br., pr. Stück 2 N.
50 Pf. Bei Abnahme Von 3 Stück 2 M.
30 Pf.

Musseline, milde Appretur, 100 c. /m, br., in
weiss, grau und schwarz, per Stück 3 N.
Bei Abnahme Von 3 Stück 2 M. 80 Pf.

Musseline (Schleppgaze) in weiss, grau und
schwarz, 98/100 e. m. br., per 2 Mtr. 75 Pf.,
im Stück von ca. 10 Atr. 35 Pf. per Mtr.

Dichte Elsasser Futterstoffe:

zu Leibchen- und Aermelfüutter,
sämwmtlich milde appretirt.

Trommelköper, weiss, 85 c. m. br., Mtr. 65 Pf.
Trommelköper, weiss, 90 c. m. br., Mtr. 75 Pf.
Satin zweiseitig, eine Seite schwarz, eine

Seite mittelgrau, 8385 c. m. br., MAtr. 75 Pf.
100 e. m. vr., Mtr. 90 Pf.

Trommelköper, grau, 85 c. m. br., Mtr. 65 Pf.
Trommoelköper, grau, 90 c. m. br., Mtr. 75 Pf.
Futterköper, 80 c. m. br., in braun und

schwarz, Mtr. 50 Pf.
Aermelköper, 80 c. m. br., weiss und grau,

Mtr. 50 Pf.
Percale, zu Aermelfutter, falschen Röcken ete.

in weiss, Mtr. 40 Pf., in grau, erème, brongze,
heliblau und rosa, MAtr. 45 Pf. in braun,
rothbraun, schwarz und mode, Mtr. 50 Pf.,
in dunkelblau, olive und grün, Mtr. 55 Pf.

Grau melirt Nessel (Nova), 60 c. m. br.,
Atr. 35 Pf.

Weiss baum wollen Verbandstoff.
118/120 e. m. br. Mtr. 50 Pf.

100 c. m. br., Musseline weiss, ganz ohne
Approetur, Mtr. 35 Pfg.

Beſtcecken.
Baumwollene Waffeldecken,

in weiss, 170/230 c. /m., Stück 3 M., 3 M. 50
Pf. u. 3 N. 75 Pf.
in créème, 170/230 c. m., Stück 3 M. 75 Pf.
naturelfarben, 170/230 c. /m., Stück 4 M.
blauweiss, 170/230 c. /m., Stück 4 M.
türkisch roth, 170/230 c. /m., Stück 4 N. 25
Pf. und 5 M.
dreifarbig türkisches Muster, 170/230 c. /m.,
Stück 6 M.
ächt türkisch roth, 195/230 e. m. (2wei-
bettig), Stück 7 M. 50 Pf.
f. Kinderbetten in weiss, 110/170 c. m. 2 M.

Baumwollene Jacquarddecken,
Weiss mit blau, 170/230 e. m., Stück 4 M. 50 Pf.
weiss mit roth, 170/230 e. /m., Stück 5 M.
weiss mit blau u. roth 160/225 e. m., St. 6 M.
weiss mit blau, 160/225 c. m., Stück 7 M.

Baumrollene Tricotdecken,
glatt weiss, 165/225 c. /m., Stück 5 M.
glatt weiss, 190/225 c. /m., Stück 6 M.
in eréme, 165/225 c. m., Stück 5 M.
in weiss mit blauer oder rother Bordüre,
170/230 e. /m., Stück 6 M.
in crème mit blauer oder rother Bordüre,
170/230 c. m., Stück 6 M.
für Kinderbetten, 110/170 e. /m., glatt weiss,
2 M. 50 Pf., weiss mit blauer oder rother
Bordüre, 110/170 e. /m., Stück 3 M. 50 Pf.

Baumwollene Diagonal-Tricotdecken,
in weiss, 170/230 e. m., Stück 5 M.Wollene Watfeidecken,
in grün, blau, hochroth und rothbraunp,
170/230 e. /m., Stück 11 M.

Wollene Tricotdecken,
in grün, blau, rothbraup, olive, cuivre und
euivrerouge, 170/230 c. /m., Stück 15 M.

Weisse Piqué-Decken,
gebogte, 160/230 c. /m., Stück 5 M. 50 Pf.,
7 M. 50 Pf., 9 M., 10 N, 10 M. 50 Pf. u.
13 M. 50 Pf., 190/230 e. /m. (2weibettig),
16 M. 50 Pf. ungebogte, 160/230 e. /m.,
Stück 4 M. 50 Pf. u. 11 M., für Kinderbetten,
120/170 e. /m., 4 M. 50 Pf., 190/230 c. m. br.
(2zweibettig), 13 M.

Weisse Piqué-Decken,
mit farbig brochirtem Untergrund, in styl-
vollen, Kklassischen Mustern, 170230 c. mm
Stück 9 M., 13 M. 50 P f., 16 M. 50 Pf.
24 M. und 30 M.
dergl. für Kinderbetten, 120/170 e. /m., Stück
4 M. 75 Pf.

Für alle aufgeführten Bettdecken tritt bei
Abnahme Von 4 Stück der Fabrikpreis ein

Englische Kräuselstoffe.
Weisser Englischer Badestoff, 74/75 o. m.

br., Mtr. 1 M. 25 Pf. 80 e. m. br. Mtr. 1 M. 85 Pf.
Weisse Englische Gekräuselte Handtücher,

das Stück 90 Pf., 1 M. 50 Pf., 1 M 75 Pf.
1 M. 90 Pf. 2 M. 3 M. 4 M. u. 4 M. 50 Pf.

Weisse Euglische Gekräuselte Leinene
Handtücher,
das Stück 1 M. 75 Pf. u. 1 M. 85 Pf.

Weisse Englische Gekräuselte Badetücher,
das Stück 2 M. 50 Pf., 3 M.. 3 M. 50 Pf.,
5 M. G M., 8 M. u. 9 M.

Weisse Englische Gekrüäuselte LeineneBade-
tücher, das Stück 3 M. 75 Pf. u. 8 M. 50 Pf.

Naturfarbene Englische Gekräuselte Lei-
nene Abreibetücher, das Stück 1 M. 35
Pf., 1 M. 50 Pf. und 1 M. 55 Pf.

Türkischrothe Percales, 80 c. m. br., MAtr.
50 Pf. und 6) Pf.

Türkischrothe Percales, 125 c. m. br. Mtr. 1 M.
Türkischrothe Köper, 80 c. m. br., Mtr. 70 Pf.
Damast in Türkischroth, Grenat und Blau,

80 e. m. br., Mtr. 1 M.
Weisse baumwollene Plättdecken
mit rother Bordüre und roth besäumt 100 e. /m.

breit, 150 c. m. lang, Stück 3 M.
Gesäumte Staubtücher

mit farbiger Bordüre, 50 c. m. im Geviert,
Dtz. 1 M. 80 Pf. u. 2 M. weiss u. mode Karrirt
mit rothblauer Bordüre, 46 c. m. im Gevyiert,

Dtz2d. 2 M. 50 Pf.
Gesäumte Scheuertücher,

60 c. m. im Gevyiert,
per Pack von 5 Stück 1 M. 50 Pf.
per Pack von 4 Stück extra Qualität

I M. 50 Pf.

m Grosse Auswahl weisser Stickereien und Trimmings. S
For tauſend Fingang von Neuheiten für die sSommer- Saison

Franco-Zusendung des umfangreichen reich ilustrirten saison-Katalogs.
Das Etablissement Rudolph Hertzog hat für den Verkauf weder Tweiggeschäſte, voeh Reisende oder Agenten.

T Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu 119 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
Halle, Sonuntag, 23. Mai 1886.

Brüderstr. 1820.

Parterre u. I. Etage. Richard Voss.
Nanuſactur, Mode-Waaren, Seidenstoffe, Damen-Häntel, Costüme und Tricottaillen,.

Eingegangene Neuheiten in Kleiderstoffen.

J„ „SZ

Prüderdtr. 1820.
Parterre u. I. Etage.

9 7 0Wohlkeile Stoſſe Carrirte und gestreifte Pantasiestoffe.
105110 etm breit W Jüngſte ruheiten.

60 ectm breit Mixed Cord. Preis pr. 110 otm breit Janon, eleganter Cheviotſtoff inz et hreit Mixed Corag Preis r Peret 476 1osſu1 S hauptſächlich carrirt, Preis pr. Meter 2 25
5860 etm breit Cheviot HI à Kl, reinwollener, ele 10 119 n rot er 50ganter Stoff, Gelegenheitskauf Preis pr. Meter 0,75 benſteg carrirſen an geſt in den verſchie
z 8 et breit al be a pr. Fecer 090 enſten carrirten und geſtreiften Stellungen 2 80

e rei red crèpe Preis pr. Meter 0,8058160 etm breit Mohair, großes Sortiment, Gelegen i.o e ans a nſe, vochfeine Dietſtat, rei pr. Meter 070 Reinwollene Uni-Stoffe.
rei uar nie, hochfeine Qualität, ückfäreine Wolle Gelegenheitsteuf Preis pr. Meter 1,25 105(110 etm breit Bottist Stückfärberei.

105110 etm breit z mi laine Preis pr. Meter 1,00 .4 e t ren e Preis pr. Meter 1 50105(110 etm breit Crolsé mi lanne Preis pr. Meter 1,10 .4 105110 otm breit Zacquard Iaine, in nur
105 110 etm breit T T Ieine Preis pr. Meter 1.50 .4 1081110 e e r J De106110 etm breit Reige à bordure Preis pr. Meter 2,00 105110 etm breit Tann 7

105110 etm breit Diagonal 2a tasie t0 e 1951110 tm breit sh. 2 79I h S ſ 17 9105,110 etm breit Bengaline Preis pr. Meter 2,00 Spitzen- und dur chbr ochene Stoffe.
105(110 etm breit Beige Iäaine Preis pr. Meter 2,10 1051110 etm br. Argen ppr. Meter 2 50105)110 etm breit Siam, hochelegante Qualität Preis pr. Meter 250 Großes Farbenſortiment hocheleganter Qualität.
105110 etm breit Borussia reis pr. Meter 2,69 .4 105110 etm br. Zimor n pr. Meter 2 50105110 etm breit Tarnia Preis pr. Meter 2,70 .4 Spitzenſtoff. Großes Farbenſortiment.105(110 etm breit Tusnelda Preis pr. Meter 3,00 1951110 otm br. Bernadine comp. W105110 otm breit AIexandria, jaspirte Stoffe in hoch pr. Meter 2 50feiner Ausführung Preis pr. Meter 3,00 .4 composé pr. Meter 3 50105110 otm breit Silistria reis pr. Meter 3,30 1051110 etm br. Teutonia pr. Meter 3 30105/110 et breit Sülistri a. Preis pr. Meter 3,30 .4 Spitzenſtoff. Großes Farbenſortiment.105110 etm breit Lola, geſtreifter Stoff in hochfeinen 105110 etm br. Tricot (Spitzenſtofff pr. Weter 4

melirten Farbenſtellungen Preis pr. Meter 3,50 .4 100 etm br. Spitaen-Voulant ppr. Meter 2 .4 70 A.105/110 r hocheleganter Stoff, Stoff Preißeyr. Meter 100.4 77
m nille- Effekten Preis pr. Meter 4,wonnen ger blengran, belgenn Bordüren und Voulants
und dunkelgrau, „Neuheit“ Preis pr. Meter 3,50 mit Uni zuſammengeſtellt in den verſchiedenſten Stellungen.

Abueges Um Anhänufungen zu vermeiden, werden ſämmtliche Reſte und Roben knappen Maßes bedeutend unter Koſtenpreis

gegeben. [11386leidet der Verkauf keine Störung.
V Wegen Banlichkeiten ſind die vorderen Lokalitäten geſchloſſen der Eingang iſt durch die Mittelthür und es er

Gebr. Wir c. Leipzig S ar Mann
empfehlen: u billigeten Preisen in grösster Auswahl

Teppiche u. Vorlagen Möbel-, Ripse u. DamasteTeppſeh- u. Läuſerstoſfe Möbel lüſehe u. Gobelinstorre
Wachstache anila- GardinenLinoleum CretonnesTischdecken.

Reiſee-, Schlaf-, u. Pferdedecken. Reise-FPlafſds.
W Kar reelle rikate in besten Qualitäten.

F. Foreinseh,

Malle a/S. Wilnelmstr. S.
Resonator-System

Kaps Feurich,
Apollo ete.
(Ctummer Zug).

Kreuz Piauninos und Flügel

450 3600 I.

Betten
Versand nach auswärts gegen Nachnahme, wobei wir die Vachnahme-Spesen tragen. Verpackung frei. [10689

Vollständige fertige Betten, bestohend aus Oberbett, Unterbett und Kisson,

das Gebett: 21 Mark, 25 Mark und 30 Mark.
Hochfeine Betten, das Gebett: 35 Mark, 40 Mark, 50 Mark,
Böhmische Bettfedern, pfund: 1 Mk., 1 Mk. 50 Pfg., 2 Mk.
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg., 3 Mk., 3 M. 75 Pfg.

Gebr. Vackenheim,
Malle a/S. Gr. Ulrichstrasse 47. im alten Dessauer. Halle a.

Franko! Franko! Franko!Neueſte Muſter! Neueſte Muſter! Neueſte Muſter!Wir verſenden auf Verlangen franko an Jedermann die neueſten Muſter der für gegenwärtige Saiſon in
denkbar größter R ghbalgreit erſchienenen und in unſerem d vorräthigen Stoffe zu Herrenanzügen, Paletots,
Regenmänteln, waſſerdichten Tuchen, Doppelſtoffen c. 2c. und liefern zu Orginalfabrikpreiſen, unter Garantie für

m Waare, prompt und portofrei jedes Quantum das größte wie das kleinſte auch nach den entfern
en Gegenden.w. Wir ren beiſpielsweiſe: Stoffe, zu einerf hübſchen Joppe, für jede Jahreszeit paſſend, ſchon von7 3. 50. an

Sioffe, zu rinem ganjen, modernen, completen Burkinanzug, von l. 56.

Stoffe, für einen vollſtändigen, hübſchen Paletot von 6. an,
Stoffe, für eine Hurkin Hoſe von 3. an,
Stoffe, für einen waſſerdichten Regen oder Kaiſer-Kantel für Herren und Damen, von 7. 50. an
Stoffe für einen eleganten Gehrock, von 6. an, ferner za
Stoffe. für einen Damenregenmantel von 4. an

bis jun den hochfeinſten Genres bei verhältnismäßig gleich billigen Preiſen. Teute, welche in keiner Weiſe Rückſicht zu nehmen
e wo ſie ihre Einkäufe machen, kaufen unſtreitig am Vortheilhafteſten in der Tuchausſtellung Augsburg und

edenke man nur auch, daß wir jedem Käufer das Angenehme bieten, ſich aus einem coloſſalen Lager, welches mit
allen erdenklichen Erzeugniſſen der Tuchbranche ausgeſtattet iſt, mit Muße und ohne jede Beeinfluſſung Seitens des Verkäu-
fers ſeinen Bedarf auswählen e können. Wir führen Feuerwehrtuche, forſtgraue Tuche, Hillard, Chaiſen Livrée Tuche, Stoffe
für velociped- Clubs, Damentuche, ſowie vulkaniſirte Paletotſtoffe mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht. Wir empfehlen ferner

eeignete Stoffe zur Ausrüſtung von Anſtalten und Jnſtitute für Angeſtellte, Perſonal und Zöglinge. Un Tr
iſt von jeher: Führung guter Stoffe, ſtreng reelle muſtergetreue Bedienung bei äußerſt billigen en gros Preiſen un
die Anhänglichkeit nnieper vieljährigen Kunden iſt wohl der v Beweis, daß wir dieſes Princip hochhalten. Es
lohnt ſich gewiß der Mühe, durch Poſtkarte unſere Muſter zu beſtellen, um ſich die Ueberzeugung zu verſchaffen da
wir all' das wirklich zu leiſten im Stande ſind, was wir hier ſerſprehen Herrenkleidermachern, welche ſi
mit dem Verkaufe unſerer Stoffe an Privatleute befaſſen, ſtehen große Muſter, mit Nummern verſehen, ſervt F.
Dienſten.ken Fuchausſtellung Hugsburg (Wimpfheimer Cie.) in Augsburg

Gedeuktage aus der Solt und Lokalgeſchichte.
22. Mai.1312 Papſt Clemens Y. hebt den Templerorden auf.1744 Fuedrich d. Gr. ſchließt mit Kaiſer Karl VII. die Frank

furter Union Kreiſen Churpfalz und Heſſen Caſſel gegen
Maria Thereſia). Beginn des zweiten Schleſiſchen Krieges.

1775 Der Netze-Diſtrikt kommt zu
es Egn Ludeſche Nationalverſammlung

röffnung der preußiſchen Nationalverſ
1850 Attentat auf das Leben Friedrich Wilhelms IV. durch

Gefeloge.1872 Kleſſandro Manzoni, italieniſcher Dichter, geſtorben.

1696 Zu Wettin wird ein Berg Amt eingerichtet.
1842 Einführung des erſten Geiſtlichen (Schlaaf) und Einweih

ung der Kirche auf der königlichen Strafanſtalt zu Halle.

Preußen.

1857 Die alte Digkoniſſenanſtalt Halle (damals Weidenplan 4)
wird mit 2 Diakoniſſen, 3 Probeſchweſtern, 12 Betten für
S Wene, 6 für Kinder, 3 Separatzimmern für Kranke
eröffnet.

23. Mai.
1125 Kaiſer Heinrich V. geſtorben.
1279 Friede zu Amiens zwiſchen England und Frankreich.
1498 Savanarola, der „Prophet von Florenz“, erdroſſelt und

verbrannt.
1707 Karl von Linné, berühmter Naturforſcher, geboren.
1794 Möllendorfs Sieg über die Franzoſen bei Kaiſerslautern.
1812 Friedrich Wilhelm III. ſetzt den Johanniterorden als

preußiſchen Hausorden ein.
1868 Schluß des deutſchen Zollparlaments.

1871 Beginn des Rückmarſches der Truppen aus Frankreich.
1874 Das neue Reichs-Militärgeſetz tritt ins Leben.

24 Mai.
1430 Jeanne d'Arc, die Jungfrau von Orleans, bei Compiègne

gefangen genommen.
1483 Eduard V., König von England, ermordet.
1543 Nicolaus Kopernicus, Schöpfer der neuen Aſtronomie,

geſtorben.
1807 Danzig ergiebt ſich nach 5ltägiger Belagerung an die

Franzoſen.1814 Tinmig der Preußen in Magdeburg.

1819 Victoria, Königin von England, geboren.
1871 Erſchießung des Erzbiſchofs Darboy und der anderen Gei-

ſeln in Paris.
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aKienden trockenen Katarrhen der Athmangsorgane, Congestionen

Unglaüibliehtn!
Herr meldete als Vormund des uAlbrocht e n h e und bei der Rheiſniseh

Vleh-Vers Cöln mit 800 Marktes Pferd an dieſes n de erfolgte am 24.
188. Für d eſes Pferd warei 24 Mark Prämien erhoben. Die Ge

ſeriaeſt verlangte aber noch 112 Mark Prämie

8 laufende Jahr und will nur 466 Mark 50 Schadenerſatz
Teiſten. zähü e Mal wird a r Wie mit Klage gedroht, diere nene antwortet nicht 886 ift der Schaden noch nichtbezahlt. Derartige Fälle liegen kg n r Gegenden maſſenhaft vor wo
die Verſicherten entweder gar nichts oder nur eine Entſchädigung von
und ſolche erſt nach Monaten grboltent weil die Geldcalamität der Rheinisehen

ir vergüt Entſchädi b dem rechtlichenSan et lege a rkt i u en s u n feſt S
ädigung.

General Direction
der Sächsiseh. Vieh Versicherungs- Bank in Dresden,

Größte Depte Bieh-Verſicherungs- Geſellſchaft.
enten werden gerne aungefſtellt.

Ämtausch 49) Prioritäten in d CODs0l
Den Jnhabern von:

V Prioritäts- Obligationen verstaatlichter
Fäsenbahnen

erbiete ich mich z5 m der vom Staate offerirten Convertirungſhin
Preussische Consols.

Die Anmeldung muß bis zum 31. Mai d. J. geſchehen, und bin 1gern erbötig, jedwede weltekgewünſchte Auskunft zu ertheilen. [10

Bl a/S. H. F. Lehmann.
u. W3een AIPOll EXtrafabrten

h finden am 17. Juli und 15. Auguſt fatt mit 45 Tage r
e

und Jnzern, ſowie ie beliebte anſchliäonren. Ausfübrl. Megramm erſcheint Mitte Juni.

g Wagner, Leipzig.

Bad LippspringeStation Paderborn
(Westf. Rahn) am Teutoburger Walde.Stickstoffreiche Kalktherwme (179 R.) mit Glaubersalz und Risen, tanohte

warwe, beruhigende Lutt, Büder, Doueben, Inhbalationen, dem bewüährtesten Stand
kte der Wissenschaft entsprechend in neuen comfortablen baulichen Anlagen,

Bad bei ohron. Lungensnecht, pleuritischen Exsuäaten,

nervösem As reizharer Schräche, Dyspepsie. Frequenz
S00. Saison vom 15. Mai bis 15. n Die Curhäuser in den
wollen Anlagen bieten comfortable Wohnungen bei vortrefflicher Verp
Orohester 18 Mann stark,. Gut auggestattetes ILesezrimmer, [10727

Den Wasserversand bewirkt und Anfragen beantwortet
Die Brunnen-Administration.

verſicher

Rovember

Eduard Geucke, Dresden.

Für Gartenbeſitzer.
reiswerth ſind abzugeben:
lz, hübſch, ſtyl t und ſolide erbaute, ſehr gut al

welche iche 1390 Hark gekoſtet t für nur 300 Iarx,

noch wen ason- an ebrauchte, 30 otm breite
himnaschine üeueſter Conſtruction

3) eine Wer

des Koſtenprei

ca. 1000 Klgr. ungetheilt zu
Hälfte des Koſtenpreiſes,

in größter Auswahl billigſtv Gartenmöbel, G 0 Meirtsonh,
11001) nalie a/S. Merſeburgerſtraße 38.

Hostrichsaucemit Zeanin.
Zu einem halben Fitet kaltes Waſſer oder Waui nen nehme man 4 Thee

löffel guten Moſtrich, 2 Theelöffel Zeanin, 1 oder 2 Eidotter, etwas Weiß-
wein, 1 Eßlöffel wriſge e Butter, Salz nach Geſchmack. Man quirle
dies gut durcheinander und laſſe es einmal aufkochen, am beſten unter be

ſtändigem Quirlen. [11395r bei Trust Ochse, Teprigerſtraße, H. A. Scheideiwirz,
und Klausſtraße, Helmbold Co. Leipzigerſtraße, Oswalä

ehmann, gr. Steinſtraße, Paul Kegel, Bern urgerſtr., L.. Stück-
rath, Sophienſtr., Franz Lemser, Merſeburgerſtraße, W. G. Beyer,Seipzigerſtraße, T. Stade, Königſt raße.

„„Sämmtliche Recepte in jedem Packet.

Rübensamen-Offerte.

von Timmermann in Greußen

85 er Erndte des eher e Chr. Dippe-Movrl. 4
Fak olivenf. aſchen,Futterrüben, halblange rothe Pfahl und 22 pro 50 o. excl.

a rüben, Sack.Zuckerrübensamnen, e e w. verbeſferter er
Zu beziehen in größeren und kleineren Poſten direkt in Morl

oder Th. Emphinger in MHalle, Feipgigerſtraße 53

Saxlehner“ Bitterwasser
I Hunyacli Jänos“
Das vorzüglichste, bewüährteste Bitterwasser.

Dureh Llebig, Buneen und Frese aus a nalyrirt l r
und von erston medizinisehen Auntor t ten goee und empfohlen.
iebig's Gutachten Nolesohott's KGutaehten:

„Der Gehalt des Hun Jinos- „Beit ungefähr 10 Jahren vorWassors an u un ordne ieh da JGlaubersals ubertrifft den aHer Jan o a Waarer, wenn ein
anderen bekannten Bitterquel- Abfubrmittel ven prompter,
len, und Ut es nicht au des wel-
foln, dass dessen Wirkramkolt

damit im Vorhlltalas eht.“

Rünohen,

Juli 1870.

Stahlbaci Bibra i h.Eröffnung der Saiſon am 20. Mai er.Bewährte und s die Analyſen des Profeſſor Dr. re
n Ferlin als b wirkſam anerkannte Heilquellen. Reizendeing. billiger Aufenthalt onHie BRade-Direction.

Saisoneröffnung: Anfang Nal.C 0Ibad Kosen Heilkräftigsto Badesooloe. Grosses

r W en Tder mit Sooldouchen inischeStation der Thüringer Bahn. 22 eisenhaltige Trinkquellen. Herr-
Rohbste Lage. Auskunft und Prospecte durch die Königliche Bade-

Beßginn doer j ProvinzN. Häsen-Hoorbad Sechmiedeberg.. Se
Vorzügliche h e bei allen rheumat. u. gicht. Leiden, bei Con-traktaren, Lähmungen, Haut-, Nerven- u. besonders Frauenkrankheiten, Goe-

gunde I durchaus measige FPreiee. Nähere Auskunft durchc die städtisehe u
45 M. v. d. Stadte Berl. vom u et ztsd. Magdeb. u.e Eiſenb i. ce e h mit Ftaßtae athere e l. Omnibuſſe z

e e en re nfracter W en Villen Waldfriede“ Cottage“

Ferd. I tluäustriesehue ind ſüſſin ſt ciin

ſtraße 9.I. t er terricht inear- und SZum 1. Juni cr. 2 er e ch W 4 Srnne e erMRotive.
Buchſtaben und Monogrammzeichnen c. 2c. Die Curſe

Handnähen, Maſchinen und Wäſchenähen, Schneidern und Kunſtarc. nehmen wieder Schülerinnen auf. 36

Pretfs der Nadt epais. Jagdrennen. I000 i
e l

Sattelplate 6. Fussgänger -60

Man wohe anedrtexBen »Sgxlehner's Bitterwassere« in den Popöte vie

Rennen zu Leipzig
ISSG.

Sonnabend, den 29. Mai, Nachmittags 3 Uhr.
Erinnerungs- Rennen Rhode- Preis 900 Mark.
Leipziger Stiftungspreis 3000 Mark.
Leipziger Handicap. Preis 2000 Mark.
Lokales Jagd-Rennen. Preis 500 Mark und Ehbrenpreise.
VerKaufs- Rennen Preis 1000 Mark.
Mandicap-Steeple-Chase, Preis 1800 Mark.

Sonntag, den 30. Nai Nachmittags 3 Uhr.

Vereins- Rennen Preis 2500 Mark.
Lokales FHlach- Rennen Preis
Kurs r Graditzer Gestüts- Preis 2500 Mark.

e l a. Preis 1200 Mark.den Rennen reis 1500 Mark. 2
und Ehrenpreise.

S reits ger WIätze per Tag.
Tribünen Logenplats u 3. Ring (Stehplate vor den
Tribinen-Sperrsite Tribünen) 2
Wagenkartoen 10. „Kinderbillet 70.

Sämmtliche Billets sinä Donnerstag, den 27, und Frei-
tag, den 28. Mat Vormittags 9--12 Uhr und Nachmittags 3-—6 UVhr,
sowie Sonnabend den 29, Mai, aber nur Vormittags von 9 bis
12 Uhkr, Markt 8 I u haben.

Alle Billets müssen sichtbar getragen werden. Hunde werden
Proſpecte und Anmeldungen bei der

170 de wird mit Legung ver „Breiten Steine (einer derr vom
rt Bürgerſteigs in der Mitte der Straße der Anfang

gemacht, welche ſpäter namentlich im Studentenleben eine
roße Rolle ar haben.

1713 König Friedrich Wilhelm J. nimmt von Halle und Her
zogthum Magdeburg durch Commiſſarien zu Halle die
Huldigung entgegen.

1719 Durch ein „Braureglement“ für Halle werden die Pflichten
und Rechte des „Braudirectoriums“ feſtgeſtellt.

„Und was g
Er ſah

vergeſſen',

Nachdruck verboten

Der Lammwirth. fohlen hatte,Skizze von A. Godin. wäre. Aus(Schluß.) ich aber gleichWeil er ausſieht, wie ne Vogelſcheuche, wär ich ihn Laterne vom Hakengern aus dem Haufe los, denk' auch Wer Joſeph wird ſich ihn

gnädige Frau, werde ichſagte er gewichtig, „Jch ſitze alſo im dunkeln Burg
keller ganz allein weit und breit keine lebende Seele.
Laterne hängt am Wandhaken, und ich hantire ganz im Hinter-
grunde an den Fäſſern herum. Da boöre ich Jemand die Treppe
ter tetnen und denke erſt, es iſt der Knecht,

lumpten Kerl, deſſen Geſicht ich noch nicht recht unterſcheiden

v F. e Co. hier, für ws Wart bat
S u ſeine g. lehr hittorester n

Mark u. Ehrenptelse

ſn n e
Vittel- Pribune II. Etage S. Sattelplatz, Kinderbillet 4 so WMont

t

B. DA VI n
i V.rkanfsſtellen in alle a a. S

Geiſtſtraße 1. u. Markt 19.
Apotheke z. Deutſchen Kaiſer

WaiſenhausApotheke.

elmbold Co.,ben g e te s tv. Kopf n e
cope, Lag. eißer, Ka e

r

enſtein.

Mariazeller
Magentropfen,

vortrefleh wirkendes r bel alles
ten agens.

Vnübertroen da

Kopfrehmers u
er vom Mages

rhrt

ung 7lagen in allen r

Central veorzand duroh Apotheoker

Co r 2 Kremelter,
Eoht zu heben in alle a/S.

den Apotheken 7900

Georg Cogte

Purhoden- Naneh

ſind h r rr des r d cren un endem e ein höchſt
Kees r ie Glanind r d. h. ohne Farbe, fer

braunenner ſehr beliebt die g

a nw],Coste abrik, Kilo
Jn e nur allein ächtbei A. a exott, gr. Al
P. S. Probeanſtri S 85franes. fru u

v ſelbſt ausgeführt

2 Uhr er tt. mit dem neuen S
dampf t M u WMelchior“ W

5 agen
Tour un e

Billets (45n e e
ettiner Bahnhof in Berl witdie er Unterbrechun

Zaprit er. a r étet et
nach allen P

auf der Rennbahn nicht geduldet. (11388
Hals ſchaffen als ich, und ſag ihm alſo da derWirth droben im Burgkeller iſt. s

Voll wandte ich mich dem Lammwirthe zu:
wirth Funk?

eſchah?
ernſthaft vor ſich hin: „Was da geſchehen iſt,

bis zu meinem Sterbeſtündlein nicht dicht an mich beran und
mich nicht mehr?

Jn dem AugenblickMühlrad. ſ
Meine

dem ich anbe-
herzulommen, wenn er mit dem Ta gewerke fertig
der Art, wie ſich der Andere vorwärts tappt, merke

daß es ein Fremder ſein muß. Jch nehme die
leuchte ihm entgegen und ſehe einen zer ſtammelt endlich heraus:

kann, der er ſchon von

ſpecte en
richter Manhn, Stettin

Weitem fragt:I, Sind Sie der Lamm

„Ja“, ſage ich, „der bin ich. Was wollt Jhr von mir?“
Der Menſch giebt keine Antwort,

Jch frage noch einmal und werde ſchön ärgerſ ch. Da tritt erſondern geht vorwärts.

ſagt in dump fem Tone: „Kennen Sie
Jch bin der Sandling.“

ging mir der Kopf herum wie ein
Vor mir mein ärgſter Feind der mir den Tod an

gedroht hatte und ſicher ſchon das Meſſer zum Stoß in der
hielt und ich hatte nichts gegen ihn, als meine Fäuſte.

Eh' ich die noch aufheben kann, liegt mir der Sandling plötzlich
vor den Füßen, weint und r wie ein kleines Kind und

„Jch komme gerade aus dem Zucht-
haus und will Sie um Verzeihung bitten.



Es alle a. S.Saeecinrigtnngen in r

e. Mäuplinann g Möbel Sp piegen
ä Ulrich

ße Nr. 34, Gaſthof zu

I. Pöolsterwaaren-abriku, FIa
den Drei Königen.tilarten in nur ſolider Waare zu ſehr billigen en Großes Lager in allen

azin,
gulo4sHolzarten.

m

g u u

h e

e
T

S Naganin in Halle a
77 Lager von Harmoniums beſter Qualität. D.

Inhaber Verschiedener Patente u. Auszeichnungen

1865 T. Preis Merseburg. 1880 I. Preis Flügel 3ydney-
1867 I. Preis Paris. 1880 I. Preis (Pianino) Sydney.(für Nordäentsehbiand.) 1881 I. Preis Flugel Meibourne.
1867 I. Preis Chemnitz 1881 I. Preis (Pianino) Melbourne.
1870 I. Preis Cassol. 1883 I. Preis (Flügel) Amsterdam,

we 1873 I. Preis Wien. (Ehrendiplom.)(Ehrendipiom.) 1883 I. Preis (Pianino)

l alles 1876 I. Preis Philadelphia Amsterdam.I l1878 I. Preis Pwobla. (Ehrendiplom.) [7en

origken,
7

Grosse Ulrichötrasse 22.P Pijanoforte-Reparatur-Anstalt. reffezlf

g Linoleum
(Kork Teppich)

Wasserdiſcht und deshalb vorzäglich gegen
feuohte Fussböden

Warm und der Fritt darauf geräusehlos,
Leicht zu reinigen, daher staubfrei,

Sehr dauerhaft und daher billig,
empfehle ich in bester Qualität und sohönen Mustern

zu billigen Preisen.
Muster und Anweisung zum Legen stehen franco

zu Diensten.

Tapeten für Wand- u. Deckendecorationen
Höbel- und Portiereu-Stoſſe,

n Gardinen Stores u. Vitrages
creme und bunt),

Teppiche und Tischdecken,
Sehlaf- und Reisedecken

empfiehlt in den neuesten Mustern und besten
10687] Fabrikaten zu billigen Preisen

Wilhehm Röper,

Leipzig Göthestr. I.

he
nrn

e a

ſ n
in ln. r Veciali h We

uig h
viuubmit

e Offerire ſolche ſchon von

6 Mark
n. 1010] au.
w t „Wie mir da zu Muthe ward, kann ich keinem Menſchen

v
ts er Lammwirth fuhr ſich mit der Hand über die Stirner und We tief Athem.
ie b' ihn aufgehoben und ihm zugeſprochen, denn derger We h Dann hab ihn mit herunter- heute früh gemerkt
in enommen ins Haus, wo er zu eſſen und zu trinken bekommen

Als er ſatt war, wies ich ihm eine Kammer zum Nacht-r hie an und erzähite dann erſt meiner Alten die ganze Ge
e. ſchichte. Da bin ich aber ſchön angekommen!“

„Jch bätte mich wohl gar noch freuen ſollen fiel ihm dieWirthin voll Eifer in die Rede. „Ja, gnädige Frar, ich ſag's,
ohne mich zu ſchämen, kein Aug' hab ich zugethan, und in einem

fort gehorcht und gelauert die ganze Nacht, und um keinen Preis weiſen.“

Leutencharn baar Rabatt.

Halle a. Saale.

F. A. Schütez,
Leipzigerstrasse 87/88.

Alleinſger Vertreter der
Tapeten- Fabrik Wurzen

Teppich- und Velonrgs- Fabriken
Wurrnen-

Auswahl von Menbles- und Portlèren- Stoffe
Cretonnes, Tisohdecken, Reisedecken, Plalds,Fasski An gorafollen ote. Linolenm,deutsches und r Fabrikat.
Filialen äor Firma F. A. Schütz-Waurzen bestehen
in Berlin, Dresden, Leipzig, Halle a. S. und iet
die grossartige Auswahl in allen von mir

geführten Artikeln auf diesen ausgedehnten
Wirkungskreis bereohbnet.

Halle a. Saale.

F. A. Schütez,
Leiprigerstrasse 87/88.

J TFertige Betten
it ern reichlichn e Ferr e ae-

Bettfedern u. Daunen

in r h eà Pfd. 1,50 2, 250, 3, 860

Adolf Sternfeld,
Halle a. S.

3. Große Alrichſtraße 3.

Nur noch

kurze Zrit!
Gardinen,
Corſettes,
Stickereien,
Wäſche,Bett u. Tiſchdecken,

Hüte,
überhaupt

alle Putz u. Weiß-
waren airtitet

Zpottpreiſen

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, da mir zu meinem bisrigen Geſchäft noch J ß S entem bish.

Herrengarderobe
Zuo dent habe. d ich bitte, mich auch in meinem neuen Unternehmend fleißi e f v z See e Jrios in de da t

auch au ku ei n ebeBillige, aber fe e r sgnns 2
A. Luistig, Hermannſtraßze 2.

hä t ich mich ausgezogen und ins Bett gelegt.

und Scheuer anzünden würde an allen Ecken.“
„Haſt Dich aber diesmal doch geirrt,

43 allezeit anſtellſt“,Angſt ſie ausgeſtanden hat,

Kleider auf den Leib gegeben habe,
diger Weiſe nach Arbeit umthun kann, da iſt ſie an ihre Truhe
gegangen, wo ſie ihre Sparpfennige verſteckt, und hat ihm dann
ein Papierl in die Hand gedrückt,
wär' etwas Härteres drin gewickelt als Pfennige.“

„Dummer Schnack“, ſagte die Wirthin und wurde blutroth.
Brauchſt Dich nicht zu ſchämen.

auf guten Wegen, dann iſt's Chriſtenpflicht

Medizinisebe Seifen
ro MIax Wanta

Einhorn-Apotheke in Prag.
Von Aorzfen erprobt und empfohlen.

Fanta's lIehthrol Selfe 5 GesichtsrötheNasenröthe, Juekflechten): a Gient- undRheumatismus-Seife. Fanta's Neapolitanische (Mer-
curial-) Solfe, sowie feinste medizinische: Elerdotter-,Benzoe-, Kräuter-, Vaselin-, Glreerin-, Gallen goit
und Dr. Sohr“s Zahnpasta. II,

S Zu haben in allen Apotheken.

Jn Halle a/S. in der Engel-Apotheke. Jn Bibra in der Apo-
theke. Jn Querfurt in der Mohren-Apotheke. [11889

Jch meinte nicht

anders als daß uns der Sandling ſicherlich über Nacht Haus

ſo pfiffig Du Dich
lachte der Lammwirth. „Was für eine

r Frau, das hab' ich erſt
denn als ich dem armen Kerl ein paar

damit er ſich doch anſtän-

mit den ſchlauen, kleinen

war's das

das ganz danach ausſah, als
„War nicht nöthig

Du weißt.“Iſt ein armer Sünder

eeeenneeeür die Sinnesänderun ann fragte ich endlich, indemich den Lammwirth feſt anſah. ate ich 4
Er zog die wenig in die Höhe und zwinkerte

ugen.Wurm, iſt ab und zu eine üpterſtüßung zugefloſſen, die ganzen
Jahre lang. Was hat ſie auch dafür gekonnt. Vielleicht

„Davon haſt Du mir aber kein Sterbenswörtchen geſagt?,fragte die Wirthin mit weit geöffneten Augen.

Du ſagſt mir auch nicht Alles was

wegen

Auflöſung
meines

Geſchäfts.
4 Grosse 48

Ulrichstrasse

S. Herrmann.

Ein großer Poſten.
Summe.

Duterhleiler

[11396

Für Touriſten!
Album von Halle und Umgegend,16 photolithogr. Awſehten elterh,

in elegantem Einband nur 8
Verlag von Albin Hentze,
t beſſertee, verbe ienenin allen in Z 2

a ungen. [11393
„Und ſie wiſſen keinen Grund

Na, ſeiner Frau, dem armen

ihn weiter zu
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(Ecke der Schmeerſtraße.)

u Grösste und billigste Bezugsquelle der Stadt Halle
in Posamenten, Woll- und Weisswaaren,

Ackermannſches Schlüſſelgarn.

Auerkannt beſtes Fabrikat.
1000 Yards Obergarn Rolle 29 Pfg.
1000 Yards Untergarn Rolle 22 Pfg.

iult9 Richard Ie, B.

Größte Auswahl in Wolle.
Gute melirte Wolle Docke 40 Pf., Zollpfd. 2 Mk.
Beste melirte Wolle Docke 50 Pfg., Zollpfund

2 Mark 50 Pfg.Beste couleurte B. immer Wolle Docke 45 Pfg.,

(Ecke der nie

Größte Auswahl in Knöpfen.
Schwarze Hornknöpfe Dtzd. 8
Schwarze geschliffene Dtzd. 5
Metallknöpfe, neueſte Deſſins, Dtzd. v. 10 Pf. an.
Schwarze Sammeteée, Elle von 90 Pfg. an.

200 Obergarn Rolle 7
200 Yards Obergarn, conleurt, Rolle eBeſte Chappseide, ſchwarz und z rerrt nicht ver

kleinerte Docken, Docke 5 P g.
Beſte franz Nähseide, weißgeb. h Big othDocke 30 Pf.

Hanfzwirn Lage von 10 Pfg. an.

Größte
und

Fr. 2, 3,

Zollpfund 2 Mk. 60 Pfg.

Größte in allen Farben von Mohnair-wolle Rolle 9 PfMohairwolle Lage 20 Fig.

Estremadura, nur Max Hauschild:

uswahl in Zephyrvone, Lage 15 Pfg.,
Rockwolle in allen Farben.

Rüschen, schwarze,
Spitzen,

3 4, 4 5, 6, 7, 8, 9, 10
Knopflochseide, 6 Rollen 10

e e leicht. nicht halbe ſondern ganze
ocke 8Fierw h 40 Pfg., Stahlstangen Dtzd.

4ramenb er 10-MeterStück 35 Pfg.

Mohairtücher von 15 Pf. Ralltücher.
Gutes Schürzenleinen, Elle von 28 Pf. an.

Iäkeigarn große Rolle 16
Häkoelgarn, kleine, 3 Rollen 10 Pfg.

Bettdecken von 1 Mt. 50 Pf. an.
Größte Auswahl in wollenen und baumwollenen Strümpfen,

21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 30, 32

Couleurte Sammete in allen Farben.
Besten Taillenköper Meter 40 Pfg.
Beste Futtergaze Elle 15 g.
Besten Futterbattist Meter 35 Pfg.
Shirting, Dowlas, Schürzen. Schleifen.

weisse und ceouleurte

ringe zu billigſten Preiſen in größter Ans-
w

Corsetts von 70 Pfg. an bis zu den eleganteſten.
Chemisetts und Oberhemden nach Maaß.
Herren- und Damenkragen.

Leinwand. Elle von 25 Pf. an.

woll. Hemden., Jagdwesten, Damenwesten, Vnterhosen, Jacken und Tricotagen, ſowie r
SHämmkliche Artikel zur Damen- und Herrenſchneiderei.

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

IMlarb

Mut Spuen- St
in Seide, Wolle und Raunmwolle,

in scohware und allen Modefarben mit dazu
passenden Spätaen, sowie

Spwen- De
Neueste Façons,

für jede igur passendck,
empfehlen in retchster Auswahl zu aller-

biltigsten Preisen

A. Huth Co,
alle a. IS.,

Gr. Steinstrasse S.S.
10742]

Alleinige
Verkaufsstelle

derauf allen Welt usſtelkungen mit

den höchſten Dreiſen
gekröntenCorseis

bei

ee 9 R
0. Tausch,

Wäsche-Fabrik,

Kleinschmieden 9.
10909Sitz u. Haltbarkeit unübertroffen.

VerlaRedakteur: W. Liebſch in Halle.
Expedition der Halliſchen Zeitung:

die Jalouſiefabrik von Pramz Rudolph

Richard Elze.

Eigene Geſchäfte in Stettin, Berlin, Magdeburg.

Kleiner Perdienſt Großer Amſatz.
Sillige und ſtreng reelle Wediennng iſt der beſtändige Grundſatz des

Waaren-Btablissements

Drinzip meiner Rirma:

Damen Enkonkcas
mit Spitze 1,50,
1,76, 2, 2,25,

2,50.

Damen Atlas
Entoutcas 2,50, 3.

d. Entoutcas 8ehe Hergent gen Hate, 414 Arten,
1,60, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00.

Herren Sireßgär 580 rien,
50 1,00, 130, 2,KnabenStroh üte, 680 SzzenWoll Atlas

Entoutcas nur 1,00.
Atlas-Schirme mit 35Futter nur 4,00. 23 e 90 8 80 4,

Kinder Schirme

nur 50 rnurv elegantenur 1,00. m enegenſchirme rten,in See für Damen 75 1,00,
und Herren 1,00, 1,25, 1,50.

1,60, 2,00, 2,50, 3,00.
Damen Zwirn- und Heiden

Fegenſchirme Handſchuhe
in Seide für Damen 25 30 50 -95,160

und Herren 3,00,3,50, 4,00, 4,50, 5,00. Herren Handſchuhe nur 30

W Corſetts in 214 Arten, 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00 in nur neueſten Facons. V I11160

F. JPotoloWslcy, Markt und Kleinſchmieden-Ecke.

Mark

r

Markt und Kleinſchmieden-Ecke.

i Größtes derartiges Geſchäft am hieſigen Platze.
Rur beſt
gearbeitete
Waaren
Damen-

e
,00 3,50,

Damen
Lederſtieſel

4,0,
5,00, 600.

Damen-Lackſtiefel 6,00, 6.50, 7,00.

DamenHalbſchuhe 250 300 250.

Damen-Promenadenſchuhe 3,50,
4,00, 50.

Kinderſchuhe 1 n V,
1,00

Derbe Kinderſtiefel I-6 ahre,erbe Kin u h Wogr
KnabenSchaft- Stiefel 375 o

Herren Schaftſtiefel 8.00 w.

Herren Stiefeletten 6,00, 6,50,
7,00

mm
Zugjalousien mit Gurt und Ketten,

Rollläden von Holz und Stahl,Jalousieläden für Brauereien und Getreideböden
liefert unter Garantie

Krausenstrasee 10. [10725
der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung.“raße Märkerſtraße u ge ffnet von 7 üxr Morgens bis 7 7 Uhr Abe

Pelzwaaren
übernimmt zur Conserviren gegen
Motten- und Feuersgefahr

Christian Voigt.Schmeerſtr. 33/34. Pofiſtr. 910.
Wer elegante Ham., Kind. u. Fnaden

Garderobe w. bil. u. ſauber gef. haben.
wende ſich Hirtengaſſe Ule. [1060

E. Ebert-

de GebauerSchwetſchke'ſche Bu chdruckerei.

O
Chem
und

U

Damen

empfiehlt
und



zweite Beilage zu Je

Biehard V W 1320. S e

119 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 23. Mai 1886.

m EKtrosse Auswahl.
m hilligste Preise.

Grerhenden,

Chemiſetts, Kragen
und Manſchetten,

Nachthemden,

Damen und Kinder
wäſche u1391

empfiehlt in großer Auswahl
und fertigt nach Maaß

Rob. Steinmet,
Halle a/5. Seipzigerſtr.

Pelzse hen
nſervirung angenommen bei
c0hj. Leipz igerſtr.

empfiehlt den Herren Gaſtwirthen und Reſtauratenren

M. Lagerſ. Filsener
ſ. Fiünchenerf. Salwator-

ſämmtliche Tafelbiere l. Rauges, rein aus beſtem Walz un
beſitzen, wie amtlich feſtgeſtellt iſt, den größten Gehalt an Malzertract.

Abſchlüſſe auf Lieferungen werden in ſtets gleichbleibender feinſter Qualität ausgeführt.
S

alle a. S. 11431

Bier,
dem feinſten Hopfen gebraut,

Billigfte Preisnotirung. e

Fertige Betten,
Bettfedern u. Danunen,

Steppdecken

und Patent-Dauuen-

Steppdecken u
empfiehlt in ganz vorzüglicher
Qualität zu billigſten Preiſen

Rob. Steinmet“,
Halle a/5., Keipzigerür. 1.

Herren I. Knaben ſern

Wititär- er Weamken Aniformen
werde Garantie gutſitzend undeleannt ang gern jereinigt, aus-

ge eſſert und aufgebügelt 1145735 36. Schmeerſtraße 35 36.
Fantecſmſeeſes Atelier.

ſ. Wer h 110487
r 4 a c ete e Se S e

Aechter
Pagtoren-Tabak

à Pfd. 80 z empfiehlt [17444C. H. Spierling.

Mis! His! is?
Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle beſtes Vatur-

Eis franco Haus:
e Eimer ca. 15 Pfd. 30 Pig.,

Größere r liefere enlſſrechent billiger. (11333

E. R öcker. Steinmühle.
o

Fluss- und Seefisch-
Handlung

von

Augugt Kraat

e

T

r

Halle aS.Große
9 Ulrichſtraße 13.

Beriin:Dragonerſtraße 32 u.
Belle Alliance Platz16

empfiehlt den hochgeehrten Herrſchaften:Prima siiberiaens. anae Ost. Zungen, Steinbutten,
Schellech, Dorsch, Schollen und Cabliaou.Lebende Bnechfore Len, Oderkrebse, ſowie alle Sorten

PFlaussfische.
De Beßſtellnugen nach außerhalb werden prompt ausgeführt.

iissTelegrammadreſſe: h Fiſchhandlung.

Weinstuben
00000

8

Vauer Rhein

v. Glas Flaſche 50

J Sr. a n No. 14.
Täglich frische Maibowle

b ſowie s1883 M oSselvwweim vom Pass
l

Bayerische Schänbe,
18. Ater Markt 18. Inh. E. Däetrich.

Heute Anſtich einer friſchen Sendung des ſo beliebten echt bairiſchen

Kapuzinerbräu, à Glas 16 F.NB. 7 Wünſchen entſprechend, liefere ich von heute gab Kapuvi-
in Flaſchen und zwar: 21 Fl. für 3,00 oder 10 Ft. für u

(11

[11440er 7Tis ab

Hlötel und Café David.
b Hente, Sonntag den 23. X aai

Freyberg's Garten
n Montag den 24. MaiGrosse Garten Concerte e

er rühmlichſt bekannte n und beſtrenommirteſtenTy roter Goncert-sänger-Gesellschaft

S Le wisaus Achensee in Tyrol
Kaſſenöffnung 7 Ahr.

es Billers im Voraus ſind bei Hexren Steinbrecher Jasper, Markte u.
Kaſſenpreis 60 Kinder 30

Täglich neues Programm a 10 an der Kaſſe

Rainer sen.Damen und 4 Herren in ihrem National-Coſtüm.
Anfang 8 Ahr.

Geiſtſtraßen-Ecke à 50 H. zu haben.
[11407

Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte im Saale ſtatt.

Halle, Donnerstag, den 27. Mai 1886, Nachmittag 5 Uhr

in der Marktkirche
bei Gelegenheit der Jahresversammlung des

Evangelischen Vereins

uns Aufführungder

Sing- Akaclemie
unter Mitwirkung

der Fran Müller-Bächsis, Herrn Dierich. Conoertsänger a. Leipzig
E. Hiläach, Concertsüänger a. Dresden und Homeyer

a. Leipzig (Orgel).
1) Toccata (F-dur) f. Orchester in-

strumentirt von Desser
2) Zwei Cantaten f. Chor, Soli, Or-

chester und Orgel, bearb. von
Rob. FranNammerirte Billets à 2 .4 50 nicht nummerirt à 1 C 50

EKmporen à 1 Texte à 10 sind in der Musikalienhandlung von H.
Karmrodt., Barfüsserstrasse 19) zu haben.

Nicht nummerirte Billets, sowie Texte auch bei Herrn mr
1142

m an2 Converthaus.
Heute Sonntag., den 23. Mai

MREan R mit freier Nacht.
Nachmittag Tanzkränzehen. 11438C. Se nieferdecker.

Berliner Weißbierſalon.
Heule Sonntag den 23. Mai 11442

ren omcert.Ffielscher.

Programm

von J. S. Bavh.

M. Arnold gegenüber der Kirche).

Salon Rosenthoal
Sonuntag, den 23. d.Grosser Ball mit freier Nacht,

bei gut heſetztem Orcheſter hieſtiger Regimentsmuſiß.
Nachmittags Tanzkränzehen,. Da

Wahlverein der Deutſchen Reichspartei
für die Stadt Halle und den Saalkreis.

Generalversammlung
am Freitag den 28. Mai, n s Khr, im „„Hotel Kronprinz hierſelbſt.

Tagesordnang: Berichterſtattung.
3 b des Vorſtandes. [11420Halle a S., den 20. Mai 1 Der Vorſtand.

11411] F. Rdel.

Victoriatheater in Halle a/S.
Sonntag, den 23. Mai.
BRoccaccio.
Montag, den 24. Mai.

Vndüne.
Anfang 8 Uhr. [11458

Saalsohlossbrauere

Giebichenstein.
Heute Sonntag, von Nachmitt. 4 Uhr ab

r. Aflitarbongert
der ganzen Capelle des Kgl
Magd. Fnſ. Re ts. Br. 38.

Entrée a Perſon 30 Pfg.
O. Wiegert, Kavellaueikten

täy7

Cafe David.
Sonntao, d. 23. Mai Vormitt. 11 Uhr

do. do. Nachmitt. 5H do.Montag, d. 24. Mai do. s do.Nur 3maliges Auftreten
des welthberühmten Original-

Sehläangenmenschen
v

Marnegenannt das Rälöſel der mediciniſchen
Wiſſenſchaft.

Sperrſitz 1. C. I. Platz60
Vorverkauf do 89 do. 50Jn der Cigarrenhandlung des Herrn
Paul Grimm. (11445Alles Nähere die Säulenplakate.

Hötel u. Café David.
Während der am Sonntag und

Dienstag bei mir ſtattfindenden Garten-
Concerte iſt das Kostaurant auch
für meine werthen Gäſte geöffnet,
welche dieſe Concerte nicht beſuchen.
11450) Hochachtungsvoll

Herm. Heller.
Ich wohne jetzt (11415
Mählstrasse No. 49.

Schkeudita. im Mai 1886.
Dr. Barth,
proot- Arst.

Nachdruck verboten.
Geſtohlen.

Charakterbild von Karl Theodor Schultz.
Anweit des alten Dorfes Brentau, das ſchon im Beſitz der

eugoberren eweſen, liegt das Schloß KleinBrentau. An
Rückſeite deſſelben unmittel ar hinter der ſteinernen Frei

erpe. welche zum Gartenſaal herauff d breiten ſich gefällige
r Agen bis zu der lebendigen Hecke hin, die neben einem Waſſer

taden den varkähnlichen Garten von der Landſtraße abſchließt.
umen- und Grasſtücke der Anlage werden von hohen

en eingerahmt und gruppiren ſich um eine ſtark verwitterte
armorſtatue, welcher die Zeit, im Vereine mit niederwehendem

und Staub, längſt das Ausſehen einer gewöhnlichen
andſteinfigur gegeben hat.

zimmer des

Na
Tauc

Gewäſſern
Schloeuf e

Jent ei eitsader La ndſtraße whet t ſich

kleine Kirche vo Brentan ſteht und über deſſen Abhönge ſichder dazu gehörige Friedhof erſtreckt.

Beſitzer bei ſeiner Anweſenheit zu bewohnen pflegt, blicken zwei
Fenſter auf dieſen Friedhof mit er dicht gereihten Gräbern,
während das Eckfenſter nach dem M
Meerſeite liegt auch die Anfahrt zum Schloſſe, die eine ſchlicht
ländliche iſt. Von der eine Biertelmeile ſeitwärts laufenden
Chauſſee nach Pommern zweigt ein Landweg zwiſchen Weiden
ab und führt an ein paar Häuſern für Dienftlente und einem
ſchilfigen Teiche vorüber direkt auf den Schloßdof

Der Teich hat eine tiefdunkle Färbung,

ſpeiſt derſelbe zwei Waßerbaſſins in dem Garten,
welche im Sommer, wenn der Wiederſchein von all' dem ſonnen-

ein Hügel quf dem die
Bade geſchaffen ſcheinen:
um und um.

Ueber die Schleuſe,
Vom rechten Flügel

oberen Stockes von Schloß Brentau, das der jetzige

eere hinüberſieht. Auf der

die ſonſt nur den
bei Hammerwerken iſt. Vermittelß einer gültig auf ſein

wiedergeſpiegelt,

eigen

durchſtrahlten Brchenlande auf thnen ruht

theerte Bohlen gelegt, die den nächſten We
dem Dorfe Brentau vermitteln.

des Konterfei, ihm ging viel Anderes durch den Kopf
abermals die ewig ſelbe Geſchichte

dennoch wie zum
ſo einſam wie ver ſchwiegen und grün

welche getheert iſt, ſind ge
vom Schloſſe nach

Ein einfacher Geländerſtab auf
der Seite des Teiches ſchützt die darüber Hinſchreitenden vor
irgend welchen unglücklichen Zufällen.

Augenblicklich ſtützte ſich auf dies Gel änder ein älterer
Mann in einer ſchlichten braunen Livree. Sein kleiner Kopf
ſammt ſeiner geftreiften Mütze wurde vom Waſſec ſeltſam klar

bis ein leichter Windſtoß über den Teich fuhrund das Spiegelbild zur Fratze verzog. Der Alte ſah aber gleich
gedunſenes und langſam hin und her ſchwingen-

Leider
die wohl hauptſächlich dazu



h

Pröusvisoh Bogen Vorsicherungs-Apstalt

u Berlin.ktersperſorgung, Verſicherung von Renten jeder Art,
apitglien mit und ohne Rückgewähr.

Die Anſtalt iſt die bedeutendſte Renten- Anſtalt Deutſchlands. Es be
tragen die 1885 baar zu blenden Renten 1931468,95 und die Geſammt. Activa
zur Zeit über 58,000,060Die Anſtalt gegründet 1839, ſteht unter der ſpeciellen Aufſicht des
Staates und bietet ihren Mitglicdern die Garantie größter Solidität der Ver
waltung und unbedingte Sicherheit für Erfüllung aller ſtatutenmäßigen Ver

chtungen.
Druckſachen find beim Unterzeichneten zu haben,

jede weitere Auskunft ertheilt.

F. P ordu, HauptsAgent,
Martinsberg No. G.

C. F. BKutach, Spec.-Ageut, alter Markt 6.

Allgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart.
Berſicherungs- Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit

a unter Aufſicht der K. Württ. Htaafsregierung.Lebensverſicherung, Renten-, Militär u. Ausſteuer -Verſicherung.
Verſichernugsbeſand Ende 1885:

Jn der Jebensverſicherung: 10864 Policen mit verſichertem Kapital von
ca. 29 Aiſlionen Mark.

Jn der Renten- u. Kapitakverſicherung 22934 Policen mit verſicherter
jährlicher Rente von ca. M. 700 000.

u. verſichertem Kapital von ca. 7 Millionen Mark.
Geſammtvermögen über 50 Millionen Aark, darunter außer den

Prämienreſerven mehr als 4 Millionen Mark Extrareſerven.
Riedere Prämienſätze. Hohe Rentenbezüge.Aller Gewinn kommt den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.

Dividendengenuß bei der Lebensverſicherung ſchon nach 3 Verſicherungsjahren.
Dividende der Ledensverſicherung zur Zeit 259, der Prämie.
Dividende der Rentenverſicherung ſeit 25 Jahren nicht unter 109 der Rente.
Nähere Auskunft, Statuten, Pr ſpekte u. Antragsformulare bei den Agentenin Halle bei. Otto Hädicxe J u. Mehlagenturen-Geſchäft,27 156. Kösen:; vdtto Buchholz. Osterfeld: PFrled.

anz Matthesius. Teucheru: Alfred Reiber. [10152

Capital- Verſicherungen
den für Tpdesfall, r beſtimmte Lebensdauer,
Kinder Ausſteuer-, Leibrenten- Alters Verſicherungen

übernimmt unter coulanteſtn Bedingungen die

DentſcheLebens-Verſicherungs- Geſellſchaft a. G.

869 I oOtscüam. Miul B.1869. Mill.Veſſheneee 0 Mill. M. “gheeete G Mill. M.

ſener

welcher auch mündlich
[31

gohePie Auskunft ertheilen ſämmtl. Fertreter der Geſellſchaft an allen

größeren Plätzen, ſowie Die Direction in Potsdam
e

9ym2.9) ,a, wmw— à

Die Jnhaber der Actien Nr. l bis 250 des Zörbiger BankvereinV. geroere r, Koerner Go- ſowohl als auch die Zeichner des unter
dem 30. April erhöhten Grundcapitals werden hierdurch zu einer ausseror-
dentlichen Generalversammlung auf

Freitag den 4. Juni Nachmittag 2' Uhr
in dem Gaſthof zum „„schwarzen Adler hierſelbſt eingeladen.

Taxesordnung:
ſtſtellung, daß der Beſchluß vom 30. r a. C. über Emittirung von55 Stück neue Actien à 1200 ausgeführt ift, und daß dieſe 187 Actien

vollgezeichnet und per et ſind.
v. Berat ung und Beſchlußfaſſung über das neue Statut.

Nach Schluß der außerordentlichen Generalverſammlung
ordentliche Generalversammlung abgehalten werden

Tagesordnungz. Vorlegung des Rechnungsberichts über das Geſchäftsjahrg1885 durch die
perſönlich haftenden Geſellſchafter

b. Bericht des Aufſichtsrathes.
e. Beſchlußfaſſung über Ertheilung der Decharge an die perſönlich haftenden

Geſellſchafter und den Aufſichtsrat
d. Beſchlußfaſſung des Reingewinnes

Dividende.
o. Wahl von vier Aufſichtsrathsmitgliedern an Stelle der durch denTurnus ausſcheidenden drei Herren Walter und Denk-Sörbig und

R. Nette Aieda, ſowie des Herrn Horn Pötz, welcher aus Geſund-
heitsrückfichten ſein Amt niederlegt.

Zörbig, den 17. M

wird die 17.

reſp. über die Höhe der zu vertheilenden

ai 1876.

Der Aunffichtsrath des Zörbiger Die perſönlich haftenden
Bankvereins. Geſellſchafter.

v. Schroeter, Koerner Co. Sehroceter- G. Horrner-
Walter Vorſitender 111155r u Große Auction.

Wegen vollſtändiger gabe der Wirtöſchaſt ſoll das zum Gute des
utsbeſthers Bäunrd Pataschke und Frau in Reussen gebörige ge-e lebende und todte Wirthſchafts-Jnventarium, insbeſondere

6 Stück Zugpferde, 36 Stück Rindvieh 22 Stück Schweine, Ackereräthſchaften, ach-, Mäh-, Priktmaſchinen, Dflüge, Eggen,
alzen ein Bo reng, Kutſch und Jaſtwagen, Kartoſſel- und

Strohvorrälhe u. w öſentſich verſteigert werden
Hierzu iſt ein Termin auf

Hontag den 24. Mai 1886 von Vormittags 9 Uhr ab

im Patzschke'ſchen Gehöfte zu Reussen
Wahnſtation Teuchern angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen

werden.
Die näheren Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht

11019) Die Beſitzer.400 ſtück engliſche Ox Mehrere elegante Soufordſh. Jährlinge, ſehr gut nys. Doppelponnv und

ſchön gerformte und ezeich- S Jnucker, (evtl. auch geeig-nete Thiere, ſtehen zum S vete Wagen und Geſchirre
Verkauf bei Cönnern a Saale. [11447 dazu), ſowie ein zan; kleiner frommer

Wilh. Nenmeister. Kinderponny ſind preiswerth zu ver-

Kanfen. [11461Ein gut angefleiſchter junger Buſſe Fr. Hübner,zu verkaufen in Sei 4 bei Trotha Delitzſcherſtr., Ruſſ. Heſ.
v J

bleichen ſein
ſein Haar ſo ſräbreing zu

wie von Aus

54 beziehen.

Bekanntmachung.
Eisenbahbn-Betriehsamtsberirhk

Wittenberge-l eiprig.

Ambau WBahühoſ Halle.
Die Ausführung der Zimmerardhei-

ten nebſt Materiallieferung für den
vier ſtändigen r u aufdem Perſonenbahnhof Halle (18 ebm

1170 mm Verbandhölzer, 500 qm
Dachſchaalung 2c.) iſt zu vergeben.

Preisverzeichniß und Bedingungen
ſind gegen Einzahlung von 0,50 von
der unterzeichneten Bavinpettise

S

Angebote ſind unter Benutzung des
Preisverzeichniſſes und Beifügung der
anerkannten Bedingungen portofrei
mit der Aufſchrift:„Zimmerarbeiten zum vierſtändi

gen Locomotivſchuppen in Halle“
bis zum 29. Man an die unterzeichnete

r einzureichen. Zu-ſchlaaefrift Wochen.
Halle a. S., den 15. Mai 1886.Königliche Eiſenba n-Baninſpection

(Coethen-Leipzig.)

kittereuts- Verpachtung.
Rittergut Lüderitz ſoll auf12 Jahre von Johannis 1887 bis dahin

1899 öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Lüderitz liegt 7/2 Klm. von der
Eiſenbahnſtation Demker, ſowie 14 Klm.
von der Kreisſtadt und Eiſenbahnknoten-
punkt Stendal und iſt mit dieſen beiden
Orten durch Chaufſeen verbunden. ZurVerpachtung gelangt ein Areal von 264

Hektar 55 Ar Acker, 39 Hektar 86/2 ArWieſen, 6 Hektar 80 Ar Weide bezw.
Torfbruch, 73 Ar Garten. Lüderitz be
findet ſich in hoher Wirthſchaftskultur
und wird der Betrieb einer Stärkefabrit,
wie ſolcher von dem jetzigen Pächter ge
führt iſt, auch ferner geſtattet. Der Lici-
tationstermin findet am Mittwoch den
23. Juni d. J. Mittags 12 Uhr in Sten-
dal vor dem Rechtsanwalt v. Gersdorff
im Gaſthof zum Schwarzen Adler ſtatt,
zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden.
Bewerber haben ein disponibles Ver-
mögen von 90,000 Mark nachzuweiſen.
Die Verpachtungs-Bedingungen, Ver-
meſſungs Regiſter, Flurkarte 2c. können
bei dem Rechtsanwalt v. Gersdorff in
Stendal eingeſehen auch die Verpacht-
ungs-2c. Bedingungen gegen Erſtattung der
Kopialien von demſelben bezogen werden.
Pa ichtluſtige können das Rittergut jeder
Zeit in Augenſchein nehmen und werden
erſucht, ſich zu dieſem Zwecke an den
Riiterguts beſitzer v. Borſtell auf Groß-
Schwarzlofen bei Lüderitz zu wenden.

Berlin, den 10. Mai 1886.von Lüdertz,
Generallieutenant z. D., Mitglied des

Reichstages. (10720

Wieſen V Berpachtung.
Freitag, den 28 ts.,von Vormittags 9 Uhr ab,

ſollen die im Unterluge bei Roßlau be
legenen landesfiskaliſchen ca. 630 Mor
gen haltenden Wieſen in einzelnen Ka
beln auf ſechs Heu und Grummeternten
bis 1. October 1891 im Sqchanz nhauſe
bei Roßlau meiſtbiete nd verpachtet

werden. eSaeeà]Die Verpachtungs bedingt ingen n erden

im Termine bekannt gemacht.
Zerbſt, den 20. Mai 1886.

Herzogkliche Kreiskaſſe.
11429 H. Farrenſchon.

Fortheilhafter Kauf

Ein in beſtem Betriebe ſich befind
liches induſtrielkes Geſchäſt, welches
nur Berbrauchsartikel producirt und
faſt ausſchließlich mit Behörden arbeitet,
iſt wegen außergewöhnlich eingetreten ten
Familienverhälti riſſen zu verkaufen.Vaſſelbe liegt in reizender geſunder Ge

kl. Stadt mit Station, u. eignetfür Kaufleute und Lan dwirthe.
S bſtkäufer mit 30--40 Mille Mark
Vermögen wollen ſich melden unter U.
1303 a. durch die Annoncen- Expedition

von Hansenstein Wogier inHannover. [11432Gasthofs- Verkauf.
Ein ſchöner, vor 12 Jahren neu erbaukter Gasthötf mit Tanzsanl u. Zub.

80 Wie 2 Morgen Feld in einem
großen Orte bei Zeitz beleg., iſt krank
heits halber unter günſtigen Bedingungen
durch mich zu verkaufen.

Löblich in Zeite,
Kalkſtr. 17/ 18.

Verkauf einer
Eſſig- Fabrik

mit Gebäuden u.
unter der Hand, zuPreiſe. Die Fahrit teſeb
Jahren mit beſtem Erſolg.

ſeit 35

Annoncen Expedition in Hiſder heim
(11468

für Kaufleute und Landwirthe.

tücht: g und

Näheres
unter R. H. 100 durch A. V inkier“s

Wegen Todesfall
ſoll eine im Bernburg voll
ſtändige eingerichtete Oe »nomiewirth
ſchaft mit todtem und lebendem Jnven-
tar, guten Gebäuden, ſchönem Garten
und 180 Morgen theil eigenem, theils
Pachtacker (faſt nur I. Qual.) ſofortmit voller Ernte aus frerer Hand ver

r werden. Nähere Auskunft bei
467) J. Grabnu, r burg
die Hteinſetzarbeiten

zum Ausbau des Vommunieations-
Weges Ober- Niederschmon ſollen an

1 m r vergeben werden.
Hier iſt Termin auf

eitag, den 28. Mai er.
Vormittags 9 Uhrim Gasthofe zu oder dohmon an

geſetzt, wozu Unternehmer eingeladen

werden. [11425
W Pür ein besseres Baſr. Rier-
Restaurant in Leipzig wird ein
cautionsfähiger Wirth auf Bierpacht
gesucht. Getl. Off. sub O. 89 erb. Leip-
zig, Rob. Braunes Annoncen-Bureau.

[11423

M. 20,000
auf 1. Hypothek zu 41 per 1. Juli
auszuleißhen. Offerten unter M. E.
457 befördern Haasenstein
Voxzler in Halle a/s. I11430

Auction.
Am Montag, den 24. d. Mts. Vorm.

10 Uhr verſteigere ich neben dem
Schuppen auf dem Central-Güter-
Bahnhofe hierſelbſt dort lagernde 50
Kubikmeter Kopfsteine und 16 Kubik-
meter Kleine Steine zu Moſaikpflaſter
zwangsweiſe gegen Baarzahlung.

Petschick,

0Gärtner geſucht.
Ein verheiratheter Gärtner, der nicht

nur in aller n Zweigen ſeines Beri ifs
erfahren iſt, ſondern auch

einer größeren Gärtnerei mit Park-
anlagen während längerer 3e vorge-
ſtanden hat, wird auf Amt Geröſtedt
geſucht.

Hierauf Reflectirende wollen ſich
be (digſt perſönl'ch bier melden. (11337

Amt Gerhbsteät,
v. Neumann.

Junger Kaufmann,ca. 30 u alt, mit Ia. Reſer nzen,

ſeit einigen Zahren in einem der
größten Berſandtgeſchäfte als Buch

ländl. Grundſtücken,! alter thätig, ſucht per 1. Juli a. e.
nnembarem Anderweitig Engagement.Offerten unter r 100 an Wertheu.

NMosse, Erfurt erbeten. 11424
Einen i ſucht am liebſtenvon Auswärts Lrahn Klempner-

meiſter, r. Ulrichſt rahe 2

zuch die 3

11449

Der Alte richtete ſich ein wenig

W menFür ein Gut im Höre
wird zum 1.
Verwalter
360 Mk

Ein tüchtiger Feconomie-
31 Jahr alt, im Wo

ſowie in allen wagen der Wuth

hen ſucht u t a u Jeniſſe Zunft f. Serritgeh nſp er u. J.der Exped. d. Ztg. niederzulegen. r.

Zum baldigen Antritt wirdtiger Ferwalkker für Feld m J
ſucht. Offerten mit Gehalts, mſpr
a Riteraut K. lange t. n

z
Ein junger frebſamer Derwe

(Oeconomenſohn) mit gutem Zeugnt
der ſich nichts Vorkommendeſucht baldigſt Stellu ing als 5 n
ohne Gehalt gegen freie Station

Off. unter Chk. S.Exp. d. inEin e verheiratt eſe
wirth ſucht ſofort J a
meiſter oder Aufſeher. OffertenC. 485 durch Hanasens rei

ogler, Caſſel. IDie Stelle des Maſchinifſen an F
Landes-Heil- und Pflegea nſtalt ſ.
Geiſteskranke hier iſt zum i Juli d

Leſeten. Es wird gewährt
Fam'lienwohnung webſt 1000 M
Änfangsgehalt; fär n
zuch freie Koſt geg jen Rückvergü
von 270 Mark. Perfſönliche Mel

Bedingung. sBernburg, 19 Mai 1886.
Die Pirection,

Dr. Reuendorf.
11437 Gerichtsvollzieher. Die Agenturg er

FeuerverſicherungsGeſellſchaf. ſagAbsatzferkel einen Jehrling. Sardeg
der weißen engl. frühreifen Raçe, be S rasse 15 II. W
v ders leicht maſtfähig, ſind wieder Für ein Nanufactur und Tbzul laſſen und werden Beſtellungen waaren- Geſchäft wird per 1. J i 66
ang ommen aufd. Rittergute Wengels ein junger Commis, ev. Co ufeſſe ſo
dorſ s Eordetha. (11336 flotter g Offert

i fe Narges Ar- inter Anzabe der Bedin nungenT n 7 m er r. freier Station im Hauſe, ſowie t
kaufen als übercompket [I162 ſchriften der Zeugniſſe erbeten 3

Wegelin Hübner. 73 B. 913 an Haasenstein
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. o er (Otto Stössel), erekte

Zu verk. ein Paar Tüchtiger Jaciergehäkſe ind
Mecklenburger S tersedäcte machthohem Wo geſucht in der Ware

Wallachen, febrit vo yegtren, Bee b
ebestre t7 ſchw. br. vhne Feichen F. i Sernbur.

(Caroſfiers), 6 Zoll hoch, 5fähr., ein Paar Eine jüngere Fandwirthſchaſte
G R wird geſucht. Näheres von Wllbelanz- appen Potaelt, alle aS. Klausthorur.

ohne Zeichen (Preußen), 5jährig. 6 Zoll T [1141ſehr ſchneidige elegante edle Pferde; beide 5re ſeilag gefahren. 11315 a denn t 1 z j en Haus deLothen. Heinvieh Reichel. geg e Nur ſolche, die ſeit
c n ochen plätten und waſche,2521 t 5 eine 2 J h Eeverkauft [11331 Frau Paini Deren

et Vongel in Delitz a. li27 Halleſcheſtraße 40.
Ein jut es geb. Mädchen, Waiſe,100 Stück noch t r Zucht ge in 53 zuten Zer ign iſſe n ſucht zum Jul l ein

junge, „geſunde, ſtark (11399 Stelle zur Stütze u. Geſellſchaft eire,Rambouillet- ſutterychaf, Shep nen Dame oder be einem alte t 4

)epaar. 146ſowie 100 Stück ſta.ke Offerten bitte unter B. 261
Rambouillet-Jährlingehamnzl, i re Bl HieberzleeenAbnahme nach der Schur, ſtehen zum Em älteres Fräulein Fro igers

Verkauf tochter), welche 6 Jahr o einenRittergut Zſchepplin b Eilenburg 2 qushalt vorſtand, ſucht wegen Lodes
e. Reinicke falles, unter ganz beſcheidenen An

u ſprüchen Stellung zur Pflege ne

80 Hammel, 2jährig, r t r u
und 60 Mutterschafe 4. S. in d. Ex. d. Zt. e

verkauft Rittergut Tiefensee b/Düben,Station Bitterfeld-Delitzſch. Ii422 Ein ſauberes, zuverläſſigts Har
S ritze. mit guten Empfehlungen b de

n n u h meldentage s e Wilhelmstrasse 212 pt.Hßenr und geifncht: Jand Wirthſchafterin, Kechnas- be
t ſels, Köchinnen, Stuben- HarSie len. und Kindermädchen erhalt. Stelle 1w durch Pauline eolinger, gr. Al

richſtraße 4 im Neuen Theater 7un
en

Vermiethungen.
Sofort oder ſpäter zu vermi t

Co utor mit oder ohne Schuppen,wohnu na zu 70 Tt r und gr. de
F. Seniitte, gr. Märkerſr. je

T uWMWarlinsgaſſe 23 u. 24 er Le
igerſtraße) ſtehen I. Juli oder frühe
mehrere Wohnungen zum Preiſe ver
1960- 360 zu vermiethen.

Näh. Martinsgaßſe 20 im Compiol

Ein Efſerdeſtall mitzum 1. Juni zu miethen geſa

adzugeben un
Bockshörneor Nr.

Em Zimmer In einen Herrn ob
Möbel in der Nähe vom HarzeZu erfragen Harz 11 in l

ger remiſe

beigetragen hatte Beiden zu einander gehörten. Der Eduard hatte aber auf und e vie beiden
So wiegerſ ohhn, der Wirth im Dorſe, war ihm wieder mit einem 8 eichen, im Grunde ſo verg üglen Schlitzu Ugen wie Groß ter o erſten Kröpfe ſeiner L vre rockes wit einer gewiſſen Energneuen Anliegen gefommen, trotzdem er demſelben erſt im vorigen Joſeph und ſbſt Beider kleine, doch wöhlgenährte Körper bie ctwas Anderem galt gle ichfalls zu; dabei ſah er in's Waffe
Jahre zus einer Noth gebolfen, welche endlich die letzte geweſen zeigten denſelben Stomm. und beme rkte wun ſein Sie elbild Als läge da Einer! dage
ſein ſollte. Der nun bot allerdings ſein Unglück gehabt: Nicht ſo lange hing Joſeph Lenske dieſem rund igen Ge er flüchtig geng dann aber mit beſchleunigten Schritter
d hlecht Ernte, t ſolche präcktit W zu Je lieren ger danken nach; ein ſchwerer Seufzer, der beinahe ein S Stöhnen Gorten entlang

zuld liegt auch ihml Gewiß iſt ohr en ſeines Ver glich, kündigte die e Sorge von NReuem an roß alles Dach ſoln Herr m den Hemsünlichen Morgere hen Miede: geſp eit werd en und der chmüller ſteckt Stehen und J Lerles ns wenn ſogar das Lehte, die Tauf- Doch ein Her mach noch den r
dahinter. Dem egen die Wechſel immer Hand. Und am groſchen t u Hilfe genommen wurden an zw r Aragen J atte witz m a waan l r au J udert 9 r Tochte r el t nach ſeiner Weile Alles u ch 5 legeFFrei el Und ſechs hundert Mark A er auch ſeine hundert Ma blt mwe ch. er Tochte l Nachrttag ieſt zeietzten Ansſabrhveihundert Geſpoertes wieder d'rangehen e d doch nicht! j konmt ein z ichte gehorgt! Worum aber meot? Steht er o h Nachmittag feſtgeſetzten An

Wie die J ſephe und der Jun l er mit! benn i berall H e 7 Huhn wodil! O zie Oun ten tDie Exinner c J en, das ein: Fnteltind. ließ Joſephe, dit Jv'e G ſt cht vo ſaſſes gewollt. Nachdem die verſchiedenen Kleidungsſtücke neben eingrtgen Alte n Kreuz auf einen Augenblick vergeſſe Er lachte Jetzt iſt das Ungück Er immer dawider geſprochen über Stürle get n ſt waren, über Alles und J des nod
i und ſein m pfelrundes Geſicht wenn der Fut der Gereral eben n dem Matthes ſei nichts. Nun letzter Bür ſten ich ngen, ſetzte ſich Joſeph, wie gewöbnnt

nge Stelle geweſen wärce, ſchon allein brwieſen, das die ſoll ſie's auch tragen! auf den Stuhl am Ofen und erwartete ſeinen Herr.
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Das Dampfsägewerk
Von

Robert Gabe,
Hafenstrasse Nr. 6. Halle a. S. Hafenstrasse Nr. 6.

empfiehlt sich zum Schneiden von
Kantholz, Brettern, Stollen und Latten,

sowie zum Hobeln, Fügen, on der Bretter
und zum

Träger Eisenbahnschienen
zu Baunz wecken hält ſtets am Lager und empfiehlt billigft

F. Lindenhahnm.
Ferne Dacheonstructonen, Stalletriehtungen

werden unter billigſter Preisſtellung und ſolider Ausführung gefertigt.

Limndenhahn,

emptehies sich e

zu LieterungS von: Sv Giggirten wehen
mit sämmtlichen Formstücken, sowie

Thonwaaren als:
Becken aller Arten, Rinnen,

Wasserverschlüssen, Dunsthauben,
Ofenrohren, Schornstein-Aufs ätzen,

Wassergüssen, Blumentöpfen ete.
Thon-Krippen

und Thon-Tröge verschiedener
und Arten,

Drainir- Röhren, alle Weiten,
e Garten-Vasen,

alle Arten Garten-Verzierungen,
Garten-Kiss und -Sand,

Garten-ſuftstein
Garten Mauer Steinen,

Garten- Mauer -Ahdeckungen.

össe

a uso Wie

2 5 x e re

S

Gartenschläuche,
Schläuche zit Patenteinlagen ohne Wedt,

Baumwollschläuche, e mrirt,
den höchſten Druck aushaltend, empfehlen zu Fabrifpreiſen

Vark nen
[11452

F. oreneg, Bauhof 5.
(Dunkelrothe Monats-Rosen

verſende in Töpfen incl. Berpackung

N. L. Chrestensen,
Kgl. preuß. Hoflieferant, Erfurt. [1

P.
Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung,

r re Parben-Geschäft
arfüßerſtraße 62dem Hauſe des e Varfüt Rath Dr. Lüdecke, ganz nahe

bisher innegehabten Geſchäfts-Local, verlegt habe und verbinde ich hiermi
Bitte, dos mir bisher geſchenkte Wohlwollen auch ferner freundlichſt zudewahren. Hochachtungsvoll
ru149) B. SohnmCkKe.

mit fbranner Welaubnug, außerordentlich reichblühend,

die allerbeſte Sorte für Garten und Fenſter-Cultur,

100 St. cultivirte Dſſanzen, daher ſicher
weiter wachſend zu 30,00.

80 16,50.26 e u 9,00.12 5,00
daß ich am 16. Mai mein

meinem

1421

t die

Speclkition.
Zillmann Knöfel, Halle a/S.,Ausgedehnter Fuhrparl.

WMösbeltraunsportwagen. Ach Jagerräume und Kellereien.
Sammelklladungsverkehr nach allen Richtungen

Schiffsverfrachtungen.
Zzilligſte z 7 Prompteſte Bedienung

lephon- Anſchluß 55. (11256
Co ptoir: Lindenſtraße 23.

Eröffnet den 1. Mai.Soolbad Sulza und Auskunft durch die Badeärzte
Dr. Sänger, Dr. enk und die
Badedirektion. [9886(Station der Thüringer a

der Ruhe zugleich war auch die Dual wieder da und ding wie

ſie pfle 73 genau wieder mit demſelben Gedanken an, mit welchem
ſie vor a cenuen, nicht etwa mit dem ſie abgeſchloſſen worden

als erſchiene ihr der vorher eingeſchlagene Gedankengang nicht
der et e und ſie wüßte einen anderen, der zu beſſerem Ziele
führe ſie nämlich beendigte.

Wieder ſah er die Joſephe aber ehe ſie weinen gekonnt
mit dem verwilderten Blick nach dem Kirchhofe zu, wo die

Mutter liegt, als müßte die helfen oder als möchte die ge
holfen haben, wenn ſie noch lebte. Der Vater kann ſein Kind
verlaſſen, die Mutter nicht. Kann es denn aber ein Vater, der
ſo lange auch an M atterſreh geweſen Wenn er wieder den
General arginge? Der hatte es nur ſo ſpitz anf den Matthes
ſtehen und ihm ſchon das vorige Mal brühheiß gemacht. Z
Wären ſie wenigſtens in Berlin, da hätte ihm die Liesbeth borkönnen. Hier aber? Der danemenier hat ſelbſt nichts und Das

dabei

roſpekte

Böltee'ſche Hackmaſchinen
und Hackmeſſer 11414

halten auf Lager und W

Malle a. Smagiehitrent. 43 1 Schmidt Spiegel.

Uerbhtl Ausverkauf

Der Verkauf der Zur Köstlevr'ſchen Conkur h ſſe gehörigen

Bilderfindet nur noch einige 727 ſtatt.

Bernh. Schmidt, Konkursverwalter.
Von heute ab ſteht ein friſcher

P Transport große ſtarke vollzähnige
Rambouillet-Hamwmeilh J mit Wolle im russischen Hofe.

Delitzscherstrasse No. 6 in

11409

F. MeſSophienstrasse No. 13.
Von heute, Sonntag den 23. Wai ab ſtehengroße und kleine magere

Thüringer Landſchweiue
Raſſe) zum Verkauf im Gaſthof zum golduen Bſug in Halle.

11416 Fr. Rolle e Hr. Rhacesa.
Keitpferd v erf.Mehrere elegante Reitpferce, leiſtungsfähig für

Herren und Damen, ſteben preiswerth zum Verkauf.
C.
Werſeburgerſtraße

Luſt rerLeewis i P., Graubünden
20 üb. W.

Hotel und Pengion Scevaplana.
2 Uhr Wagen an Station

[10492
Näheres beſagt Proſpektus. Täglich umKandquart und ſonſt wenn beſtellt wird.
Kurarzt: Herr Dr. Schiſffnann von Juzern.

Andr. W alser, Propr.
Magdeburgische Baugewerks-Berufsgenossenschaft

Section II. Halle a/S.
Wir laden hierdurch unſere Mitglieder zu der am FDieustag, den 8. Juni

d. 35. Morgens 11 Ahr im Saalbau Prinz Carl*“, Merſeburgerſtr. 49
zu Halle a/S. ſtattfindenden Sectionsversamm lung ergebenſt ein.

Tagesoränung:
Geſchäftsbericht.
Neu reſp. Wiederwahl von 3 ausgelooſten Sectionsvorſtandsmitgliedern

und deren Erſatzmännern.
3. Neu reſp. Wiederwahl von 8 und deren Stell

vertretern.
4. Neu reſp. Wiederwahl ſämmtlicher Vertrauensmänner und deren Stell-

vertreter.
5. Wahl eines I. Stellvertreters für den I. Beiſitzer zum Schiedsgericht.
6. Beſtimmung der öffentlichen Blätter, durch welche die Bekanntmachungen

ſollen

d

ausgelooſten Delegirten

des Sectionsvorſtandes erfolg
7. Geſchäftliches c.

Die Mitgliedſcheine dienen als Legitimation
ummlung.

Halle a 91., den 20. Mai 1886.
Der Vorſtand der Section II.

E. Hildebrandt,
Vorſitzender. e e (11464

Bei Beginn der Reiſezeit geſtatten wir uns hiermit unſere
Einrichtung zur Aufbewahrung der so genannten
ges chlenen Depots für Effecten, Gold- und
Silbersachen, ſowie auch die Annahme und Ver-
waltung von Effecten in Stücken oder Cou-
pons behufs der Controlle in Erinnerung zu bringen. [11398

Unſere Bedingungen dafür ſind billig geſtellt und bitten
wir Proſpekte darüber an unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen.

Hallescher Bank- Verein
von La ukisceh, Kaempf Co.

zum Zutritt zur Sections-

richtende

haben eingen von 0
wirthſcha atilche Sualſte tion
nannten Departements-Rathe ſpäteſtens

Dowäpep- Verpachtung.
Die im Kreiſe Stendal, ca. 14 Klm.

von der Kreisftadt und Eiſenbahnſta
tion Stendal, und ca. 3 Klm. von
Arneburg al Elbe belegenen KöniglichenDomainenVorwerke Bürs u. W ſcher,

mit einem Geſammtflä z al von
696,474 ha, worunter41,650 a Wieſen und e
den, ſollen mit Wohn und Wirth
ſchafts Gebäuden wie bisher als eine

VPa n von Johannis 1887 ab auf
18 Jahre, alſo bie Johannis 1905 ander Afenlis meiſtbietend verpach
tet werdenZu dieſem haben wir einen
Termin vor unſerem h
Rath h Aſſeſſor Bodeunſlein
auf Dur den 21. Juni cr. Vor-mittags 11 Uhr in ne Sitzungs
ſaale, Domplatz Nr. 3 hierſelbſt anbe-
raumt, zu welchem wir Pachtluſtige

mit dem Bemerken einladen, daß das
Pachtgelder Minimum auf 8000 -4
pro Jahr e das beſonders zu eagdpacht gen auſ 100 .4pro Die et eſetzt

ie Bewerber z dieſe Pachtung

gues disponibles Vermö
ſowie ihre landdem ge

im Termin ſelbſt nachzuweiſen.
Die Verpachtungs- und Licitations-

Bedingungen, das VermefſungsRe-
giſter und die Gemarkungskarte können
ſowohl in unſerer Regiſtratur während
der Dienſtſtunden, wie auch auf dem
Vorwerk Bürs bei dem gegenwärtigen
Pächter, Oberamtmann Fiscal einge-
ſehen werden.

Abſchrift der Verpachtungs-Beding-
ungen 2c. kann gegen Erſtattung der
Copialien reſp. Drucktoſten von nnfe-

wane: a. S. preiswerth zum Verkauf. 11443
Abtheilung für

mit Wohn-

ments-Rath,

rer Regiſtratur bezogen werder.

Wagdeburg, den 17. April 1866Se gie Regie rung
directe Steuern, Do-mänen und Forſten.

Morn.von 10254Domainen Verpachtung.

Die im Kreiſe Wolmirſtedt, ca. 2,5Km. von der Eiſenbahnſtation Dra-
kenſtedt und ca. 4 Km. von der Eiſenbahnſtation Seehauſen Kr. W. entfernt

belegene Königliche Domaine Dreile-
ben, mit einem Geſammt-Flächenin
halte von 696,083 ha worunter 643 446
ba Acker und 25,881 ha Wieſen ſoll

und Wirthſchafts-Gebäu-
den von Johannis 1887 ab auf 18
Jahre, alſo bis Johannis 1905 ander
weit öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Zu dieſem Behufe haben wir
einen Termin vor unſerem Departe-

Regierungs Aſſeſſor Zo
denſtein auf

Dienstag, den 22. Juni cr.
Pormittags 11 Ahr

in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz
Nr. 3 n anberanmt, zu emwir m e W dem Bemerken
a di achtgelder-Mini-mum auf 30 5 vie ahr und das
beſonders zu entrichtende Jagdpacht-
eld auf 688 .4 pro Jahr e

iſt. Die Bewerber um dieſe Pachtunghaben ein eigenes digpontble: Verms

gen von 240000 ſowie i ndwirthſchaftliche Qualification dem genannten Departemen tsRathe n äteſtens

im Termin ſelbſt nachzuweiſeDie Verpachtung s und Kic umions-
Bedingun gen, das Vermeſſ ungsregiſter

und die Gemarkungskarte können ſo-
wohl in unſerer Regiſtratur während
der Dienſtſtunden, wie auch auf der
Domaine ſelbſt eingeſehen werden

Abſchrift der Verpachtungsbedingu
gen 2c. kann gegen tut derCopialien reſp. Druckkoſten von u
ſerer Regiſtratur bezogen werden.

Magdeburg, den 17. April 1866.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Do-
mänen und Forſten.

10253 von Morn,
Für Rentiers.j Zu verkaufen in Hiedich aſien in

der romantiſchſten und geſündeſten
Gegend ein am Berge ter raſſenförm g
gelegenes villenartiges Hartengrund-
ſtück mit Ausſichtsthurm, Kegelhbabn,
SchaukelSpringbrunnenu. mod. Garten
ſalon nebſt kleinew ländlichen Hauſe.Selbſtiäufer belieben ihre Adreſſen unt-

T. G. 4518 bei J. Rarehl a Co.
niederzulegen. (11406
Schmiede uebſt Grundſtück

Verkauf.
Wegen Alters des jetzigen Befißers

eine ſehr gangbare Jandſchmlede zumPreiſe von 4500 Thlr. bei 1 h bi 2

b Anzahlung, Grundſtücke nen per
1. Juli oder October zu übernehmen.
Auskunft ertheilt 11400

B. Rosponblat
Halle a/S. Schmeerſtr. 36.

Ulmer DombauLooſe a M. 313St. für M. 8
Haupttr.: W 75,000, 30, 000, 10,000. 2 5000, 10 2000,201000 etc. öaar. Ziehung nächſte Woche, r Mai per Poſtanwei-

die Wirihin? S Joſeph ſchüttelte ch er mußte mit Frau
Blümel nicht gut ſtehen.

Da kamen die Tritte des Herrn die Treppe &rduf. J
erhob ſich langſamer als ſonſt und öffnete die
den General nicht an,

ſichte leſen:
nur, zerſtreut wie in der Regel,Als die Toilette beendigt war und der General den Peſz
zeichnet hatte,
ſeinen Schreibſekretär,

Gebrauch aufbewahrte,
ſchiedenes forträumte,Häufchen blauer Scheine und eine ganze

hatte er unzählige Male geſehen
gedacht ja

ſung oder Briefmarken bei ſoſortiger Weſtelkung Carl Krauss, Hauptagentur.
2

e W v fühlen; heute ſtarrte er

oſeph nach dem Vorflur
Er ſahals müſſe ihm der gleich An vom Ge

dieſer hatte jedoch ſeiner nicht Acht und ließ ſich
die Kleidu jsſtücke w.

Speiſezimmer hinunkter,
zimmer abf
Amt bei Ta
in ſeiner

el begann.
ziehen werde, ſetzte ſich derſelbeden er
ſah Papiere durch und nahm ſchließlic

Menge Golhes liegen.
ſich nie das Geringſte

einen Wunſch in ſich aufſteigen
gewohnt war

kaum irgend

11278

dann freilich die e faſt zu und gin
ne

dugerthte werden könne,
darauf gewartet zu haben ſchien degab ſich

den geſammten Dienſt um denſelben

Lowchaäftsverkant.

r Putz u. Ih (gute Kundſchaft wegenankheit ort v verk. avr zu r

in der Exp. d u
es einmal und noch einmal an, möchte

t in ſeiner leiſen ArtViertelſtunde ſpäter meldete er, daß
welcher bereute

nach dem
das Edk

und der General,
ſofort

während Joſeph, wie immer,
loß und dann mit dem Serviren der Suppe ſein

Der General liebte nicht viel Geſichrer
direkten Umgebung und Joſeph hatte daher beinahe

ſogar das tägliche Aufa s der Schieblade, in welcher er ſein Geld zum gewöhnl hen i räumen der oberen Zimmer gehört zu ſeinen Obliegenheiten,

einiges Gold. Joſeph der noch Ver mußte wenigſtens unter ſeiner Auſſicht vor ſich gehen damitſah beim Oeffnen der Schi eblade ein dort nichts anders geſtellt oder gelegt würde, als es der Genero

Agortſeßung fobht.)
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Dawon-Unhängo und daohe empfiehlt zu bekannten Preiſen

Die neueſten
Einsteckkämme,

NMadeln etc.
ſowie ſolide Staub und Firiſträmme
empfiehlt in größter Auswahl zu sehr
b IIigen Preiſen 11401Abin Hentze 3950neertr 9,

m m

Ehotographie-Rahmen
e maehé und Holz, oval und
4eckig, geſchunitzt, gekröpft etc.

Nora-Stünder
Mora-Staffeleien

usserst billig bei (11402
e

Halleſche
(owmptoirfeder

für jede Hand paſſend ſowie ſämmtliche
andere Sorten der renommirteſten Ja
briken empfiehlt zu Engros Breiſen
Ab Hentze 39 Schmeerſtr. g.

a. a
v

7 W r hj h h S le Jl 4 d h9 S 9 9 d S m F.See eSe e 5 Wn W W 9 wo

C Wr

e e.
jarten-Schläuche.

aus beſtem, haltbarſtem Material,
empfiehlt billigſt [11464

Verdinand Dehne,
Gr. Steinſtraße 15.

KEiserne
Garten u. Balconmöhbel
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl

Wilh. Heckoert,
gr. Ulrichſtraße 60.

Cehn Buttorwiloh,

Engros. Halle aS. Export.
j Billigſte Einkaufsquelle für

Wiederverkäufer in:
aurr-, Galanteric-, Stanhl-
Posamentier-, Woll- u. Welss-

Vanren, Zwirnen, Strick-
garnen ete. [11062
J 96 eignerHlarzerBolzwaaren,

Geſchäftshaus: Jandwehrfſtr. 8/9.

e 7
an tnölzer.geſchnittene Hölzer in Fichte, Tanne u.

Kiefer mit üblicher Baumkante in
Stärken von 12/12, 12/14, 14/14, 13 16 em,
m Längen von 3--8 m liefert ſofort
pr. ebm mit 29 .4 frei Bahnboſ
Halle a/S. [11287das Pampfſägewerß Pöesneck.
Prima Strohseile zur Erndte
liefert jedes Quantum billigſt [11428
Aen a Elbe. M, Weber.

S. ODer diesjährige Commers alter
Corpsſtudenten in Thale findet am
29. Mai, Abends 8 Ahr im Hotel
„Sehunpfund““ daſelbſt ſtatt

Vorher gemeinſchaftliches Abendeſſen.
Commers ierr Fachorrbrän.

Sonutag, den 30. Mal, 11 Ahr:
Frühſtück auf dem Hexentanzplatze.

Anmeldungen unter Einſendung von
drei Mark werden an d un Unter
zeichneten baldigſt erbeten. Es wirdum mög ichſte Verbreitung der Ein
ladung erſucht. (10977Pas G

J. A.:
Borokort. Gerichtsaſſeſſor,

Halberſtadt, Breitewea 232.

lohuio iDer Gabelsberger Stenogr. Verein

hierſelbſt eröffnet Anfang Juni wieder
um, nur gegen Erſtattung der baaren
Anslagen einen Unterrichtskurſus. An
meldungen zu demſelben werden im
M okal „„Feldſchlößchen große

ärkerſtr. u. Kuhgafſſen-Ecke, entgegen-
II

Redeocteur: W. Vie dich in Halle.

lio golenn 72. Mioinetr. 72,
welche durch den großen Znuſpruch ihrer Lokalitäten um ein ganzes

Waarenhaus, beſtehend aus 4 Etagen, vergrößern mußte, führt
nunmehr auch nachſtehende Artikel und iſt dadurch dem werthen Publi
kum von Halle und Vmgegend Gelegenheit geboten, ſämmtliche

Artikel in einem Geſchäfte aufs Billigſte einkanfen zu können.
al

ne eEINKAUFSPLAIZ-
R GANZEN PROVINZ
ERREN GARDEROBS-

t e

ANZöG
9A4MEMCARDERoBES
e
KofFER, schlkut
STöckE, SCHLIPSE

HörE, mürzen
e

e

20000000002020000000060000006050000
Sieh', liebe Frau, das iſt was für uns, da gehen wir hin,

unſere Einkäufe zu beſorgen.

200000000 X äääää
Geschàftsprinzip:

S Girosser VUmsatz Kkleinster Verdienst.
I. Geschäſtssaal.

h n r mit reichem Kinder- Mäntel in 126 verſchiedenen
Beſatz von 7 .4 an. Sorten von 2 .4 an.

Damen Promenadenmüäntel Tricot-Taillen von 2,50 an.
Spitzengarnitur von 8 an. V Sänmnmtliche Genres zeichnen ſich

Damen-Jacketts., ſchwarz und farbig, durch guten Sitz aus und ſind aus ſoliden
von 4,50 an. Stoffen gearbeitet.

II. Geschäfſtssaal.
Herren-Jackett- Anzüge Stoffhose von 4,50 .4 an.

mit

x von 14 .4 an. Axrbeitshose, feſt genäht, von 2 an.
entet 18 anu. Waschanzüge, ſowie ſämmtliche

Sommer Veberzieher Sommerbekleidungen zu auffallend
zwon 10 .4 an. billigen Preiſen.

V Bestellungen nach Maass werden prompt, ſauber und billigſt aus
geführt.

III. Geschäftssazal.
e Dauerhaſte Schuhwaaren.

Damen-Stiefoletten Hoerren- Stiefelettenvon .4 4,50 an. von 5,50 an.Damen Lack- Stiefeletten Herren-Schaftstiefel
von 4 5 an. von .4 5,50 an.Damen Promenaden-Sehnhe Jahresschuhe 50

in Leder von 3,50 an. Pantoffel 50in Zeng von 2,59 an.
Kinder-Schuhwaavren ſind in allen Größen und zu jeden Preiſenm

am Lager.

IV. Geschäfſtssa l.
Touristen-Schirme von 1,25. Damen-Sonnenschirme von 1.25
Regensohirme für Herren u. Damen, an bis zu den beſten ſeidenen Kinder-

in Tanella 1,50, 2--3,50, sonnenschirmen von 40 4 an in
Gloria-Seiden 3,50-5,50. 300 verſchiedenen Farben.

V. Geschäſtssaal.
2 er ſarbi Stroh-Mützen für Knaben v. 50 4 an.

von 2.4 an, in ſchwarz u. farbig,x a Zir 27, 5. ris Grosses Iützen-Iager:
Knaben Filahüte Arbeitsmüten von 40von l .4 an. Oekonom-Mützen von 75

P Sehwarze Mützen von 50 4 au.

VI. Geschäftssaal.
Oberhemden von 2 an. Cigarrentasohen, Hosenträger,
Vorhemden von 50 4 an. KRoisekoffer, Geldbeutel, Cigar-
Kragen, Maneghettem, Schlipese, renspitzen, Fenerzeuge., Kellner-

Cravatten taschen ete. Alles zu auffallendGlacéhandschuhe von 1,25 an. billigen Preiſen. [11426

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung.
Ervedition der Halliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße 11. geoffnet von 7 Ubr Morgens dis 7 Uhr Abend.

clie Damen-Mäntel-Fabrikg Wilhelm Fürstenberg.
Brüderſtraße 1 und 2.

,7 r Ä L D G Dnninaaßhdſntnſſnn,,ygſdhanln/i4K,, mDg,„h, g

S Kein Taden.

c

m.
e

M 11439]

[11410

(igarrep-Oſferte.
Qualität rauchern empfehle nachſehende vorzügliche Cigarren, die n

Jeberſülkung des Jagers weſentlich im
Nr. Pren e herabſetzte:
20 Bavaria, ſehr alt, Kiſten etw. defect 55
15 Marpila, leicht und angenehm
65 Regatta I., feiver Brand, voll
21 Monumenta, pikant, Cuba-arer 58
75 Hloresceneia, CubaEinl., angen. 57
53 Maritima I., ſehr empfehlensw. 70
30 Helios, ff. HabanaEinlage 7655 Graciade Havana, rein Hab., ſchw. 78

79 El Nido, fein, mittelkräftig 85
54 Ecuador, 1883er Hab., ſehr fräſt. 9)
78 Antimonopol, Felix m. Hab., groß 95
38 Aquila de Oro, gr. Form. hochf. 100
48 Fina perfume, r. Hab., fein kräft. 110
47 Modesta I., ſehr ſtark, elegant 150

Trotz dieſer erheblichen Preisherab-
ſetzungen liefere auch von dieſen i
garren 500 Stück poſtſrei nach ganz
Deutſchland. Drobezehntel und Hand
muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten
Preisliſten auf Wunſch umgehend.
Walter Burckhardt,

55. gr. Ulrichstrasse 55.
o

4

Hessische 3
dßutter-Handlung,

Berlitt Chartier,
h Hlalle, Gr. Märkerstr. 4

s0 wie
Daufden Wochenmärkten.

R Täglich Eingang feinster Siiss-
Sahnebutter der Fuldaer

Molkereien [10639
à Ptund 1,20

Bossfleisch??
wieder ganz pikfein noch viel ſchöner
wie vorige Woche. 11366

Aug. Thurm,

Wohlſchmeckendes Hausbackeubrot in
der Zäckerei F. Hugo a. d. Moritz-

lirche 4. [8551Das beliebte Dlaueuſche Exp,-Wier
à Fl. 15 Hirtengaſſe 110. [10604

E. Ebert.

Eis Eis!D Eimer 25 VZiegelei Schwemme 3.

Pern-Gnano.
Die „„Füllhorn Marke Zietet nicht

allein die Garantie ſür echten
Pern-Guano.

Daß meine geſetzlich deponirte

mindeſtens gleiche Garantte leiſtet,
beweiſen die Gutachten hervorragender
Agricultur-Chemiker und die ſtets wach-
ſende Anerkennung des landwirthſchaft
ſchen Publikums.

Rotterdam und Püſſeldorf,
im Januar 1886.

M. S. Jalomonſon,
Fabrikant des echten rohgemahlenen

und aufgeſchloſſenen Prru-Guano

Lotterie.
Eaſſeler Martins Looſe à 10 .4.

Ziehung d. 25. Mai. Haupt-
gewinne i, W. v. 100,000 -4.

10. Loos gewinnt).
Roth Krenuzklooſe à 1 Zieh-

ung d. 27. Mai. Hauptgewinn
i. W. v.

Almer Looſe à 3.4 25 Zieh
ung d. 26. Mai. Hauptigeivinn
765000 .4 baar

Berliner Looſe z. 2. Ziehung d.
28. Mai a 2 4. Vollooſe3 Hauptgewinn i. W. v.
15000

Caſſeler Pferdelooſe à 3.4. Zieh
ung d. J Hauptgewinni. S v. 1

Liſte u. Porto 25

Schroedel 6 Simo
am Markt. [10589

e

Pelxaachen werden zur
ſervirnug üherpgrcm bei 11265

C. F. Jaoobi, Leipzigerſtr. 19.

Max Schlott,
rakt. ZTahn-Arrt,

Ate für künstl. Zühnoe,
Geiststrasse 49.

Da allen Krankheitsfällen BerathJn ungen nach dem Grundſatze der

Faturheilünnde, täglich v. 8—4 Uhr.
Hale a/S., gr. Brauhausgaſſe 19, II.

F. Dietve. [11404
r

77

Halle ?Gebauer- S hrverſchte e Buchdrucker

eigenes
zu billigen
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Ferner gegen Kitarrnalisohe Affeetionean des Kehlkopfes and der Luangen, gegen m

Locomobilen
n en Röhrenkeſſel
c 7 geh 3 Rauwecken,er-Pumpen, für SchnMeter mere etc. empfehlen

h
Parke Rasenmäner,eigenes Fabrikat, bewährteſte Conſtruction, in vorzüglicher Ausführung

zu billigen Preifen am Lager

F. Zimmermann Co., Halle (Sauale).
Püng erstreumaschinen, gei. fachſte r und anerkannt e

Conſtruction, 8 breit, 2
10 breit, 225, 12 breit 250 m S warHackmaschinen, für 5 R. Raven, eomp. 115

beſter
F

W

an

mit Vorderſteuer und beweg lichen Hebeln, Preß s
Hackmaschinen für 5 Rh. Rüben und 11 Rh. Getreide zu be-

arbeiten, 225.flandhackgerat on verichiedenſten Aucgſkchrangen

Handhacken on Polirte Stablspaten e
owie alle Ae kereuiltaur- und W irthsehaftsgeräthe halten

empfohlengen 43 1 e. Schmidt Spiegel.
I Taat,
Halle a“s,

Algegr.

e. rLesselschmiede,
m lieſert unter coulanten Bedi ingungen als wenn

Locomobilen, ſtehend, liegend, tBampfmaschinen-Kessel,
Damnpfinotoren für Klein-Jnduſt rie.
Kolkerei-EKinrichtungena, eh Dampfäreschmasehinen, 2000- 709 ö

t Landwirtheehaftliche Kaschinen aller Art.
Agenten geſucht. [(11057

e Luweisungen hbonorirt.

eeSbis 25 Pferdekraft nen neue und gebrauchte, auch

zum Kauf und
zum

eidemühlen- und
[10393

Maschinen-Fabrik, PEisengiesserei und

Halle, Sonntag, 33. Mai 1886.

on hoben medizin. Autoritäten empfohlen für B

pharmaceut. Kréis verein Leipzig. Vorzüglich

Analysen gratis bei övigen.

Dritte Veilage zu 119 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſcheu Verlage.

Köstritzer Schwargbier
Wöehnerinnen, stende Rtter,Intarme,

Reoonvaleseenten jeder Art, P reines hopfenreiches Malubier untersneht vom
gstes Hausgetrünk. Ferner

Bluwe des Tisterthales
rswes kräftiges Gebrün von Vorzüglicher Güte und angenehmem Geschmack, von Sr. Dureb-
lIauecht Fürst Bismarck als ein vorzügliches Bler averkannt, empfehlt ais

Erage) Fürstliche Brauerei Köstritz
Niederlage beider Sorten in Halle bei Herrn E. Lehmer, Bierdepöt, Rathhausgasse, dessen

E. Lehmev, Artern, und dessen Jiederlage bei R. Schorff, Lindenstrasse 41,
Fihab Firma

Eisleben.
19882

in Erfolg Songderslejohen
e it 1876s nebst populären Weinstuben) OinkBerlin,

zwei in Breslau, je eins in Braunschweig, Cassel, Danzig, Dresden, Halle a/S.,Hannovyer, Königsberg, Leipzig, Posen, Potsdam, Rostock und Stettin

und über 600 Vilialen in Deutschland.

Lawpf gegen Es DE F Rwellledrienen

AII einiged cp Weinhandlung zur Einführung von e
ausschliesslich nur chemisch untersuchten,

garantirt reinen, Uungegypsten französischen Naturweinen
in Deutschland.

Wein muß das Hakional etränk der deutſchen Nation werden.
Worte des Fürsten von Bismarck.)In meinen modern eingerichteten, grösseren Weinstuben (siehe

Näheres in meinem Preis-Courant, dessen Zusendung auf Verlangen
gratis und franco erfolgt) werden meine Naturweine von Liter an
zu 35 Pfg. (auch glasweise) verschänkt und gebe ich, um das Wein-
trinken recht populär zu machen, bifſlige vorzügſſehe renommirte
Küche, und zwar unter Anderem:

div. Stammfrühstück: Kalt und warm zu 30 Pfg.
ber. Mittagstisch à la Palais Royal:

Kampf gegen

18n

Halle a. Se

empfohlen

sowie alle Arten
Verblend-Form-Steine, Terracotten etc.

Mauer- Steine

in allen Farben,

massive, gelbe und rothe, sowie poröse
und gelochte Steine,
Chamotte-Steine,

deutsche und englische, auch Chamotte-Form-Stelne,
Chamotte-Platten, Chamotte-Mörtel etc.

KreoſotDefirniß Carbolineum bei Barrels à Ko.

30 4 aus der Chem. Fabrik Gustav schallehn, Mag-deburg iſt das vorzüglichſfte Jmprägnirmittel für
Schwellen, Klotzpflaſter, Pfoſten, Pfähle 2c., die in die

e kommen und zur Erhaltung alles Holzwerks im Freien, wie
Ackergeräthe, Karren, agen, Planken, Stackete,
Scheunen ind Stallthüren, auch Schiffskörper u. ſ. w.
welchen er gleichzeitig eine angenehm braune Färbung giebt, die durch Zuſatz
von billigen Ockerfarben auch nuancirt werden kann Die Koſten dafür
ſind, gegenüber den Vortheilen der Holzerhaltung, höchſt unerheblich.

Gegen den echten Hausſchwamm iſt Kreoſot-Oel-
ſirniß Carbolineum das zuläſſig ſtärkſte und nach
altigſte S Material, doch iſt za erwägen, ob für
ohnhänſer, Schulen, Kir hen nicht dem gernchloſen,ftfreien und n Dr. H. Zerener'ſchen Patent

ntimerulion, auch aus obiger Fabrik, der Vorzug zu geben iſt.
Proſpecte c. gratis.

Obiger Preis verſteht ſich franco jeder BaNiederlagen a cht befinden. Beträge bis 30 Mark werden nachgenommen.
Origing i Barrels ca. 200 Ko. nicht berechnet.

nſtation nach Orten, wo ſich

S e J

Niederlage in Halle iſt bei Herren Helmbold Co. inSehxenait bei Herrn M. Wegener. [7761

ind Rohlenpresssteine beſter Kualilät wieder vorräthig
Pa rude-Coaks unſerer Schweelerelen bei Dörstowitz offeriren

Dörstewitz-Rattmannsdorfer
RBraunkohlen-Industrie-Gesellschaft.

zu Obersalgbrunn Sopſ,
urd Leztlieherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenteiden, Gries- und Stein-

Auf unserer Grube Pauline bei Dörsgtewitz

zu ermäßigten Preiſen. [10496

Kronen W
doh werden, le versehisdenes Formen der Gicht, 20w le Gelenicrheumatismus.

erlage

en u P In den ereten 5 Veraapdjahren warden versehlekt:12623 882: 55761 1883 61808 1884: 3231 S

1885: 247 180 H.
dingt de n

1. G. div. Suppen à Port. 10 Ptg. Somit fünf Gänge
2. fische od. Gemüse m. Beilage u 25 für 95 Pf.

8. n Sraten 85 ant e o 99 gern S nà ſa earte in u und Port. zu eivilen Preisen den ganze n Tag bis
12 Uhr Nachts.

In meinen 23 Centralgeschäften sind zehn Abonnementskarten für
Mk. 6. zu Kkaufen, also jede Karte 60 Pfg., welche für 80 Pfg. in
jede beliebige Speise in jedem meiner 23 Centralgeschüfte in DeutschIand in 2Z Zahlung genommen wird.

Oswwaldi Mier, et

e eltexengnt

r
u

Uwapn Kparkochdeordle
beſter Couſtruction

Größte Fuewahtt

grtrg
Preiſen

für Hauhaltungen jeder Größe, Herr
ſchaftsküchen,
Anſtalten etc. empfiehlt unker Garantie

Hotels, Oellonomien,

Leiſtungsfähigkeit zu im
787

Wilh. Reckoert,
Gr. Akrichſtraße 60.

ti
r Geldschränke.

e Bei Bränden u. Einbrüz e vorzüglich bewähr tes Fahri a

empfiehlt eAnton Kern, Gera
3 mal höchſt prämiirt.

mit en n e
vröteee eel

i

é

a

S

S S De SS a 5S 3

m 2c S S2

e

mmer Pasſillen
mit Controllſtreifen der Königl. preuß. Brun inenverwa ltung in W e pfoh
len gegen Huſten und a in Sch A 75 45 und Sch. àHelmbold Comp. Leipzigerſtraße iö.

Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer und aller Quellenprodukte.ſDeſſauer Waldſchlößchen-Hier!!

Von dieſem ſo beliebten vollwundigen Zier empfehle für 3 Aarßk 24
Flaſchen helt oder 24 Flaſchen dunkel frei ins Haus. [11059

Oavl a rFleiseh-Putracte R weon, en e

2 iciees azur b oruger Veraieſſang n Ter nabrbaft W.
vorzüglichen Vleiehhruhe ohne jeösewetternn Aunsntz

wobliaehineokendstas u. TFleisch-Pepton, h
Stärkungemittel für Magenkranke, Sehwaehoe

Recconvalesventen.
M Han verlaage nur eehte Kemmerloh'“ ehe i rer

Rungros-Iager bet den OGrreagpemde ten der Oornprgnle Rewananae

Rröckner, L. ampe G o., Berlin C., eng Grün-sStr. 11.
ne

u Rosen,
wurzelecht, in den allerbeſten Horten, zur Anlagee niedriger Gruppen fir Seete und Rabatken, ſowie

e zur Fopfkultur, verſende ich nach allen Orten dese Deutſchen Reichesu See Jch offerire inelusive Emballage:n 5 t. wurzelechte Roſen in t beſten Sorten zu 30,

e i se Sämmtliche Roſen ſind vorjäbriger Vermehrung,e allen Jagen überwintert und werden daher cher
3 a und blühen.
r Speziakloſferte für landwirthſchaftſowie u. YFanzen-gatalog ſtehen Pre und frauco zu

e Reuheiten,
ienſten.

Chrestensoen, u. Prenuß. Boſieſerant.
I

Bigenpanz- Suderode an Harz, net
Station S n kimat ſcher Knxort, n jedem Zuge.Votel und Fenvion ſichaelis.

neueſter

pfiehlt

ſeit

tern,

*maſchinen
e hke- Flaſchenſchränke en

billigſt

Wilh. Heckoert,
Gr. Ulrichſtraße 60.

ür zahnende
werden allen Müttern
Gebrüder Gehrig“

Kindern das
krämp
empfohlen.
Stück 1 Mark durch die

Gebrüder Gehrig.
Hoflieferanten n Apotheker,
Berlin S. W.
Jn Halle aS.

bei Gustav Verber.

und deſer Conſtrucſſon, Eſ--
für den Hausgebrauch,

f10178

5

rühmlichſt bekannte

Zahnhalsbänder,
ca. 40 Jahren bewährte

Jahnen zu erleichr unride und Zahn-
jalten, beſtens

Echt zu beziehen à
rfinder

e fern zu

Beſſelſtr. 16.
echt zu haben

1543

naden, im Zahre 1883 durch Renban bedeutend Wraretert und auf das Com-
fortabelſte eingerichtet hält ſich den geehrten Kurgäſten und Touriſten an
elegeatlichſt empfohlen. Gute Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerkſame
edie un Civile Preiſe Sool, Fichtennadel-, Waſſer- und alle Arte

r dine ung ſtehenden Badeanſtalt vera breit Proſpecte gratis u. franco

n e Co., Halle a. S.

Kror en ren alle Mineraivrateerhaudliangen und Apothe Ken zu basaiehesren mir geh ranebaen weint t verzendet auf c De nnd

e e t J re TS on e iw h r S i V. Nichnaelis, Beſitzer

Haus 1. Ranges, ſchönſte Lage, unmittelbar am Walde und an den Prome-

er Bäder werden in der zum Hötel gehörenden und mit demſelben für
P lombirung-

7 m S 7Hand an Amerſanische 5 é
Ja

u Wann An beeren

t

z 22 WegeS za z s fe7
7

272

Fert
gr. Klausſtraße 40

die

rn Jacſiss son.,
ſage beſten Dank

öillige Zahn-
H.

[1137

gute aber



Am 27.-29. Mai Lose v. Roten Kreuz in Wiesbadem]
Ziehung

im Königl. Regierungs-
Gebäude in Wiesbaden.

Zu bezieben incl. amtl. Gewinnliste à Mk. 1.25 (11 Lose 10 Mk.) vom Haupt-Debit
J. Barck G Co. Halle a/S. Ferner zu haben bei: Steinbrecher Jasper, Georg

Mark Kettler (vorm. R. Penne), Schroedel Simon.

W 4000 Gewinne i. W. v. [50,000 Mark.
3 Hauptgewinne 60,000 M. (30,000, 20,000, 10,000 N.

10987

Blitzablejter-
vest bewährter und biliſgst,

Construction,
Prüfen älterer Leitungen,

Max OChrist,
Merſeburg.

Falz-

JANUS
Lebens und Pensions-Versicherungs-

Gesellschaft in Hamburg.
Errichtet am 1. Februar 1848.

T VIaus dem Rechense tie Periehte

vorm S. Mai 1I886.
Dltimo 18855 waren in Kraft:

23 236 Lebensversicherungen mit 66 073 645.
723 Renten- u. Pengsions-Versicherungen

mit jährlich
8 jone m Von

zu zahlenden Pen

An Prämien-
„Zinsen

und Capit- et m
ſerauggaht wur(en:

H Für 438 Todesfälle
125 bei I ebzeiten

Versicherungen

fall 8 ge e wrrne

Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellse haft

überhaupt an Versicherungs- Capi-
talien und Renten

Das Grundeapital der Gesellschaft beträgt
Die Reservefonds belaufen sich auf

In HypothekenDarlehen gegen Unterpfand

„discontirten WechselnDarlehen auf Policen der Gesellse ha

Hividende 2

55

75

99ſt

20

379 315.Die Pinnahmne in 185 betrug:

2 749 305.
704 866.

t 135 230.

155 325.

26 287 776.

1 500 000.
17 072 438. 50.

Davon sind angelegt:
13 081 834.

l 680 950.
222 148.

l 113 036. 65.

Rerhenschaftsberieht, Prospeete In Autragcformnlare Jrafis:

Halle aS.
bei der General-Agentur:

Hugo Pisleb, Parkstrasve 13,
in Erfurt

bei der General-Agentur
Gustav Schmidt, Regierungsstr. 56,
sowie bei sämmtiichen Agenten der Gesellschaft.

11268

Bank für Handel Jnduſtrie.
Wir bringeu hiermit

häftsjahr 1885 auf
zur Kenntniß,

Mt.feſtgeſetzt wurde und von heute ab zahlbar iſt.
Bezüglich Erhebung der Dividende

ſchluß beſti mmt,
1886 und der Reſt Dividende Coupon Nreinzureichen ſiud, daß aber bei VI.

Coupon mit
D

17,85 eingelöſt wird.

heute bis zum 15. Juni 1886

27 85 pro Actie

daß die Dividende für

iſt durch Generalverſammlungsbe
daß der Abſchlags-Dividende- Cou von Nr. 6 vom 2.

vom
Janug rMai 1886 gleichzeitig

Obei etwaiger getrennter Ein der
Coupons, der Abſchlags-Dividende-Coupon mit -4 10 und der Reſt-Dividende-

ividende

Die Auszahlung erſolgt gegen Einreichung der Dividende-Coupons von

bei unſeren Kaſſen dahier und in Berlin (Schinkelplatz 3),
unſerer Filiale in Frankfurt a. M.,

ſowie den Herren eilsing, Arnhold., einrie h C Co.
in Halle a/S.

Die Co s bitten wir in Begleitung arithmetiſch geordneter Nummern
Verzeichniſſe,
einzureichen.

Nach de

Zugleich machen wir,
Actien Pr. 4645, 52709,
89247, 116789,
der Actien Nr.

52853,

14973, 20536, 35162,

a welchen an vorgenannten Stellen Formulare zu erhalten ſind

m 15. Juni 1886 werden die Coupons nur bei uns in Darm-
dt und Berlin und bei unſerer Filiale in Frankfurt a.

auf gerichtliche Weiſung, bekannt,
5 3009, 61679, 62553,

126423 und 135916 ohne Coupons und Talonus,

M. ausbezahlt.
daß wegen der

87509, 88432,
ſowie

35163, 63869 und 139000 mit
Dividenden-Coupons für das Jahr 1880 und der folgenden, nebſt Talons
unſeres Jnſt tuts das geſetzliche
Amt gericht darwitan J. eingeleitet iſt.

Darmſtard 18. Mai 1886

Amortiſationsverfahren bei Großherzoglichem Königlichen Salzamte bezogen oder in
(11345 der Regiſtratur deſſelben während der

Die Direction.

Presskohlensteine
(aus vorzüglicher Kohle)

in guter, trockener, feſter Waare
10961 empfehlenPreßkohlenſteinfabrik
Teutschenthal (Gahnhof). llerzog (0.

Southdowu-Vollblut-Schäferei
Canena bei

Der Vockverkauf beginnt am
8

T

MRebucteur: W iehicd Hall
re

v I

Halle

dtnon

a. S.
I. Juni a. C.

Stohlschmidt.

er o

das Ge

HEOIZ- Verkäufe
in der Königl. Oberförſterei Schkenditz.

I. Unterforſt l kenditz
Schlagan der Groß- n er z

Freitag, den 28. Wel,
eirca 15 Eichen mit 90 z

8 rm eichenes Schi Htnntzhol
3 Buchen mit 2 m70 Rüſtern mit 50 tw,

20 Erlen mit 5 fm.
b) Brennholz

cirea 180 rin Kloben und Knüppel,
80 rm Stockholz,

Dienstag den

180 rin Ab
200 rm Un

Schüenditz, den 14. Mai 1886.

Königliche

II. Unterforſt Maßlan,
Schlag IIzwiſchen a ß Ermlitz

a) RutzSonnabend, den 3 9 Ahr
eirea 50 Eichen mit 145 fm,25 rm eichenes Schichinußholz,

47 Rüſtern mit 27 fm,
35 Erlen rit 14 f.

15. Juni, 9 Ahr

raum-Reiſig,
terholz-Reiſig.

Oberförſterei.
1 1208

z
MbrtH u

Krobveilb zur Pruth

liefert jedes Quantum billigſt [10433Kken a Elbe. Julius allen
eneeSSS

Tägl. fr. Jauerſche Würſtchen,
Knackwürſtchen,

ff. Sülze,
Lachsſchinken,
Sardellenleberwurfſt,
Trüffelleberwurſt,
Corned-Beef,

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalt

Nachl aſſe

helm wanziger
gehörigen Grundſtücke, als:

a, das Hausgrundſtück Spitze Nr.Band 58, Grcud:
buchs von
Wohnhaus mit 2 Ställen, Hof-raum Ga ten, jährl cher Nutz-
ungswerth 220

Blatt 2111 des
Halle.

S
b. das Hausgrund vie Spitze Nr. 2,

Blatt 2112 des Grunſ-

aus
mit Seitenflügel rechts

und Hofraum, Nebengebäude links,
(Stoll), Hin-

Band 58,
buchs von
Wohnhaus

Halle, beſtehend

ebäude links
Fhrlicher

Seiten
tergebäude, Nutzungswerth 1012

Nr. 32 öffentlich
werder.

meiſtbietend verkauft

dem Termine inſchreiberei Zimmer Nr.
werden.

Halle a S., den 12. Mai 1886.
Königl. Amtsgericht

Bekanntmachung.
Ritter-

gutes HGröſt ſo
den 28. Mai cr.

Rachmittags 3 Ahr

mei Kbiet tend verpachtet werden.

zuzabhlen.
Gröſt, den 17. Mai 1886.

Hie von Helldorf“ſche
Rittergulsverwaltung.

ber ſollen die zum
des Getreidemäklers W iI-

zu Halle a. S.

beſtehend aus

am 12. Jan I686 Bormittags 10 Ahr

an hieſiger Amtsgerichtsſtelle, Zimmer

Die Bedingungen können ſchon vor
unſerer Gerichts-

26 eingeſehen
[11324

Abtheilung IV.

Der Anhang der diesjährigen Kirſchen
nutzung in den Plantagen des

(11342

im Gaſthauſe zur ZWeintraube zu Gröſt

Der dritte Theil der Pachtſumme
iſt ſofort nach ertheiltem Zuſchlag an

Wer a.Die Anlieferung von

ſand, die Ausführung

Planums behufs
pflaſters von rot
der Eisleben Dunip rter
Straße hinter dem Dorfe Helfta ſoll

Anlage eines Stein-

getrennt in einzelnen Looſen an leiſtung S
fähige Unternehmer verdungen werden.Die Bedingung en liegen im Büreau
des Unterzeichneten in en Dienſtſtu nden
zur Einſicht aus, können auch ebenda-
her gegen Einſendung von 60 Pfg. Ab
ſchreibegebühren bezogen werden.

Angebote ſind verſiegeit mit ent
ſprechender Aufſchrift bis zum Eröff-
nungstermin

Freitag, den 28. Mai cr.
Bormittags 10 Ahr

an den Unterzeichneten einzureichen.
Der Zuſchlag wird binnen 14 Tagen

ertheilt. (11130Eisleben, den 14. Mai 1886.
Der Königliche Kreis-Waninſpeltor.

Delius.

Ver dingung.
Die Anlieferung von 600 ebmn

Pſlaſterſteinen, 600 ebm Pſaſterſand,
die Ausführung der Pflaſterarbeiten
ſelbſt und die Regulirung des Planums
behufs Anlage eines Steinpflaſters
von rot. 750 m Länge auf der Langen-
bogen-Schraplauer fiskaliſchen Straße
zwiſchen Langenbogen und Wanslet en

ſoll getrennt in einzelnen Looſen an
leiſturgsfähige Unternehmer verdungen

werden. [11131Die Bedingungen liegen im Büreau
des Unterzeichneten in den Dienſtſtunden
zur Einſicht aus, können auch ebenda-
ber gegen Einſendung von 60 Pfg. Ab-

Holzverſteigerung

meiſtbietend verkauft werden
I. aus dem Schlage Jag. 114 Schutz

bez. Doberſchütz ungef. 730 Stückkief. Bauholr, 92 rm kief. Kloben.
2. aus dem Schlage Jag. 65 Schutz

bez. Torfhaus ungef. rm
buchen Kloben, 20 deral. Knüppel,
325 rm iief. Kloben

3. aus dem Schlage Jag. 76 Schutz-
bez Torfhaus ungef. 61 rm vuchen
Kloben; 105 rm kief. Kloben.

Doberſchütz, den 17. Mai 1886.Der K nigliche Oberförſter.

Holz-Lieferung.Für das le eichnete Salzamt ſoll
die Lieferung von Ho zmaterialien, vor

zugsweiſe Schnittmaterfalien, im unge
fähren Werthe von 2000 nach Maß
gabe der allgemeinen Bedinzungen für
die Bewerbung um Leiſtungen und

Lieferungen (Amtsblatt der Königlichen
Regie ung zu Merſeburg 1885 Nr. 44)
vie eben werden.

Die beſonderen Bedingungen für die
Lieferun g können gegen vortofreie Ein

ſendung von 70 in Poſtwerthzeichen
für Copialien und Porto von dein

Dienſtſtunden eingeſehen werden.
Termin zur Eröffnung der einge-

gangenen Offerten iſt auf Sonnabend,
den 5. un d. J., Pormitiags 10 Ahr
angefſetzt. [11334Artern, den 18. Mai 1886.

Königliches HSalzamt.

Zur Verpachtung
ſteht wegen Todesfall des
das Rittergut Molahausen b. Nie-
heim in Weſtfalen, Kreis Höxter. An-
tritt der Pachtung Februar 1887.
Größe 1800 Morgen, Kataſtral-Rein-
ertrag 14700 Uebernahme-Capital

Donnerstag, den 27. d. Mis. Vorm.
10 Ahr ſollen im Gaſthofe zu Vattaune

ſchreibegebühren bezogen werden
Angebebote ſind verſiegelt mit ent-

ſprechender Aufſchriſt bis zum Eröff-
nungstermin

Sreitag, den 28. Mai cr.,
Pormittags 11 Ahr

an den Unterzeichneten einzureichen.
Der Zuſchlag wird binnen 14 Tagen

ertheilt.
Eiskeben, den 14. Mai 1886

Der Königliche Kreis-Wauinſpektor.
Delius.

Eine Herrſchaft.
Miſk. Schleſ. 10 Minut. von Stadt

und Bahn, beſte Gegend, 3000 Morg.gut. Areal u. Bauſt. langſähr. Beſitz.
Desgl. 1 Stadtvorwerk, 300 Mrg., beide
ſehr ſchön u. rentabel, ſind altershalb.
zu verkaufen durch C. Niedergeſäß,

Haynau. [11284
Das Ritterqut Rurkantehain

im Königreich Sachſen, eine Stunde
von Wurzen, 1 Stunde von Leip
zg, wird zum 1. Juli 1887 pachtlos.
Daſſelbe hat circa 900 Morgen Areal,
Weizenboden. dabei 80 Morgen ſchöne
Wieſen. Milchverkauf nach Leipzig.
Brennerei, Jagd Herrenhaus und
Park wird mit verpachtet. Zur An-
nahme gehören etwa 20000 Thaler.

Reflectanten können ſich das Gut
beſehen und dann an den Beſitzer
Hauptmann Könneecke auf Reins-
u Landsberg u. Halle wenden.

Ein rent. Landgaghof 45 Mra Ack
St. von Stadt u Bahn i ort

Ein rent. Stadtgaſthof 10 Mg. Ack.
7000 ThlrEin Schießhaus, Preis 7000 Thlr.

Ein Gaſthof einz. im Orte 15 Min.
v d. Stadt u. Bahn 5000 Thlr.Ein e Gaſthof mit Schmiede 4000 Thlr.

Näh. Fr. Günther bei Bahnhof
Großheringen. [11360

Ein paar Kutſchpferde, Mecklen-
burger, braune Stuten ohne Abzeichen,
10 Jahr alt, 175 em hoch, auch ſchwer

ziehend, ſind ſofort zu ve rkauft n Preisungefähr 120000 .4. Anfragen zu rich-
ten an den Beſitzer d vonder Rorch daſelbſt. [11325

3 ſchlachtbare Kühe, 30 5t. Sammet

zu verkar en be
und 4 S Schweine ſind preiswerth

11204O. Florstedt
n Hedersleben b Eisleben.

ſellſchaft Halliſche

ſirat F
Zeittu

U Du

1600 Auf Wunſch am Babnhof
Wo ſa gt e Exp der Zei tun

1 867
300 Mark egen n Acc c

leihen geſ. Vollſt. Sicherh it Off
sub A. C. H. 4509 an J. Barck

Monate zu

700 chm
Bſlaſterſteinen und 800 ehm Pſlafter-

der Pflaſterar-
beit n ſelbſt und die Reguli irung des

1000 m Länge auf
fiskaliſchen

gek. Zunge,
Servelatwurſt,
Braunſchweiger Mettwurſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln (4237

im beſten Arrangement empfiehlt

Mietseh, König Hoſtieſergt,
Leipzigerſtraße 75.

—“vÖpà mv——-St. Jacobs-Tropfen.
Zur völligen und ſicheren Heilunaller Magen und Nervenleiden, ſelbſt
ſolcher, die allen bisherigen dein

teln widerſtanden, ſpeciell für chro
niſchen Magencatarrd, Magenſchwä
che, Koliken, Krämpfe, ſchlechte Ber

dauung, Angſtgefuhle, Herzklopfen,
Kopfſchmerzen c. Die St. JIacobds-Tropglon, nach
dem Recept der Baarfüsser- Mönche des griech.
Klosters Actra aus 22 der besten Hellpfſanzen
des Morgenlandes deſtillirt, wovon ſede einzelne
noch beute als Heilmittel den erſten e ein
nimmt, bedingt durch die e beidem San der Tropfen

Zu haben i. d. Apoth. à Fl. 1 Mk., gr. Mt.
Hpt.-Dep. M. Sehutz, r n illent,ſderos: In den meisten Apotheken,

Halle a S. Engel- und Albert-
Apotheke, Leipzig. Mohren-Apo-
theke, Dessau. Hof-Apotheke,

Camburg a/S. Ferner zu beziehendureh: Rud. Falcke, Eilenburg
Louis Rothbdtf, Buttstädt. Herm.
er Weimar.

Wſjdt die önste
Alleinieer fabrikant H. tn

Das Geheimniß
verſchoſſene Kleidungsſtücke H etc
durch bloßes Aufbürſten wie neun aus
ſehend herzuſtellen, iſt durch das

„HRenovat“
entdeckt. In Erfolg wird Garantie
geleiſtet. Jn Flaſchen à 15, 4 g 76

nur echt b 11376H. A. Scheidelwitz
in Giebichenſtein: A. Bececk,

t Barlösius-
Fiehnng 24. Mai.Vimer on Gew. 75, 7 2

Gier Domldose as N.

grrnst Haassengier.
[1136

nach der bewährten Methode ſeines

Lehrers Bargheer in Hamburg ertheilt

Heinrich Voss,
Sophienſtraße 33 part. [5588

Künstl. Dähne, Plombiren ete.

Rich. Lange.
10442 Er. Alrichär. 28.
Rlexandersbad
Subalpiner Gebirgskurort für
venktrankheiten (Wafſſerheilanſtalt) unde Stationarkt-Redwitz. Saiſon 15. Mai bis
October. Hausarzt: Dr. R. Güntherfür die Direktion Hofrath Dr. Cordes.

10154)

Miſſionsfeſt.
Donnerskag, den 27. Mai, von Nach

mittags 2 Uhr an in
eSalzmünde

unter den Bäumen an der Haale.
Feſtprediger Hofprediger:

Promwmel aus Berlin.
1 Muſikcorps wird die Geſänge be-ge n und bei der Nachfeier zwiſchen

den Anſprachen concertiren. [11332
Der Vorſtand

des Miſſions-Hülfsvereins in der
Comp. erb [11382

Wohn nanKerlag der Aktienge n t Halle 5hr Morgens die 7 Mhr Abende
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Gedanken in die Herzen des arbeitenden Volkes zu pflan

Deutſcher Reichstag.
(Bericht der Halliſchen Zeitung.)

91. Plenarſitzung vom 21. Mai.
Nachmittags 1 Uhr.

Nach einem Schreiben des Herrn Reichskanzlers iſt der
unterſtaatsſekretär Dr. Jacobi zum Bundesrathsbevollmächtig-

nannt. 87 die Denkſchrift über die Ausführung der ſeit dem Jahre 1879

laſſen Anleihegeſetze wird durch die Vorlegung für er
ſedigt erklärt. a

Der Geſetzentwurf, betreffend die Begründung der Re-
viſion in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, wird in
dritter Berathung definitiv unverändert ohne Debatte ge-

igt.nebgtß der Geſetzentwurf, betreffend die Beſteuerung des
Zucker s, wurde in dritter Berathung, zu welcher die Abgeordn.9 te-Barth (deutſchfreiſ.) ihre in der zweiten Leſung abgelehnten

Amendements zu S 1 und 2 wieder eingebracht hatten, im Grunde
hne Debatte im Einzelnen, und dann im Ganzen definitiv un
xerändert angenommen.

Es folgte die Jnterpellation der Abgeordneten Haſen
clever und Meiſter (Sozialdemokraten), das Verhalten der
Königlich Preußiſchen Behörden bei Arbeitseinſtellungen

reffend.g Nachdem der Staatsſecretair des Jnnern, Staatsminiſter
von Boetticher, ſich zur ſofortigen Beantwortung derſelben
bereit erklärt hatte, erhielt das Wort zur Begründung der Jnter

llation4 Abg. Haſenclever. Derſelbe betonte, daß die Spitze der
Interpellation ſich nicht, wie wohl in öffentlichen Blättern zu
leſen geweſen, gegen die event. Anwendung des Sozialiſtengeſetzes

das befremde ſeine Freunde gar nicht ſondern dagegen
richte, daß der Erlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern
ſich mit einem Reichsgeſetz, den betr. Beſtimmungen der Ge
S über Coalitions freiheit in directen Wider-
ſpruch ſetze.

Staatsſeeretär des Jnnern v. Boetticher beantworrete die
Interpellation dahin, daß die preußiſche Circularverfügung dem
Bundesrathe zur Kenntnißnahme nicht zugegangen, auch von
keiner anderen Regierung eine Berathung derſelben beantragt ſei,
ebenſo wenig ſeien an den Bundesrath von irgend einer Seite
Beſchwerden über die bezügliche Verfügung gelangt; der Bundes
rath habe alſo keine Veranlaſſung gehabt, ſich ſeither mit der
ſelben zu beſchäftigen und zu ihr Stellung zu nehmen. Damit
erledige ſich auch die zweite Frage. Jn ſeiner Eigenſchaft als
Vertreter Preußens im Bundesrathe bemerke er jedoch, daß die
preußiſche Regierung der Ueberzeugnng ſei, daß mit dieſer Ver
fügung in ein beſtehendes Reichsgeſetz nicht eingegriffen werde.
Der erſte Theil des Erlaſſes ſpreche es deutlich aus, daß die
Beſtimmungen des Geſetzes ſtreng einzuhalten ſeien, und daß
auch in keiner Weiſe eine Bevorzugung der Arbeitgeber eintreten
ſolle. Der Jnterpellant habe auch nicht einen Fall anzuführen
vermocht, durch den ſich ſeine Vorwürfe beweiſen ließen. Der
ſelbe habe auch nur Gelegenheit nehmen wollen, der Regierung
verwerfliche Tendenzen unterzuſchieben. Das ſei weder patrio
tiſch noch deutſch! Die Regierung ſei ſich bewußt, pflichtmäßig

zu haben, um die Ruhe der friedliebenden Bürger
zu ſichern.

Auf den Antrag des Abgeordneten Meiſter (Sozialdem.),
der bei den Sozialdemokraten und den Deutſchfreiſinnigen Unter
ſtützung fand, wurde in die Beſprechung der Jnterpellation ein
getreten.

Abg. Meiſter ſuchte darzulegen, daß die Sozialdemokratie
den Arbeitseinſtellungen durchaus fern ſtehe, und daß der fried-
liche Verlauf des Strikes gezeigt habe, wie auch die Arbeiter zu
der Ueberzeugung gelangt ſeien, daß mit Revolten eine Beſſerung
ihrer Lage nicht zu erzielen ſei. Der Strike-Erlaß biete nur
der Polizei die erwünſchte Gelegenheit, das Koalitionsrecht der
Arbeitnehmer illuſoriſch zu machen, wobei noch das Verſamm
lungsverbot in Berlin verſchärfend hinzutrete.

Abg. Dr. Bamberger (deutſchfreiſ.) hielt die Strikebeweg
ung im gegenwärtigen Augenblick zwar für eine ſchädliche, aber
dennoch könne er den Erlaß nicht billigen, der im Uebrigen außer
ordentlich geſchickt abgefaßt ſei. Es laſſe ſich nicht in Abrede
ſtellen, daß unter dem Schutze des Sozialiſtengeſetzes die Coali
tionsfreiheit, die er für den Schlußſtein der ganzen Organiſation
unſerer bürgerlichen Geſellſchaft halte, gefährdet ſei. Er wolle
zugeben, daß die meiſten Strikebewegungen von ſozialdemo-
kratiſcher Seite ins Werk geſetzt würden, aber das gebe noch
kein Recht, dieſen Lohnbewegungen in der bezeichneten Weiſe
entgegenzutreten. Man habe ſogar ein Intereſſe daran, dieſes
Phänomen nicht zu ſtören, um feſtzuſtellen, ob eine Steigerung
des Lohnquote an dem Unternehmergewinn noch möglich ſei.
Die Arbeiter hätten kein beſſeres Mittel, in die Höhe zu kommen;
jedenfalls aber müſſe auch der Schein vermieden werden, als
wollte man die f Lohnbewegung durch derartige
Maßregeln zurückſtauen, ſo lange nicht die öffentliche Ordnung
in einer bedrohlichen Weiſe geſtört werde. Aber es widerſpreche
auch dem Prinzipe der Gerechtigkeit, die Coalitionsfreiheit der
Arbeiter gegenüber der der Arbeitgeber einzuſchränken. Auch
würde es ſehr ſchwierig ſein, aus den Strikeverſammlungen deren
ſozialdemokratiſchen Charakter genau feſtzuſtellen; der zweite
Theil des Miniſterialerlaſſes könnte aber leicht dazu führen, daß
jede Strik. bewegung auf Grund des Sozialiſtengeſetzes unter
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drückt werden ſolle. Es ſei daher erwünſcht, daß eine gegen-
ſeitige Auslegung des Erlaſſes von dieſer Stelle aus erfolge.

Preußiſcher Bundesbevollmächtigter, Staatsminiſter v. Putt
kamer befont auf das entſchiedenſte, daß es ihm mit ſeinem
Erlaſſe durchaus fern gelegen habe, eine Direktive für eine Ein
ſchränkung der Coalitionsfreiheit zu geben. Aber die Verant-
wortlichkeit für die Ruhe und Ordnung und Sicherheit innerhalb
des preußiſchen Staatsgebietes lege ihm als Miniſter des Jnnern
die unbedingte Pflicht ob, auf das genaueſte zu erwägen, wo
die Gränze iſt, an der eine Einſchränkung der Arbeiterbewegung
rathſam erſcheine. Er habe ja nicht die Verpflichtung, hier eine
ausführliche Auseinanderſetzung darüber zu geben, welche Früchte
die Praxis der Ausübung des Coalitionsrechtes bisher gezeitigt
habe; aber im Großen und Ganzen halte er dieſe Früchte für
außerſt beklagenswerth, denn wenn er die Maſſe ſozialer Zer-
rüttung, die Anhäufung von Haß und Jngrimm in Betracht
ziehe, die aus den Lohnbewegungen reſultirten, ſo erſcheine ihm
doch der materielle Werth des Koalitionsrechts in höchſtem Grade
zweifelhaft. Wenn Herr Bamberger meine, daß die ſozial-
demokratiſchen Gefahren bei uns nicht ſo groß wären, ſo behaupte
er dagegen, daß hinter jeder größeren Ardeiterbewegung, die auf
eine Erhöhung der Löhne berechnet ſei, die Hydra der Gewalt-
that und der Anarchie lauere. Er halte es deshalb für noth-
wendig, dem Eintreten derartiger Ereigniſſe bei Zeiten entgegen-
zutreten, während Herr Bamberger abwarten wolle, bis dieſe
eingetreten ſind. Herr Bamberger nenne es ein intereſſantes
Phänomen, deſſen Vollziehung man in keiner Weiſe ſtören dürfe,
ſo lange daſſelbe zu wirklichen Beſorgniſſen keine Veranlaſſung
biete. Die Pflicht der Regierung ſei aber, der Sozialdemokratie
auf jedem Gebiete entgegenzutreten und die ihr zu Gebote
ſtehenden geſetzlichen Mittel bis an die äußerſte Grenze guszu-
nutzen. Dem Abg. Haſenclever erwiderte er, daß der Sozial-
demokratie die Lohnbewegung an ſich allerdings ganz gleichgül-
tig ſei, ſie benutze dieſe lediglich dazu, um die Thatſache zu
demonſtriren, daß der heutige geſellſchaftliche Zuſtand unver
beſſerlich ſei, und daß Alles verdienſtlich ſei, was geeignet er
ſcheine, die Kluft zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber zu er
weitern, weil ſie darauf ihre Umſturzbeſtrebungen baue. Uebri-
gens ſei es eigenthümlich, das in demſelben Momente, wo die
Vertreter der Sozialdemokratie hier von friedlichen Verſicherun
gen überfließen, daß Zentralorgan der Sozialdemokratie, der
„Sozialdemokrat“, in der allerentſchiedenſten Weiſe Partei nimmt
für die nord amerikaniſchen Anarchiſten. (Ruf bei den Sozial
demokraten: Falſch!) Der Herr Miniſter nahm hierauf Ver
anlaſſung, die betreffenden Stellen aus dem erwähnten Blatte
wörtlich zu zitiren, und ſchloß mit der Verſicherung, daß er
pflichtmäßig fortfahren werde, mit den Mitteln, welche das Ge
ſetz ihm an die Hand gebe, den drohenden Gefahren nach Kräften
zu begegnen.

Abg. Haſenclever (Sozialdemokrat) meinte, daß ein Nutzen
der Beſprechung der Jnterpellation wenigſtens darin liege, daß
die Rede des Abgeordneten Bamberger bekannt werde und daß
die Arbeiter am Rhein erfahren, daß das Centrum nicht einmal
für die Beſprechung der Interpellation ſich erhoben habe.

Abg. Dr. Windthorſt (Centrum) bemerkte, daß das Cen-
trum der Angelegenheit keineswegs aus dem Wege gehen wolle;
er ſei nur für die Beſprechung nicht eingetreten, weil der Jn
ſtanzenzug nicht eingehalten ſei. Nachdem aber zwei Miniſter
ſich ausgeſprochen, wolle er doch bemerken, daß der Erlaß Un-
geſetzliches nicht enthalte. Das Sozialiſtengeſetz beſtehe einmal,
und der Miniſter ſei im Recht, der es anwende. Jndeß ſei der
zweite Theil des Erlaſſes immerhin wohl mißverſtändlicher
Auffaſſung unterer Organe fähig. Jnzwiſchen ſei mit bloßen
Polizeimaßregeln den drohenden Gefahren nicht zu begegnen.
Deshalb ſei eine Arbeiterſchutzgeſetzgebung ein Erforderniß, das
eheſtens befriedigt werden müſſe.

Die Ausführungen, mit welchen der Abgeordnete Bam-
berger die Argumente des Bundesrathsbevollmächtigten zu
widerlegen geſucht hatte, gaben dann dem Herrn Miniſter des
Jnnern von Puttkamer zu kurzer Entgegnung Veranlaſſung,
in welcher er betonte, daß die Auffaſſung des Abgeordneten
Bamberger eine optimiſtiſch irrthümliche ſei, und daß derſelbe
zwar auch Geſetzgeber ſei, aber nicht die aroße Verantwortung
trage, welche mit der Handhabung der öffentlichen Ordnung
verbunden ſei. Sein, des Miniſters, Standpunkt möge dem des
Abgeordneten Bamberger gegenüber allerdings der kleinere ſein,
aber er ſtehe dann damit doch vollſtändig auf dem Boden der
Reichsgeſezgebung. Und über die Grenzen derſelben ſei er mit
ſeinem Erlaſſe in keiner Richtung hinausgegangen, wie das auch
der Abgeordnete Windtborſt ausdrücklich anerkannt habe.

Darauf wurde die Debatte geſchloſſen und gegen 5 Uhr die
Sitzung vertagt.

Nächſte Sitzung: Montag, 24. Mai Nachmittags 1 Uhr.
(Erſte Leſung der Branntweinſteuervorlage.)

Der Eventual-Entwurf des neuen
Branntweinſteuergeſetzes.

Jn folgendem theilen wir nach der „Frankf. Ztg.“
den Wortlaut des dem Reichstage noch nicht zugegangenen,
bis zur Ablehnung des Prinzipalentwurfs von den Re-
gierungen in Reſerve gehaltenen Eventualentwurfs
der neuen Branntweinſteuer mit. Da wir an-

gierte Beilage zu J 119 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

nehmen zu dürfen glauben, daß die Brennereiintereſſenten,
für welche dieſer Entwurf von beſondererer Wichtigkeit iſt,
noch im Beſitze des von uns in Nr. 49 der „Halliſchen
Ztg.“ 2. Beilage vom 20. Februar d. J. veröffentlichten
Monopolentwurfzs ſein werden, ſo beziehen wir uns
in den Fällen, in welchen die Paragraphen des neuen
Eventualentwurfs oder des in der 2. Beilage unſerer
Mitwochsnummer (Nr. 116) veröffentlichten Prinzipal-
Entwurfs übereinſtimmen auf letztere beiden Entwürfe
(Abkürzung: Mon. Ent. Mo nopolentwurf; Pr.-Entw.
Prinzipalentwurf.)

Eventnal-Entwurf.
Erſter Abſchnitt.Verbrauchsabgabe.

8 1. Der im Gebiet der Branntweinſteuergemeinſchaft her
geſtellte Branntwein unterliegt einer Verbrauchsabgabe und zu
dieſem Zweck der ſteuerlichen Kontrole. Die Verbrauchsabgabe
beträgt für das Liter reinen Alkohols:

vom 1. Oktober 1887 bis 30. September 1888 0,40
b) vom 1. Oktober 1888 bis 30. September 1889 0,80
e) pom 1. Hktober I ab 1.20Von der Verbrauchsabgabe bleibt befreit:
1. Branntwein, welcher ausgeführt wird,
2. Branntwein, welcher zu gewerblichen Zwecken, ein
ſchließlich der Eſſigbereitung, zu Heil-, zu wiſſenſchaftlichen
oder zu Heizungs- oder Beleuchtungszwecken verwendet
wird, nach näherer Beſtimmung des Bundesraths.
s 2. Die Verhbrauchsabgabe iſt zu entrichten, ſobald der

Branntwein aus der ſteuerlichen Kontrole in den freien Verkehr
tritt Zur Entrichtung der Abgabe iſt derjenige verpflichtet,
welcher den Branntwein zur freien Verfügung erhält. Dem
Steuerpflichtigen kann die Abgabe gegen Sicherheit geſtundet
werden.

Weiterhin entſprechen Theilen des Mon.-Entw.: 8 3 6
d. M.-E. 8 45 8 7, d. M.-E. 5 S 8, d. M.-E. 8 6
8.9, d. M.-E. 87 8 10 d. M.-E. (mit der Aenderung:
Branntweinſteuergemeinſchaft, ſtatt; Monopolverwaltung) s 8

18 d. M.E. LS. 9. Der erzeugte Branntwein iſt in der Brenuerei von
der Steuerbehörde nach Menge und Stärke feſtzuſtellen und ver
bleibt unter ſteuerlicher Controle, bis er zur Ausfuhr oder be-
hufs Verwendung zu gewerblichen c. Zwecken abgefertigt oder
bis die Verbrauchsabgabe gezahlt oder geſtundet wird.

Sofern eine weitere Aufbewahrung des unter ſteuerlicher
Controle ſtehenden Branntweins erforderlich wird, hat der Jn-
haber des. Branntweins die Aufnahme deſſelben in eine für un
verzollte Waaren beſtimmte oder mit Bewilligung der Steuer
behörde ausſchließlich für dieſen Zweck eingerichtete öffentliche
oder unter amtlichem ſtehende Privat Niederlage
zu bewirken. Die Lagerung und Verſendung des unter ſteuer-
licher Controle ſtehenden Branntweins erfolgt nach den hierüber
vom Bundesrath zu treffenden Beſtimmungen. Bleibt in den
Fällen, in welchen ein Meßapparat benutzt wird, oder die Min-
deſtmenge des zu ziehenden reinen Alkohols amtlich feſt
worden iſt 4, 5 und 10), die nach Abſatz 1 feſtgeſtellte Menge
reinen Alkohols hinter dem auf Grund der Anzeige des Meß-
apparats oder der amtlichen Feſtſetzung ermittelten Sollbeſtand
zurück, ohne daß der Brennereibeſitzer der Steuerbehörde einen
enügenden Grund hierfür glaubhaft nachweiſen kann, ſo hat er
ür die Fehlmenge den ihr entſprechenden Betrag der Verbrauchs

abgabe zu erlegen. Der unter gewöhnlichen Verhältniſſen durch
Verdunſtung entſtehende Abgang von Alkohol iſt von dem Soll-
beſtand in Abrechnung zu bringen.

510. Für diejenigen Brennereien, welche in einem Betriebs-
jahre nicht mehr als 1500 Hl. Bottichraum bemaiſchen und eine
Brennvorrichtung mit unmittelbarer Feuerung benutzen (ſonſt

8. 17 d. Mon. Entw.; außerdem folgender Zuſatz): Die Vor-
ſchriften des 8 2 Abſatz 1 und 2 finden keine Anwendung; die
Verbrauchsabgabe iſt von dem Brennereibeſitzer zu entrichten;
die Zahlung muß, ſoweit nicht Stundung gewährt wird, drei
Monate nach der Herſtellung des Branntweins bewirkt werden.
s 11 S 19 d. Mon. -Entw. S 12 S 34 d. Mon.-Entw.

8, 13. Alle Forderungen und Nachforderungen an Ver-
brauchsabgabe, desgleichen die Anſprüche auf Erſatz wegen zu
viel oder zur Ungebühr entrichteter Abgabe verjähren binnen
Jahresfriſt von dem Tage des Eintritts der Zahlungsverpflicht
ung beziehungsweiſe der Zahlung an gerechnet. Der Anſpruch
auf Nachzahlung defraudirter Gefälle verjährt in drei Jahren.
Auf das Regreßverhältniß des Staates gegen die Steuerbeamten
finden dieſe Verjährungsfriſten keine Anwendung.

8, 14 s 10 d. Pr.-Entw. 8 15 (Defraudation iſt vollbracht)
8 46, Ziffer 1, 2 u. 3 d. Mon.-Entw. außerdem: 4. wenn über

den unter ſteuerlicher Kontrole ſtehenden Branntwein unbefugter
weiſe verfügt wird; 5. wenn von der Verbrauchsabgabe befreiter
Branntwein 1 Abſ. 2, Ziffer 2) zu anderen als den geſtatteten
Zwecken verwendet wird.

8 16, Ziff. 1. 2, 38 47 d. Mon.-Entw. Ziff. 3, 4, 5. Außer
dem (wird der Defraudation gleichgeachtet). 4. wenn Jemand
Branntwein, von dem er weiß oder den Umſtänden nach an
nehmen muß, daß hinſichtlich deſſelben eine Defraudation der
Hin ranchsabgabe verübt worden iſt, erwirbt oder in Umſatz

ringt.

Aus der Reichshauptſtadt.
W. Berlin, 20. Mai.

Der neue Erlaß des Miniſteriums, welcher
das Verſammlungsrecht aller Parteien auf Grund des
Sozialiſtengeſetzes beſchränkt, hat bereits ſeine Wirkung
gethan. Es war in den letzten Tagen, beſonders aber
am Sonntag und am geſtrigen Bußtage auffallend ſtill,
ſo weit Parteiverſammlungen in Betracht kommen. Wäh-
rend die Tagesblätter ſich in Vermuthungen über die
wirklichen oder vermeintlichen Gründe dieſes Erlaſſes je
nach dem verſchiedenen politiſchen Standpunkt die Köpfe
zerbrechen, die liberalen Zeitungen namentlich allerlei
Schlimmes für die Freiheit befürchten ſie thun
dies ja immer, wenn ſie den Schutzmann oder den Gen
darmen zu ihrer Sicherheit bereit wiſſen konnte man
bemerken, daß ſehr vielen Arbeitern ein Alp von der Bruſt
ans war. Weit zahlreicher und friedlicher, als an
onſtigen Feſttagen, ſah man dieſelben meiſt mit Frauen
und Kindern ins Freie hinauseilen, wozu das herrliche
rühlingswetter ohnehin lockte. Was kann da auch für
reude und Segen herauskommen, wenn jeden Sonntag-

vormittag zehn bis zwanzig Verſammlungen die Arbeiter
wohl oder übel in Anſpruch nehmen. Sind ſie von den
Agitatoren angeſetzt, ſo kann ſich der Einzelne ihnen nur
ſchwer entziehen, dazu iſt der auf den Arbeiterplätzen
herrſchend gewordene Terrorismus viel zu mächtig. Es
wäre allerdings zu viel geſagt, wenn man behaupten
wollte, die große Mehrzahl der Arbeiter, namentlich der
Bauarbeiter, folge den ſozialiſtiſch geſinnten Führern
willenlos. O nein, die von denſelben nun ſchon ſeit ſo
vielen Jahren mit den ſüßeſten Worten gepredigten Grund
ſätze, die durch die fortwährenden Lohnagitationen und
Strikebewegungen ſyſtematiſch genährte Unruhe und man-
hes Andere nöch haben ſich nur zu ſehr der Gemüther
bemächtigt. Es wird ſehr ſchwer halten, wieder beſſere

zen und ſie zu befeſtigen.
dieſe Maſſen ſo gut wie ganz der Kirche und ihren Ord-
nungen und Lehren entfremdet ſind, und in den ſozialiſti
ſchen Phantomen eine Art von neuer Religion ſehen.
Dieſe Anſchauung iſt es gerade, welche die Verführer ge-fliſſentlich nähren. So ſt es ihnen gelungen, die Unzu-

friedenheit und die Empfindung der Verlaſſenheit von
Gott und Menſchen künſtlich hervorzubringen. Das hätte
ſonſt nie gelingen können, wenigſtens bei uns nicht, wo
doch die Zuſtände der arbeitenden Klaſſen und die Für-
ſorge für dieſelben niemals ſo troſtloſe geweſen ſind, wie
z. B. zur Zeit in Amerika und faſt immer in England.
Alſo das iſt gewiß, der ſozialiſche Jrrſinn iſt einem, und
nicht dem unwichtigſten Theile unſeres Volkes ſchon in
Fleiſch und Blut ſozuſagen übergegangen. Aber noch
haben mir ſehr viele Bauarbeiter, namentlich ältere Leute,
faſt mit Thränen verſichert, wie widerwärtig ihnen das
Alles ſei, wie gern ſie ſtille arbeiten würden, wie gern
ſie Sonntags oder des Abends daheim bei den Jhrigen
blieben, wenn ſie es nur wagen dürften. Das Riſiko,
dem ſie ſich ausſetzten, ſei aber zu groß, und ſo müßten
ſie mitmachen, was ſie im Jnnern verwünſchten, und wo-
raus für ſie nichts als Aerger und Noth erwachſe. Vor
läufig iſt man nun auf Seiten der Sozialdemokraten
ſtutzig geworden; man hatte der Regierung eine ſolche
Energie nicht zugetraut. Jndeſſen das bloße Zuwarten
wird nicht lange anhalten, dazu ſteht für die ſozialiſti-
ſchen Führer zu viel auf dem Spiele, namentlich wenn
die Arbeiter es erſt noch mehr als eine Wohlthat empfin-
den ſollten, nicht mehr in ſo viele Verſammlungen laufen
zu müſſen, wo ihnen Ruhe und Erholung nöthig iſt.
Dann wird ſich aber die Regierung hoffentlich auch des
weisheitsvollen Spruches erinnern: Greif' nicht in das
Weſpenneſt; doch wenn du greifſt, ſo greife feſt!

Den Mangel an ſonſtigem Stoff ſuchten
die ſozialiſtiſchen Blätter in den letzten Tagen

Es kommt ja dazu, daß alle dadurch zu verdecken, daß ſie ſich einer
mehr als kindlicher Schadenfreude den andern Parteien
gegenüber hingeben, indem nun auch dieſe die Süßigkeiten
des Sozialiſtengeſetzes zu ſchmecken bekämen. Wir Con
ſervativen können darüber beruhigt ſein, nicht, als ob uns
die Polizei etwa anders, wohl gar freundlicher behandeln
ſollte, als andere Parteien. Das iſt ganz und gar nicht
meine Meinung. Aber wenn auch wir durch den Mini-
ſterial-Erlaß in die Lage kommen, etwas weniger politiſche
Verſammlungen halten zu müſſen, ſo wäre das ſchon ein
Segen. Und gehen die Liberalen bei den ihrigen vorſich-
tiger zu Werke ſo kann uns das nur lieb ſein. Unſer
Volk iſt das Wühlen nachgerade ſatt; viel kommt dabei
nicht heraus, und die Schrankenloſigkeit wird immer nur
von denen erfolgreich ausgenutzt, die eben keine Rückſichten
auf das Gute und Rechte kennen.

Das man feſt zugreifen will, bewies die am Montag
plötzlich erfolgte polizeiliche Durchſuchung der Cen-
tral-Krankenkaſſe der Maurer, Steinhaueru. ſ. w.,
genannt „Grundſtein zur Einigkeit“. Die Geſchäfts-
räume dieſer Kaſſe in der Lothringerſtraße, ſowie die in
der Nähe gelegene Privatwohnung des Kaſſirers Blaureck
wurde am frühen Morgen von einem Kriminal-Commiſſar
und mehreren Geheimpoliziſten zu dieſem Zwecke beſucht.
Auf die Kaſſe ſelbſt war es dabei indeſſen nicht abgeſehen,
ſondern vielmehr auf eine Erforſchung der Verhältniſſe
des Fachvereins der Maurer und der gegenwärtigen Lohn
bewegung derſelben. Als Begründung wurde geltend ge-
macht, daß die Central-Krankenkaſſe in geſetzwidrige Ver
bindung mit Arbeiter Fachvereinen und mit der Preß-
Commiſſion getreten ſei. Zu derſelben Zeit fand auch bei
dem Expebdienten des „Bauhandwerkers“, der im Auftrage
des Maurer-Congreſſes herausgegebenen Zeitſchrift, eine
Hausſuchung ſtatt. Zu welchem Reſultat man durch dieſe
n gelangt iſt, darüber verlautet bisher nichts.

ie zunächſt Betheiligten behaupten, man habe nur zwei
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5 17 48 Abſ. 1 und 2 des Mon.-Entw.
8. 18. Wer eine Defraudation der Verbrauchsabgabe begeht,

at eine Geldſtrafe verwirkt, welche für je 1 Liter des in dem
ranntwein, hinſichtlich deſſen die Zuwiderhandlung verübt

worden iſt, enthaltenen reinen Alkohols oder den Bruchtheil eines
Liters fünf Mark beträgt. Die Abgabe iſt außerdem unabhängig
von der Strafe zu entrichten. Jſt ein Deſtillirgeräth unbefugter-
weiſe zur Branntweinbereitung benutzt worden, ſo wird die Ver
brauchsabgabe und die Strafe nach derjenigen Menge reinen
Alkohols berechnet, welche damit innerhalb drei Monaten bei

lichen um Mittheilung der für dieſes Jahr geſtellten The
mata der Königl. Regierung handelte.

x Hettſtedt, den 21. Mai. (Exhumirung einer
Leiche. Feuersgefahr.) Von der eigenen Tochter
wurde die Ehefrau des am 6. Auguſt 1884 verſtorbenen
Maurers Wedel des Gattenmordes beſchuldigt. Die
Frau ſoll ihren Mann durch Gift aus der Welt geſchafft
haben. Auf Veranlaſſung und in Gegenwart des Staats-

ungausgeſetztem Betriebe gewonnen werden konnte, ſofern nicht anwalts fand deshalb auf hieſigem Friedhofe geſtern die
das Geräth zu einem näherliegenden Zeitpunkte amtlich noch Ausgrabung der Leiche ſtatt. Die Sektion reſp. chemiſcheunter Verſchluß gefunden worden iſt, oder ſonſt eine andere g g a
e für die unbefugte Benutzung nachgewieſen werden kann. Unterſuchung der Ueberreſte wird ergeben, ob jene ſchauer-

at eine unbefugte Ableitung oder Entnahme von alkoholhaltigen liche Anklage auf Wahrheit beruht. Jn Biſchofs-
ämpfen, Lutter oder Branntwein ſtattgefunden, ſo wird die rode gerieth aus bis jetzt unbekannter Urſache am Buß-

Verbrauchsabgabe und die Strafe in der Art berechnet, daß für tag e der Dünger der Domaine in Brand. Durch diedie dem Zeitpunkte der Entdeckung vorhergehenden drei Monate g ung
die ununterbrochene Vornahme der Ableitung oder Entnahme Aufmerkſamkeit und Umſicht des Hofmeiſters iſt weiteres
angenommen wird, ſofern nicht eine andere Dauer derſelben Unglück verhütet worden.
nachgewieſen werden kann. Kann der Betrag der vorenthaltenen Wittenberg, den 21. Mai. (Unglücksfall.
Abgabe nicht feſtgeſtellt werden, ſo tritt eine Geldſtrafe von fünf Jrrlichter.) Vorgeſtern ereignete ſich ein ſeltener Un
bis zu fünf Tauſend Mark ein.19 8 51 Abſ. 2 d. „Entw. s 20 8 282 d. glücksfall auf dem H. ſchen Hofe in Trajuhn. Eins dern haſten Pferde war unbemerkt aus dem Stalle ins FreieEntw. S 21 8 53 d. Mon. Entw. J 22 und 823 6 15 d. t
Pr.-Entw. 824 57 d. MonEntw. 8 25 20 und s 58 gelangt und gerieth auf die Holzverdeckung des Brunnens,8 undd. Pienut. 135 e eng w. p. welche jedoch unter der ſchweren Laſt zuſammenbrach, wo
Entw. s 30 J 17 d. Pr-Entw. J 31 19 d. Pr.-Entw. rauf das Pferd in den Brunnen ſtürzte. Der bedeutende
g 32 u. 9 33 9 20 d. Pr.-Entw. 9534 21 d. Pr.-Entw. Schaden des Beſitzers wurde noch vergrößert durch die

s 35 8 22 d. Pr-Entw. ßDer zweite, dritte und vierte Abſchnitt des Eventual-Ent-
wurfs iſt gleichlautend mit dem Prinzipal-Entwurf.

mühevolle Arbeit, die nothwendig war, um das Thier aus
dem Brunnen zu ſchaffen. Eine ebeyſo ſeltene wie
intereſſante Natur- Erſcheinung kann man des
Abends im ſüdlichen Theil des Wallgrabens beobachten.
Auf dem Theil deſſelben, wo das Hochwaſſer lange ge-
ſtanden hat und in Folge deſſen in Fäulniß übergeht,
bemerkt man kleine weiße Flämmchen, ſogenannte Jrr-
lichter, welche bald hier, bald dort hell aufleuchten, um
ebenſo ſchnell wieder zu verſchwinden und die den Beo
bachter in den Glauben verſetzen könnten, als trieben Licht-

elfen ihr launiges Spiel. (W. Krb.)
x Aſchersleben, 21. Mai. (Selbſtmord.) Ein

hieſiger Magiſtratsbote, den ſeine Geſchäfte heute Vor
mittag in den Garten beim früheren Garniſonslazarethe
führten, ſah am Ende deſſelben nach der Eine hin Jemand
im Graſe liegen, der ſich, wie der Bote meinte, dort ein
kühles Plätzchen geſucht habe. Als er näher kam, er-
kannte er den Stadtſekretär Ritter, neben demſelben lag
ein Revolver, und eine Wunde in der rechten Schläfe ließ
keinen Zweifel über das, was geſchehen war. Bei ge-
nauerer polizeilicher Unterſuchung ſtellte ſich auch heraus,
daß der Todte noch eine Schußwunde in der linken Bruſt-
ſeite hatte. Jedenfalls hatte die erſte Kugel nicht ge
tödtet, der Verwundete ſich noch hinundhergewälzt, wie
die Spuren im Graſe ergaben, und dann doch noch Kraft
gefunden, ſich die zweite Kugel durch die Schläfe zu
jagen, was eben erſt geſchehen ſein konnte, als der Bote
den Garten betrat. Die Frau des Selbſtmörders
Kinder hat er nicht mußte telegraphiſch aus Blanken-
burg abgerufen werden, wohin ſie heute früh gereiſt war,
um einer Freundin Hochzeit mit zu feiern. Dem Selbſt-
mörder war vom Magiſtrat die Garniſonverwaltung über-
tragen. Er hatte die Rechnungen über Baulichkeiten,
Reparaturen c. g en auch hzu übermitteln. eute früh ſind ihm, als er in ſeinUns der 273 e mgehnng Bureau gekommen, auf ſolche Angelegenheiten bezügliche

c Oeleuangabe geſtattet. Schriftſtücke vorgelegt worden; er hat ſie durchgeleſen und
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge ſich entfernt, um nicht wiederzukehren.

ruht: dem Eiſenbahn Sekretär Quicker zu Magdeburg Döbeln, 20. Mai. (Kind von Ratten an
den Charakter als RechnungsRath zu verleihen. gefreſſen.) Das hier umlaufende Gerchüt, daß im be

Unter den 75 Perſonen, welche Se. Majeſtät agchbarten Gärtitz ein Kind von Ratten angefreſſen
der König Allergnädigſt geruht haben zu Mitgliedern wurde, hat durch die geſtern ſtattgefundene bezirksärztliche
des Volkswirthſchaftsraths für eine Sjährige Sitz- Unterſuchung ſeine Beſtätigung gefunden. Das arme,
ungsperiode zu berufen, befinden ſich auch die folgenden: ein Jahr alte Kindchen, welches mehrere Male durch die
Schloſſermeiſter Deppe zu Magdeburg, Stadtrath und gräßlichen Nagethiere verwundet worden iſt, befindet ſich

e a en in ärztlicher Behandlung. Vorläufig hat man die Kinder

e c lung.Rot un z äaſſe Geh. dere dieſer Leute anderwärts im Dorfe n v W
a. D. Leuſchner zu Eisleben. Wagenbauer Carl Mecke Deſſau, 21. Mai. (Verſchiedenes Die Verz Nordhauſen, Landrath a. D. und Rittergutsbeſitzer v. h atte Weg Virge weiſe W Coswig

athuſius zu Althaldensleben, Geh. Commerzien. Rath ſt hereits erfolgt, und am Bußtage wurde derſelbe zur
A. Neubauer n Magdeburg, Fabrikbeſitzer Eduard Unterſuchungshaft hier eingeliefert. Ein aus einer Stadt

iemann zu Nordhauſen, Klempnermeiſter Carl jn Sachſen an ſeine Frau abgeſandter Brief war auch
Schmidt zu e Mai. (V diesmal der Verräther des Aufenthalts des Flüchtigen.K. Merſeburg 21. Mai. erſchiedenes.) Der Die Verhaftung wurde ſofort durch ein aufgegebenes Tele
im vorigen Jahre hierſelbſt für Stadt und Kreis Merſe gramm an die dortige Polizeibehörde bewirkt. Wie ver
burg gegründete Zweigverein der deutſchen Lutherftiftung autet, haben die Ermittelungen der Reviſoren noch zur
hielt rn unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Grube Entdeckung weiterer Unredlichkeiten geführt. Jn aller
Merſeburg im „Tivoli“ hierſelbſt ſeine Generalverſamm njſchſter Zeit wird zur Räumung der hieſigen zur fiskal
lung ab. Außer geſchäftlichen Mittheilungen des Vor ſchen Domäne NeuWülkniß gehörigen Wirthſchafts
en beſchäftigte dieſelbe ein Bericht über die Schick ehäude geſchritten werden, da die Domäne am 1. Juli
ale des Centralvereins und des Hauptvereins für die zur Auflöſung gelangt. Die Aecker ſind bereits zur Ein

Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt zu Halle a. S. Zeſverpachtung gelangt und iſt ein überaus erfreuliches
und die Frage, wie dem hieſ. Zweigvereine m Stärkung Reſultat erzielt worden. Die Nachfrage nach Bauſtellen
ſeiner noch wenig zahlreichen Mitgliederzah W iſt eine ſehr lebhafte. Es werden die Wirthſchaftsgebäude
ſei. Dabei fand ein Antrag des Vorſtandes, in nächſter m Abbruch verkauft werden. Wir können nunmehr
r ſämmlichen GemeindeKirchenräthen des diesſeitigen hoffen, daß der neu angelegte Stadttheil bald des häß-

eiſes die Vereinsſtatuten mit der Bitte zu übermitteln, ichen Anblcks der an die Vorzeit erinnernden Gutsge-
ſich die rn neuer für den Zweigverein häude beraubt werde und nun endlich ſeiner Vollendung
angelegen G laſſen zu nnahme. Geſtern fand im entgegengehe. Der Circus Blumenfeld l iat wie
„Herzog Chriſtian“ hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn ich höre, künftigen Sonntag auf dem ſog. Kiebitzheger ein
Superintendenten und Kreisſchulinſpectors Stöcke-Beuna Wettrennen zu veranſtalten.

die erſt en n r der S Leipzig, 21. Mai. (Lebendig begraben.)Ephorie MerſeburgLand ſtatt, bei der es ſich im Weſent Ueber eine wunderbare Lebensrettung wird dem
„L. T.“ Folgendes aus Fuchshain bei Naunhof gemel-
det: Jn einem Grundſtück daſelbſt wird ein neuer Brunnen
gegraben und war geſtern Nachmittag ein Brunnenbauer
in demſelben mit der weiteren Ausſchachtung beſchäftigt,
als auf einmal das Erdreich zuſammenbrach und den
Mann in einer Tiefe von 5 Metern völlig verſchüttete.
Zum Glück für denſelben ſtand in dem Schacht von unten
bis oben eine Leiter, hinter welche ſich der Arbeiter, als
die Kataſtrophe eintrat, noch ſchnell zu flüchten vermochte,
ſo daß ſie ihm gegen die hereingebrochene Erdmaſſe eine
Art Deckung darbot und dieſem Umſtand verdankt der
Verſchüttete jedenfalls ſeine u Zwei anderen
Brunnenbauern, welche die ganze Nacht hindurch mit
äußerſter Anſpannung ihrer Kräfte arbeiteten, gelang es,
ihren Genoſſen heute früh lebendig ſeinem Grabe, ohne
daß er eine bedeutende Verletzung erlitten hat, zu ent
reißen.

S Aus Sachſen, 21. Mai. (Bürgermeiſterwahl.
Unglücksfall.) Zum Bürgermeiſter der Stadt Meißen

wurde geſtern faſt einſtimmig der bisherige Bürgermeiſter

Verhandlungen der Strafkammer III. des Kgl. Land
gerichts zu Halle a/S.,

am 20. Mai 1886.
Vor der Strafkammer III. kamen u. A. folgende Fälle zur

Verhandlung: Der Handlungsreiſende Friedrich Cark Jakob
aus Oſterweddingen, jetzt hier in Haft, vorbeſtraft wegen
Unterſchlagung, war in der Zeit vom I. bis 22. Juni v. Js.
im Fett- und Oelgeſchäft von Gebr. Cerf hier als Reiſender
angeſtellt und als ſolcher gehalten, gegen gewiſſe Speſen
Waaren zu verkaufen, Gelder einzukaſſiren und an die Chefs
abzuliefern. Jacob hat nun weder Aufträge überſchrieben noch
eine Abrechnung eingeſandt, wohl aber hat er von den ein
kaſſirten Geldern 120,44 unterſchlagen, was ihm eine Strafe
von 4 Monaten Gefängniß eintrug. Der Fleiſcher Auguſt
Flemig aus Eutritſch bei Leipzig, jetzt hier in Haft, ſtand
unter Anklage des Vergehens gegen das Nahrungs- und Genuß-
mittelgeſetz. Flemig, damals in Delitzſch wohnend, verkaufte am
5. Januar d. J. von einem von ihm geſchlachteten Schweine
Fleiſch, das für den menſchlichen Genuß abſolut ſchädlich war.

as Fleiſch war rechtzeitig beſchlagnahmt und vom Kreisthier
arzt, Herrn Liebener dortſelbſt, unterſucht worden, wobei ſich
herausſtellte, daß das Schwein an hochgradiger Schwindſucht

elitten hatte. Flemig hatte für das ganze Schwein 3 ſage: „drei
ark“ bezahlt. Der Gerichtshof erkannte auf 3 Monate Gefängniß.
Der Poſamentier Carl Friedrich Heinrich Keuntge

von hier wurde in nicht öffentlicher Sitzung wegen Verbrechens
wider die Sittlichkeit zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Der Handarbeiter Hahne
aus Merſeburg, wegen Diebſtahls öfter vorbeſtraft, wurde
von der Anklage des Diebſtahls im wiederholten Rückfalle man-
gels genügenden Beweiſes freigeſprochen. Der Schneider
meiſter Birkner aus Friedersdorf wurde von der Anklage
des einfachen Bankerutts freigeſprochen da nicht erwieſen, daß
ſein Geſchäft über den Handwerksbetrieb hinausgegangen. Der
z. Zt. noch ſchwebende Concurs dürfte für die Gläubiger ca.

33 ergeben.

Cirkulare vorgefunden und mit Beſchlag belegt.
s iſt ja möglich, daß die Betroffenen noch früher aufge

ſtanden waren, als die Polizei.
Die Wirkung der verfügten Verſammlungsbeſchränkung

zeigte ſich auch bereits bei den Chriſtlich-Socialen
in ihrer letzten Freitags- Verſammlung in welcher Hof-
rediger Stöcker über das Ende des Culturkampfes und

Bedeutung für die evangeliſche Kirche redete. Als
ich in der Discuſſion ein Sozialdemokrat zum Worte

meldete, wurde ihm nachdrücklich erklärt, daß man unter
den veränderten Verhältniſſen nicht ferner geſonnen ſei,
ſozialdemokratiſche Reden zu dulden, die nur darauf aus
gehen, den Chriſtlich Sozialen polizeiliche Schwierigkeiten
zu bereiten. Als der betreffende 33 ſich alsdann noch
nicht entblödete, in ungezügelter Weiſe über die Kirche,
und beſonders über die evangeliſche Kirche herzuziehen,
wurde ihm mit gutem Grund das Wort entzogen. Unter
andern Umſtänden hätte man dies ebenſo biſſige, wie thörichte
Gerede wohl zu Ende anhören müſſen.

der Stadt Falkenſtein i. V., Schiffner, gewählt.
Jm Dorfe Konradsdorf bei Freiberg ſchlug ein Kygh,
mit einem Hammer auf ein kurz zuvor gefundenes Dynam
zündhütchen; daſſelbe explodirte, riß dem Knaben
Finger der linken Hand fort und verletzte ihn ſchwe

den Augen und im Geſicht. n
Auf Veranlaſſung einer königlichen Behörde

Magdeburg ſind, wie man der „M. Ztg.“ ſchreibt g
künſtlich fabricirten Mineralwäſſer (Selter- ung
Sodawaſſer) dortiger wie auswärtiger Fabriken eine
chemiſchen Unterſuchung auf ihre Güte und Reinheit unte-
zogen worden. Es hat ſich dabei ergeben, daß verſchieden,
derſelben mit Leitungs- reſp. Brunnenwaſſer fabricit
waren. Veranlaſſung hierzu hat die ſ. Z. in Main
ausgebrochene Typhus Epidemie gegeben, bei welcher ſich
herausgeſtellt hat, daß die meiſten Perſonen durch den
Genuß eines mit ſchlechtem Brunnenwaſſer fabricirten
Selterwaſſers erkrankt waren. Wäre es angeſichts dieſes
ſo wie in Anbetracht, daß dieſe Waſſer nicht allein bon
Kranken und Reconvalescenten, ſondern auch in der bevor
ſtehenden heißen Jahreszeit von Vielen als Erquickungs-
mittel getrunken werden, nicht geboten, daß die Sanitäts,
behörde auch dieſem Genußmittel ihre Aufmerkſamkeit
ſchenkte?

Jn dem Bodethale, zwiſchen Neuwerk und Wende,
furth ſind großartige Steinbrüche angelegt. Eine Aktien
geſellſchaft hat eine davor liegende Wieſe angekauft, au
welcher verſchiedene Gebäude mit Schmieden und Wohn
ungen im Entſtehen ſind. Drei Brücken ſollen zum Trangs-
port derz Steine über den Fluß führen und eine Eiſenbahn
das Material nach dem Bahnhofe Rübeland führen. Auch
beabſichtigt man, die neu zu bauende Eiſenbahn für den
Sommer zur Beförderung der Reiſenden zu benutzen.

Eine eigenthümliche Anſchauung ſcheint man in alten
Zeiten über die Entſtehung und eigentliche Beſtimmung
der Mineralquellen, damals „Wildbäder“ genannt
gehabt zu haben, deren ſich im Meißner Lande zwei, und
zwar zu Wieſa in der Roſenau bei Annaberg und bei der
Bergſtadt Wolkenſtein befanden. So war, wie das „L. T.
erzählt, der kurfürſtlich ſächſiſche Secretarius und vormalige
Profeſſor zu Wittenberg, Petrus Albinus aus Schnee-
berg, im Jahre 1589 der Meinung, Gott der Allmächtige
als ein weiſer Hausvater, habe dieſe warmen und hell
ſamen Wäſſer meiſtentheils neben den Bergwerken ge-
ſchaffen, damit die armen Bergleute eine nahe Apotheke
und Bergarzenei zur Hand hätten, wenn ſie in Gruben
und Hütten viel böſes Wetter, koblichten Geſtank, kalte
Dämpfe, feuchten Brodem, und giſtigen Rouch in ſich
einziehen müßten, und in den ungeſunden Dünſten, Berg
arten und Wäſſern die Glieder oft verlähmten, die Lungen
verſchleimten, die Magen erkälteten und was der Berg
ſuchten und Beſchwerungen mehr wären. Das Bad Wieſa
wurde zuerſt im Jahre 1501 von Hans Friedrich, Bürger
zu Geyer, in einen Kaſten gefaßt. Nach Wolkenſtein
wurden 1536 etliche Bergmeiſter geſchickt, um ein Gut-
achten abzugeben, wie das warme Bad möchte gefaßt und
wiederum in gutes Weſen gebracht werden. Weide Bäder
hatten bereits in der Mitte des 16. Jahrhunderts vielen
Fremdenverkehr.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
23. bis 29. Mai 1886. Die Sonne, im Zeichen der

Zwillinge aufwärts ſteigend, geht am Mittwoch um 3 U. 56 M.
auf, um 7 U. 59 M. unter und markirt eine Tageslänge von
16 St. 3 M. Der Mond, in den Zeichen Waſſermann bis
Widder, erreicht am 26. Mai, Mags. 12 U. 24 M., die Phaſe
des letzten Viertels und gewährt uns dieſe Woche keinen abend
lichen Mondſchein. Von den Planeten bleibt Merkur un-
ſichtbar. Venus, am 29. in ihrer Sonnenferne, geht Mgs.
23 U. als Morgenſtern im ONO. auf. Mars, rechtläufig im
Bilde des Löwen geht vor ,2 U. Mgs. im W. unter. Jhm
folgt nach “.2 U. Mas., in derſelben Himmelsgegend unter
gehend, Jupiter, und wieder St. ſpäter Uranus. Jupiter
culminirt jetzt bei Tage, erreicht am 23. ſeinen Stillſtand (im

h der hre dere h dann Saturnendlich, rechtläufig in den Zwillingen, geht bereits vor 11 U.d NW. r ſche Mitte 9 et n
einere aſtronomiſche Mittheilnngen. Neuer Planet(Nr. 258). Am 10. Mai hat Luther, Virector der r

warte in Düſſeldorf, in folgender Stellung einen neuen Pla-
netoiden entdeckt: 4. Mai, 10 U. Abds. mittl. Düſſeldorfer
Zeit, Rectaſcenſion 2150 (tägl. Beweg. 12), Poldiſtanz 990 31
(tägl. Beweg. 79). Er ſtand mithin im Bilde der Waage, auf
der Grenze gegen die Jungfrau hin. Sein Anblick war ſchwach.
Beſtätigt ſich die Neuheit, ſo iſt dies der 258. Planetoid in der
Gruppe zwiſchen Mars und Jupiter und der 23. von Luther
entdeckte. Sternſchnuppen. Bei Beſprechung des großen
Sternſchnuppenſchwarms vom 27. November v. J. kommt der
italieniſche Aſtronom Schiaparelli zu dem Ergebniß, daß ein
gleicher Sternſchnuppenfall ſich vielleicht Ende November 1892
wieder ereignen wird. Er folgert dies aus der Umlaufszeit und
der Bahnla ne des ſogen. Biela'ſchen Kometen, mit welchem jene
Sternſchnuppen ja in unläugbarem Zuſammenyange ſtehen, und
ſchließt ſeine Auseinanderſetzungen mit den Worten: „Wir wollen
daher nicht ſagen, daß um den 26. bis 27. November 1892 ein
fernerer großer Sternſchnuppenfall eintreten wird, ſondern,
daß man in dieſer Zeit wird aufmerkſam ſein müſſen um zu
ſehen, ob ein derartiger Sternſchnuppenfall wirklich eintreten
wird. Neuere Unterſuchungen über einige kleine Planeten.
G. Müller zu Potsdam veröffentlicht eine ſehr intereſſante
Arbeit, Beobachtungen über den Einfluß der Phaſe auf die
Lichtſtärke kleiner Planeten“, aus welcher wir einige Schluß-
folgerungen mittheilen wollen. Vorauszuſchicken iſt, daß ſämmt
liche Planeten vermöge ihrer wechſelnden Stellung zu Erde und
Sonne einem Wechſel der Phaſen (Lichtgeſtalten) unterworfen
ſind, wie wir einen ſolchen am deutlichſten an dem Monde und
mit dem Fernrohre ebenſo gut an Merkur und Venus wahr
nehmen. Bei den entfernteren Planeten iſt der Phaſenwechſel
allerdings viel geringer (die Lichtgeſtalt weicht niemals ſehr be
deutend von der einer vollen Scheibe ab), und bei den entfern
teſten wird er ganz unmerkbar. Es iſt nun an ſich klar, daß
ein Planet oder Mond uns im Allgemeinen um ſo heller er
et muß, je größer ſeine Phaſe iſt. Auf dieſe Verſchieden

eit der Helligkeit hat nun eben Müller ſeine Beobachtungen an
den 7 Planetoiden Ceres, Pallas, Jrene, Veſta, Jris, Maſſalia,
Amphitrite erſtreckt und die gewonnenen „Lichtcurven“ (die in
einer auf und abſteigenden Linie ausgedrückte Helligkeitszu oder
-abnahme) genau unterſucht. Er kommt dabei zu dem Ergebniß,
daß ſich dieſe Planetoiden in zwei Gruppen ſcheiden, nämlich in
die erſten drei und die letzten vier; die Lichtcurven der zweiten
Gruppe zeigen genau daſſelbe Verhalten wie es beim Planeten
Mars beobachtet iſt, während bei den drei Planetoiden der erſten
Gruppe die Form der Lichtcurve große Aehnlichkeit mit der für
den Mond gefundenen beſitzt. Die Uebereinſtimmung im erſteren
Falle iſt ſo weitgehend, daß man ohne Zweifel berechtigt ſein
wird, für Veſta, Jris, Maſſalia und Amphitrite eine
ähnliche phyſiſche Beſchaffenheit, wie für Mars,
namentlich eine ähnliche Atmoſphäre und ein ähn-
liches Lichtrückſtrahlungsvermögen anzunehmen. Für
die Aehnlichkeit der drei anderen mit dem Monde darf man bei
weitem nicht mit derſelben Wahrſcheinlichkeit Schlußfolgerungen
ziehen, aber ſchon jenes Reſultat iſt als Fortſchritt unſerer
Kenntniß von der Beſchaffenheit der Planetoiden wichtig genug.
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Knabe

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die dem Grafen von Crawford gehörige berümte Bibliotheca

indeſiang in London wird demnächſt verſteigert. Die Bibliothek iſt
An ohnlich reich an werthvollen alten Bibeln. Der orientaliſche
u derſelben allein umfaßt über tauſend Bände- der chineſiſche

d japaneſiſche Theil iſt ſehr werthvoll. Ob die Manuſcripte das
Schickſal der gedruckten Bücher theilen ſollen iſt noch nicht ent

jeden. Die mathematiſche Bibliothek von 16 000 Bänden wird
94 Erawford behalten; dieſelbe wird in ſeiner Sternwarte bleiben.

Militär und Marine.
Bei dem bayeriſchen 1. ſchweren Reiter Regiment werden

zur Probe Korbſäbel, ähnlich den preußiſchen Dragoner
Säheln, von 42 Mann per Eskadron (Unteroffizieren und Mann
aften) getragen. Das Lederzeug iſt unter dem Rock. Die
Säbel ſollen, wenn ſie ſich bewähren, an Stelle der Pallaſche
zür Einführung kommen.

D Lieutenant z. S. Vanſelow, Kommandant des Fahr-
„Nachtigal“, zur Zeit in Falmouth, iſt zum Hafen

pitän in, Kamerun ernannt worden. Die Kreuzerkorvette
Carola“, Kommandant Korvettenkapitän Aſchmann, iſt nach

Hongkong in See gegangen.

zeu es

Bäderzeitung.
Jn Karlsbad wurde am Sonnabend mit „Figaros

Hochzeit das im üppigen Barokſtil erbaute neue Theater
unter Rauls Direktion eröffnet. Die elektriſchen Beleuchtungs-
Effekte wirkten außerordentlich. Dos Theater war bis auf den
letzten Platz mit einem feſtlich geſchmückten Publikum gefüllt.
Aufführung und Regie waren lobenswerth. Der Oper ging ein
Feſtſpiel voran. Am Vormittage hatte die feierliche Schluß-
ſteinlegung ſtattgefunden.

Verſicherungsweſen.
Norddeutſche Feuerverſicherungs- Geſellſchaft in

amburg. Laut dem uns vorliegenden Rechnungsabſchluſſe er
gielte die Geſellſchaft im Jahre 1885 günſtige Reſultate. Die Prä-
mien Einnahme betrug für ein verſichertes Kapital von 987,096,652

3,240,011,77 während an Brandſchäden für eigene Rech
nung 988.56384 gezahlt und für Rückverſicherungsprämien

1,701,224,01 verausgabt wurden. Die Reſerven betragen
zuſammen 1525,705,63 und zwar 440,545,75 Kapital-
reſerve, 869,393,88 Prämienreſerve und 215,766 Schaden
reſerve. Der Reingevinn beträgt 153 545,75 wovon nach
den ſtatutmäßigen Abſchreibungen 120,000 8 9 (gegen 6
im Vorjahre) als Dividende zur Vertheiluug gelangen.

Geſundheitspflege.
Einem engliſchen Heilmittelſchwindel iſt man

neuerdings bei uns auf die Spur gekommen. Vor einiger Zeit
wurde von England her ein neues narkotiſches Mittel (Hopein)
in den Handel gebracht, das angeblich aus exotiſchem Hopfen
gewonnen war. Das Hopein wurde auch von unſeren Aerzten
zur Probe angewandt und, da es ſich bewährte häufiger ver
ordnet, obgleich es ziemlich theuer war. Ein Londoner Bier-
brauer machte ſich die angebliche Entdeckung zu Nutze und bot
(auch in den Berliner Zeitungen) ein Condensed Beer mit Ho-
peingehalt für Leidende beſonders als Schlafmittel feil. Ein
Breslauer Apotheker, Dr. Müller, hat nun in Fachblättern be-
kannt gemacht, daß es nichts anderes als ein längſt bekanntes
Morphinpräparat iſt, deſſen ſchlafbringende Wirkung noch durch
den hohen Alkobolgehalt vermehrt wird. Durch Beimiſchung
anderer Stoffe hat man demſelben nur ein verändertes Ausſehen
gegeben. Das Condensed Beer iſt, wie eine weitere Unterſuch-
ung ergeben hat, gewöhnliches engliſches Bier, dem aber eine
beträchtliche Menge von Morphin in Löſung beigemiſcht iſt. Aus
dieſem Morphingehalte erklärt ſich zur Genüge die ſchlafbringende
Wirkung des Condensed Beer. Das in England hergeſtellte
„Hopein“ war zwanzigmal ſo theuer als das reine Morphin
präparat. Einige hieſige Apotheken haben durch den Schwindel
pekuniären Schaden erlitten viel größer aber iſt die Schädigung
der Laienwelt. Wer das Condensed Beer genießt, nimmt darin
Morphium in unberechenbarer Menge zu ſich. Und doch gehört
gerade das Morphium zu denjenigen Mitteln, deren Genuß genau
von einem Arzte überwacht werden muß, die Maximaldoſe,
welche der Arzt verordnen ſoll, beträgt bei uns nur 003 Gr.,
in der Schweiz nur 0,02 Gr. Es muß daher vor dem Conden-
sed Beer gewarnt werden.

Viele unſerer Leſer werden jedenfalls ſchon den Namen
Cocarn gehört haben. Es iſt ein Arzneimittel, welches aus
den Blätter des ERrythroxyion Coca, eines in den ſüdamerikaniſchen
Staaten Peru und Bolivia wachſenden Baumes, gewonnen und
ſeit ungefähr 1 Jahren häufig bei Operotionen, beſonders bei
denen des Auges, angewendet wird. Das Cocarn beſitzt nämlich
die wunderbare Eigenſchaft, in das Auge gerräufelt, dieſes gegen
Schmerzen unempfindlich zu machen, ſo daß die Augenleidenden
bei vollem Bewußtſein operirt werden können. Dieſer eminenten
und ſegensreichen Wirkung des genannten Mittels iſt es daher
zuzuſchreiben, daß es ſich trotz der kurzen Friſt bei faſt allen
Kulturvölkern eingebürgert hat. Aber nicht allein bei Operationen,
ſondern auch gegen Uebel, wie Magenleiden, Ermüdung und zur
Entwöhnung jener leider hauptſächlich in beſſeren Kreiſen ſo ſehr
verbreiteten, ſchrecklichen Morphiumſucht, wie es verordnet.
Jrren wir nicht, ſo hat unſer großer Kliniker, Geheimrath
Leyden, das Cocaln auch als Zuſatz zu Cigarretten empfohlen.
Jn neueſter Zeit nun haben die allzeit praktiſchen Amerikaner
dieſe Jdee wirklich verwerthet. Sie fabriziren Cigarren und
Cigarretten mit einem Gehalt von Cocalrn, der allerdings wegen
des außerordentlich hohen Preiſes nur gering iſt. So kam es,
daß es in der verfloſſenen Woche den Zuhörern des Univerſitäts
dozenten, Herrn Dr. Lewin, welcher von guten Freunden eine
Sendung aus Amerika erhielt und dieſelbe mit größter Bereit
willigkeit zur Verfügung ſtellte, vergönnt war, die Probe zu
machen. Wir brauchen wohl kaum zu erwähnen, daß die Jünger
des Aeskulap recht wacker zuſprachen.

Vermiſchtes.
[Um die witzigen Köpfe in Deutſchland] möchte es

recht trauxig beſtellt ſein, wollte man nach den Ergebniſſen der
vielbeſprochenen r der Münchener „Neueſten Nach
richten ein vorſchnelles Urtheil fällen. Die armen Preisrichter!
Was müſſen ſie gelitten haben, wenn das, was vorliegt, wirklich
das Beſte aus der Unſumme der eingeſandten „Witze“ iſt. Keine
Spur von geiſtſprühenden Bemerkungen, von humorvoller Be-
obachtung; alles bewegt ſich im engen Kreiſe des derben Spaßes
oder, was weit ſchlimmer, des Kal Aber man weißdalauers.
es ja erfahrungsmäßig, daß Preisausſchreibungen in der Regel
nicht das Beſte zu Tage fördern. Jede Wochennummer der

lätter“ enthält humorvollere Blüthen deutſchen
eiſtes, als es die r r ſind. Wir wollen

als Muſter dieſer Wiße nur die drei mit den erſten Preiſen ge
krönten hervorheben. Den erſten Preis erzielte nachſtehendes
Witzwort:

Auf dem Brocken.
A.: Hältſt Du es für möglich, was mir Freund N. jüngſt

erzäblte, daß er bei klarem Wetter von hier aus Frankfurt an
der Oder habe liegen ſehen

B.: Für ganz unmöglich, denn wie will der Mann bei derFuucanra atte edentdnten ob es Frankfurt am Main oder
rankfurt an der Oder iſt sDie beiden anderen Preiſe fielen auf folgende Witzes-

erzeugniſſe:
Reingefallen.

Ein Herr ſtolpert auf der Straße und ſtürzt durch das große
Auslagefenſter eines Bankgeſchäfts in den Laden;

Bankier: „Gott der Gerechte! So iſt noch Keiner bei mir
reingefallen!“gef Gekrönte Mähe.

Eine Dame, die ihr ganzes Leben lang jeden Abend aus
Furcht vor Dieben und Mördern unter ihr Bett geleuchtet batte,
entdeckt einen Handwerksburſchen, der ſich eingeſchlichen hat,

n ruft e da und ja endlich!och nun genug des grauſamen Sbviels!
[„Es wär ſo ſchön geweſen!“] Jn der Mädchenſchule

eines kleinen Ortes iſt den Schülerinnen von dem Lehrer der

deutſchen Grammatik die Aufgabe geſtellt worden, einen ſchrift
lichen Aufſatz über die neuerdings ſo gangbar gewordene Strophe:
„Es wär' ſo ſchön geweſen es hat nicht ſollen ſein!“ zu machen.
Eine kleine Elevin verfaßt nun die Erzählung ihres jüngſten
Traumes und berichtet mit aller Naivität und Aufrichtigkeit
folgendes: „Unlängſt habe ſie in der Nacht geträumt, daß der
Lehrer der Grammatik auf dem Glatteiſe gefallen ſei, ſich den
Fuß verrenkt habe und jetzt das Bett hüten müſſe, infolgedeſſen
die Mädchenſchule vier Wochen lang von den deutſchen Aufſätzen
dispenſirt und die langweilige Grammatik- und Satzbauſtunde
ausgefallen wäre. Als ſie aber am andern Morgen zur Schule
gekommen ſei, hätte der Grammatiklehrer zu ihrem größten
Schmerze! wieder geſund und munter am Klaſſenpulte ge
ſtanden. „Es wär' ſo ſchön geweſen es hat nicht ſollen ſein!“
ſchloß ſie ihren Traum-

(Zigeunerweiſſagungen), Bauernregeln und Wetter
prophezeiungen ſtehen in unſerem ungläubigen Zeitalter in ſo
ſtarkem Mißkredit, daß man förmlich überraſcht wird, wenn man
zuweilen auf eine Vorausſagung ſtößt, welche durch die Geſchichte
nachträglich wahr gemacht wurde. Eine der auffälligſten Weiſ
ſagungen dieſer Art finden wir in der uns von einem Freunde
unſeres Blattes zugeſendeten Nummer 4 vom Jahre 1852 der
von Dr. A. Dietzmann in Leipzig herausgegebenen „Allgemei-
nen ModenZeitung“. Damals beſchäftigte ſich alle Welt mit
der Frage, ob die durch den Staatsſtreich vom 2. Dezember 1851
geſchaffene Herrſchaft Louis Napoleons Beſtand haben werde
oder nicht. Jn der Notiz des genannten Blattes hieß es nun
wörtlich: „Es vereinigt ſich Alles zur Erhaltung und Befeſtigung
Louis Napoleons. Auch eine Somnambule hat ſchon vor dem
2. Dezember, wie der Herausgeber der Revue britannique mit
ſeiner Namens unterſchrift verbürgt, im hellſehenden Zuſtande
den Präſidenten in den Tuilerien geſehen, ſie hat dabei erklärt,
daß er weder Kaiſer noch König heiße, ſondern einfach das
Stkaatsoberhaupt des Landes und zum Troſte Aller, welche
Ruhe und Frieden wünſchen, verſichert, die Macht dieſes
neuen Herſchers werde achtzehn Jahre dauern“.
Man möchte da faſt mit Hamlet ausrufen: „Es giebt mehr
Dinge im Himmel und euf Erden, wovon ſich Eure Schulweis
heit nichts träumen läßt, Horatio!“

[(Das Neueſte in Damenbroſchen] ſind lebende
Käfer. Die Pariſer Soubrette Mlle. Anne Judic, welche eben
aus Amerika nach Paris zurückgekehrt iſt, hat aus dem Lande
der Yankees eine ſeltſame Damenmode mitgebracht. Unter den
zahlreichen Geſchenken, welche die Künſtlerin von Kunſtfreunden
erhielt, befand ſich nämlich auch ein lebendes Goldkäferchen,
welches in prachtvollen Farben erglänzt und das mittelſt eines
complicirten Apparats als Broſche benutzt werden kann. Das
Thierchen nährt ſich von Zuckerwaſſer und kann mehrere Tage
ohne Nahrung bleiben. Da dieſe mexikaniſche Damenmode bei
den Freundinnen der Judic lebhaften Anklang gefunden hat, ſo
dürfte bald ein bedeutender Käfeöhandel zwiſchen Mexiko und
Frankreich aufblühen.

gnr fällt nichts ein!] Jn einer großen Stadt Süd
deutſchlands ſo ſchreibt der „Loc.Anz.“ feierte jüngſt ein
verdienter Mann ein Ehrenfeſt und, wie das alte gute Sitte iſt,
veranſtalteten ihm ſeine Fremde und Amtsgenoſſen ein Mahl,
um bei Speiſe und Trank ſich des Tages gemeinſam zu freuen.
Manche Rede war ſchon geſalten nach dem Spruche Mirza-
Schaffy's: „Durch den Wein zum Blumenbeet wird die Phan
taſie verwandelt“. da erhob ſich auch unter den Tafelnden ein
alter Herr, deſſen Stolz es war, noch nie das Weichbild der
Stadt er zu haben, und ſchüttete ſein feſtfreudig Herz
alſo aus: „Meine Herren! Nach vielen und prächtigen Redern
möchte auch ich vortrefflichen Jubilar feiern und ehren,
aber mir fehlt die Hauptſache, ich finde keinen Anknüpfungspunkt.
Wiederholt habe ich jetzt ſchon die ganze Speiſeykarte durch
ſchaut, ich finde keinen Anhaltspunkt! Beim Rindfleiſch iſt mir
nichts eingefallen! Beim Henderl iſt mir nichts eingefallen!
Und beim Spanferkel iſt mir auch nichts eingefallen! Und ſo
erübrigt mir nichts, als ohne daß mir ein Anknüpfungspunkt
einfällt, mein Hoch auszubringen!“ That's, und ſetzte ſich nieder
im Vewußtſein ſeines Verdienſtes.

Vom Reichsgericht.
Die Wegnahme einer vom retentionsberechtigten Gläubiger

zurückbehaltenen Sache des Schuldners fällt nach einem Urtheil
des Reichsgerichts, II. Strafſenats, vom 12. März d. J. in Pre ußen
unter die Strafbeſtimmung des S 289 des Strafgeſetzbuchs, auch
wenn dor Gläubiger die landrechtlich erforderliche Beſcheinigung
ſeiner Forderung, wegen welcher das Zurückbehaltungsrecht ausge
übt worden nicht beſitzt.

v d

Jagd und Sport.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Reiter- und Pferde-

zuchtverein hielt am 16. Mai ſein alljährliches Rennen auf
dem Wiefſenplan bei Ehringsdorf. Der vorausgegangenen
Regentage ungeachtet zeigte ſich doch die Bahn ſo geeignet, daß
das Rennen ohne Unfall von Statten ging. Nachdem das Pu-
blikum aus Nah und Fern in Maſſen herbeigeſtrömt war, er
ſchienen die Höchſten Herrſchaften, geführt durch den Hofſtall-
meiſter, Herru Graf Wedel, in glänzender Auffahrt, zuerſt Jhre
Königl. Hobheiten der Großherzog und die Frau Erbgroßherzogin
mit einem Sechsgeſpann von Rappen, hierauf ſolgte Se. Königl.
Hoheit der Erbgroßherzog mit einem Viergeſpann. Die Pferde
und Wagen waren in geſchmackvollſter Weiſe aufgeſchirrt. Eine
große Anzahl anderer Wagen ſculoß ſich an. Das Rennen ging
alsbald nach dem Eintreffen der hohen Gäſte in folgender Reihen
folge vor ſich: J. Rennen Steeple Chaſe, Herrenreiten.Diſtanz 3000 Mtr. Silberner Humpen Sr. Kgl. Hoheit des
Großherzogs nebſt 400 1. und 100 2. Preis. Angemeldet
waren 15 Pferde am Start erſchienen 7, de 1. Preis erhielt
Mr. Alexanders Fuchswallach „Machell“, den 2. von der
Winkels Fuchewallach „Foſſtil“, als 3. kam ein v. Herders
Schimmelſtute Good-Thing“. II. Rennen. Verkaufs-Steeple
Chaſe. Diſtanz 2500 Mtr. Angemeldet waren 9 Pferde, am
Pfoſten erſchienen 4, den 1. Preis erfocht Lieutenant Schnei-
ders brauner Wallach „Panmure“, den 2. Mr. Alexanders
i ken ſt „Hunger“, als 3. kam ein v. Herders braunetute Eleönore III. Rennen. Landwirthſchaftliches
Rennen um den Preis Jhrer Kal. Hoheit der Frau Großher-
ogin. Diſtanz 1000 Mtr. Betheiligt waren 8, es erhielt den 1.Pkels Tetttayer-Heusdorf, den 2. Rohkrämer-Olbers-

leben, den 3. Warnecke-Niederholzhauſen. IV. Rennen
ſtatt des Er öffnungsrennens um den Ehrenpreis Sr. Kgl. Hoheit
des Erbgroßherzogs und 100 vom Verein, 50 dem zweiten
Pferde. Diſtanz 2000 Mtr. Es erſchienen am Start 4 Pferde,
den 1. Preis erfocht Lieutenant Schneiders brauner Wallach
„Leuchter“, geritten von Lieut. v. Ferſen, den 2. v. Marſchalls
Fuchshengſt „Goldſtern“, geritten vom Rittmeiſter Kühne, als

kam ein v. Herders braune Stute „Waldine“, vom Beſitzergeritten. V. Rennen. Weimariſche SteepleChaſe, Herren
reiten, Handicap. Diſtanz 30.0 Mtr. Ehrenpreis Jhrer Kal.
Hoheit der Frau Ebgroßherzogin und Vereinspreis 1000
Angemeldet waren 11, am Pfoſten erſchienen 4 Pferde. Den
1. Preis erfocht v. Winckels brauner Hengſt „Jburg“, den 2.
Lieut. v. Arnims braune Stute „Ausgabe“, den 3. v. Neu
burgs Fuchsſtute „Dota“. Hierauf kehrten die Höchſten Herr-
ſchaften wieder nach der Stadt zurück, während die Herren vom
n ſich im Vereinslocale zu geſelligem Verkehr zuſammen-
andeu.

Schleswig, 17. Mai. Heute Nachmittag 4 Uhr ruckten
Officiere des pommerſchen Ulanen Regiments Nr. 9, der

remier-Lietenant v. Bernſtorff und der Seconde Lieutenant
Freiherr v. Meerheimb, in unſere feſtlich geſchmückte Stadt ein,
nachdem ſie den Weg von Demmin in Pommern nach Schles-
wig eine Strecke von 37, Meilen innerhalb dreier Tage
zurückgelegt, und war auf Pferden, die zu ſolchen Gewaltmärſchen
keineswegs vorher eingeübt waren. Reiter und Pferde trafen,
ohne von irgend welchem Unfalle betroffen worden zu ſein,
wohblbehalten hier ein, und wurden von dem hier garniſonirenden
Officiercorps, das ihnen mit Regimentsmuſik entgegengeritten,
ſowie von der ſich für derartige Diſtanzritte ſehr intereſſirenden
Bevölkerung unter dem Donner der Völler aufs Herzlichſte in
unſerer Schleiſtadt begrüßt. Wie man Lört, ſollen mehrere
hieſige HuſalernOfſiciere beabſichtigen, den Demminer Ulanen
einen Gegenbeſuch zu Pferde zu machen.

Literariſches.
Optiſche Häreſien. Von Robert Schellwien.

Verlag von C. E. M. Pfeffer (R. Stricker) in Halle a. S.
250. Der Verfaſſer geht hier, wie in ſeinen früheren Werken,

„Der Wille, die Lebensgrundmacht und das Geſetz der Cauſalität
in der Natur“ von der Grundanſchauung aus, daß die Natur
wiſſenſchaft und die Philoſophie nicht verſchiedene Gegenſtände
haben, ſondern nur einen und denſelben, und daß ihr Widerſtreit
nur in der Einſeitigkeit ihrer Methoden ſeinen Grund hat. Er
verlangt, daß die Philoſophie ſich bewähre durch inductive For
ſchungen, mittelſt deren ſie auf dem Boden der Naturwiſſenſchaft
ſelbſt feſten et faſt und dieſelbe fördert, und daß andererſeits
die Naturwiſſenſchaft ihre Theorien mit dem thatſächlichen Be
wußtſein in Einklang bringe und ſolche aufgebe, die demſelben
widerſprechen. Zu dieſem Sinne liefert eine Kritik der natur
wiſſenſchaftlichen Methode, und demnächſt eine Reihe von Unter
r im Gebiete der experimentellen Optik, mit deren
Reſultaten er ſich ebenſo an die Phyſiker, als die Philoſophen
wendet. Er betrachtet dieſe experimentellen Thatſachen als eben
ſoviele Belege für die objeckive Realität der Lichterſcheinungen
und Beweisgründe gegen die behauptete bloß ſubjective Phäno
menalität derſelben.

Verkehrsnachrichten.
Hamburg, 21. Mai. Der Poſtdampfer „Albingia“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft hat,
von Weſtindien kommend, heute Lizard paſſirt.

T Bremen, 21. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Fulda“ iſt geſtern früh 1 Uhr in Southampton
eingetroffen.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung 21. Mai.

Die Depreſſion, welche geſtern vorm Kanal lag, iſt mit ab
nehmender Tiefe nach der nördlichen Nordſee fortgeſchritten,
während auf der Rückſeite das Barometer ſtark geſtiegen iſt.
Ueber Centraleuropa dauert das ruhige, warme und faſt wolken
loſe Wetter fort, nur im nordweſtdeutſchen Küſtengebiete hat die
Bewölkung etwas zugenommen. Jn Deutſchland liegt die Tem
peratur bis zu 9 Grad über der normalen. Jn Caſſel, wo

gern die ris zu 33 Grad. Die oberen Wolken ziehen über Weſtdeutſchlaaus Südweſt und Südſüdweſt. g ne
Die Temperatur in CelſtusGraden war in nachgenannten

Fer c r V en 11, Hamburg21, Memel 20, Par Münſter 16, Karlsruhe 21,Chemnitz 19, Berlin 22. e
Fahrplan.

Abgang
der Eiſenbahnzüge v Bahnhof Halle

nach:
Aſchersleben: 8,7 11,35, 3,5, 6,00, 9,25.
Sorau-Guben: 7, 57, 1,33f, 7,25. (fährt bis Finſterwalde)

„39*,6,00, 9,15.
57, 5,208, 7,30, 8258, 10,12, 11,308, 1,40,

Bitterfeld-Berlin: 52 7,25 9,18, 11,--, 2, 5
3208, 5.8f, 6,158,. 7, 9,8, 16,47f, 008.Leipzig:

Magdeburg: 7,19, 9,51, 10,55, fährt bis Cöthen) 11,81 1,24,
3,10, 5,50, 8,33 10,30, 12,5 (fährt bis Cöthen).

Nordh.-Cafſel: 5,10, 9,00 11,43 2,00, 5,50, (fährt bis Eichen-
verg) 9,30, (fährt bis Nordhauſen) 10,37.

Thüringen: 5,40, 7,45 10,15, 11,38* 2,5 3,208 (fährt bis
Weißenfels) 6,8, (fährt bis Eiſenach) 9,40, (fährt bis
Erfurt) 11,3*,

Ankunft
der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle

von:Aſchersleben: 8,7, 10,3, 1,16, 4,55, 8,50.
Sorau-Guben. 7,4, (kommt von Finſterwalde) 1,6, 7,9.
Berlin- Bitterfeld 4,21, 8,20, (kommt von Bitterſeld) 10,3. 11,31

250(tommt von Vitterſeld) 529 5,45,93, 10,53.*
Leipzig 6,528, 7,9, 8,428 9,43, 11,78, 1,12, 2,51,4275, 531, 7,378 8.23, 8,535, 10,26, 11,53.
Magdeburg 245, 721, 8,52 ommt von Cöthen 102, 1,26,

s 656, 91, 1041f.Nordh.- Caſſel 6,55, (kommt von Nordhauſen) 7,14, (kommt v. Eichen
verg) 1,10, 5,13, 8,58, 10,35.

Thüringen: 4,28*, 7,6, (kommt von Erfurt) 10,38, (kommt von
Eiſenach) 1,9, 2,468 (kommt v. Weißenfels) 5,16,
5,33*, 8,3, (kommt von Eiſenach) 9,11 10,56.

IL--II. Claſſe. Schnellzug I. III. Claſſe.Schnellzuw. Claſſe ohne Gepäckbeförderung
Localzug II.

Halleſche Getreide und ProductenBörſe.
Halle a/S. 22. Mai. (Preiſe mit Ausſchluß deMaklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo t 160

168 beſſerer bis 162.4, f. märkiſcher bis 1684, matt. Roggen
1000 Kilo 135--141.4, fremder 4, matt. Gerſte 1000 Kilogramm
Futter 115--125 Landgerſte 130--140.4, feine Chevaliergerſte
145--53 Hafer 1000 Kilo 143-—149.4, ſächſiſcher Mais
1000 Kilo Riaps Rübſen 1000 Kilor a d Victoria u Kümmel excl. Sack
er o netto .4. Stärke incl. Faß v. 1 inhalt pro 100 Kilo netto 33,50 Ja d. o es

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto
utterartikel: Futtermehl 139,-14 Roggenkleie 109,
eizenſchaalen 9 Weizengrieskleie 9 Malzkeime,elle 910.4. dunkle 8 9 OHelkuchen 1225 108) e
alz 25--26,50 .4. Rüböl 43 .4. Petroleum

Solaröl 0,825/300 13 Spiritus 10000 Liter Procent
befeſtigend, Kartoffelſpixitus 39, Rübenſpiritus

Halliſcher Zuckerbericht.
Vetpag Halle a/S., den 21. Mai 1886.

ohzucker. Ueber das Geſchäft der verfloſſenen Berichtswoche läßt ſich nichts Erfreuliches mittheilen. Vou hufan bie

Ende herrſchte eine ausgeprägte Flaue. Eine große Anzahl
Fabriken ſuchte ihre Vorräthe zu verringern, doch wurde dem
ſtarken Angebot nur ſchwaches Jntzreſge ſeitens der Käufer
entgegengebracht, und konnte es ſo nicht fehlen, daß Preiſe gegenehe ſucceſive 1,00--1,40 einbüßten. inſeg

a

Raffinirter Zucker. Das Geſchäft verlief in dieſer Woſehr ruhig und ſtellten ſich zum Sie derſelben die Preiſe
für alle Qualitäten ca. 1,00 per Kilo zu Gunſten der Käufer.

Rohpger 100 7 e e h gucker per o excl. Faß je na arbe undKryſtal Zucker I. 97 Polar. Korngucker 96 d. Wrler,

43,60 dw 97 e glapz r o. 94 R Polar.
e endement olar. 40.60 41.00ducte 759 Rendement 3640 37,00 gro

Rafftnirter Zucker für 100 u Poſten aus erſter Hand.
Raffinade ff. do. f. Melis ff. 54,50 .4.do. f. Würfelzucker I. A. Wurfeluger

Gem. Raffinade J. 53,50 do. do. I. 5200
W. do. do. Melis J. 51,50--51,(0.4. do. do. II. 50,00. Melazur Entzuckerung 7,40——8,80 .4. do. für Bremnerrien laß

Marktberichte.
Magdeburg 21. Mai. (für 50 Kkg) Granulatedzucker,
incl. Kryſtallzucker über 98 do.II. über 98 Kornzuckker excluſive von 9797,

do. do. von 96 2180 nom., do. do. von 95 .4
do. do. 88 Rendem. .420.30-20.50. Nachproducte, excl.

88-92 do. do. 75* Rendem. 18.00 18.50. (Bei
Poſten aus erſter Hand:) Raffinade, ffein, excl. Faß

do. fein Melis, ffein o.mittel do. ordinär Würfelzucker, I., incl. Kiſte



c

ne

d n. 27.50—28.00. Gem. Raffinade I., incl. Faß 7
o.

Melaſſe
25. 75-26.76.

25.50. do. D.
do. II.,

Gem. Melis I.,
Farin

z r toffel ſviritus für 10,000 l loco ohne Faß 37,10

Magdeburg 21. Mai. Landweizen 168-163 .4, Weiße glatter engl. Weizen 154--159 Raulb-
weizen 144—1i49 Roggen 134139.4, Chevalierg r

r135--148 Landgerſte 126-132 -4, Hafer 134148 .4
1000 kg.

Berlin, 21. Mai.

reis 4 bez., loco 150 170 4 nach Qualität bez.,

eſt,

128 139 .4 nach Qualität bez

138,5 138,75 .4 bez.
Gerſte per 1000

per November- Dezember

feſt, Termine höher, g t /,7bez., Loco 127--165 nach Qualität bez., Lieferungsqualitä

Weizen ver 1000, Kilogr. loco feine
Waare gefragt, Termine höher, gekündigt Ctr., r

elbe
ieferungsqualität 152 .4& bez., per dieſen Monat und per Mai-
uni bez., per Juni-Juli 153 153,25--153 .4 bez., per
uli-Auguſt 155 bez., per AuguſtSeptember 4 bez., per
eptember Oktober 158,5-—158 75 158,25 .4 bez., per Oktober

November 4 bez., ver November Dezember 4 bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco feine Waare gefragt, Termine

gekündigt 2000 Ctr., Kündigungspreis 137,25 4 bez., Loco
Lieferungsaualität 137 .4 bez.,

inländ. guter 135-135,5 bez., feiner 137—138 4 ab Bahn
bez., per dieſen Monat und per MaiJuni bez., per Junt-
Jult 137,75 bez., per Juli-Auguſt 137,75—-137,5 136,75
bez., per AuguſtSeptember 138,5.4 bez., per ehe vber

ez.
eilogr. ſtill, große und kleine 120-180 .4

nach Qualität bez. per 1000 Kilogr. loco feine Waare
ekündigt 2000 Ctr., Kündigungspreis 127,75

t

127,5 bez., pommerſcher mittel 133--136 bez., guter 138
bis 143 bez., feiner 145149 ab Bahn bez.,
feiner 153--165 ab Bahn bez.

ſchleſiſcher
ruſſiſcher 127-130 .4 frei

Wagen und ab Boden bez., per dieſen Monat -4 bez., per
ca zunt 127,5 bez., ver Juni- Juli 128 bez., per Juli
Auguſt 128,25 bez. ver AuguſtSeptember bez., perSeptember Oktober 129-128,75 bez. Mais per 1000
Feilogr. loco unverändert, Termine gekündigt Ctr., Kündig
ungspreis .4 bez., Loco 109--115 nach Qualität bez., per
dieſen Monat bez., per Mai-Juni bez.
per 1000 Kilogr. Kochwaare 1650--400 bez.,

Erbſen
Futterwaare

135--142 4 nach Qualität bez. Oelſaaten per 1000 Kilogr.
gekündigt Ctr., Winterraps bez., Sommerraps
bez., Winterrübſen bez., Sommerrübſen
Rüböl per 100 t i bez.Kilogr mit Faß, Termine matt, gekündigt
700 Ctr., Kündigungspreis 42,8 .4 bez., Loco mit Faß
bez., loco ohne Faß bez. per dieſen Monat, per MaiJuni Pegel 1,60.
und per Zuni-Juli 42,9 bez., per Juli- Auguſt .4 bez.
per AuguſtSeptember 4 bez., per September-Oktober 43,6
bis 43,5 dez., per Oktober- November 4 bez., per No-
vember Dezember 4 bez. Leinöl per 100 Kilogr.
bez., loco bez., Lieferung 4 bez. Spiritus per 100Liter à 1002/,-10,000 Liter, Termine feſt und höher, gekündigt
230000 Liter, Kündigungspreis 37,30 .4 bez., Loco mit Faß
bez., per dieſen Monat und per MafeJuni 37 5—37,3-—37,4
bez., ber Juni Juli 37,6—-37,437,5 bez., ver Juli- Auguſt
38,7 38,4—38,5 bez. per AuguſtSeptember 39,5——39,3 39,5
bez., per September Oktober 40—39,8--40 .4 bez., per Oktober
November bez. per November- Dezember 40,6.4 bez., per
Januar- Februar 1887 bez. Spiritus ver 100 Liter à 100

10,000 loco ohne Faß 37,1--36,9--37 4 bez.
Weizenmehl Nr. 90 22,50--20,76, Nr. 9 20,75 19,75.e Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert, inc'.

Sack, hö er, gekündigt Ctr., Kündigungspreis 4 be per
dieſen Monat, per Mai Juni und per Juni-Juli 18,40-18,55
bez., ver Juli-Auguſt 18,50 .4 bez., per September-Oktober
18,65 .4 bezahlt.

Loudon, den 21. Mai. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren
ſeit letztem Montag: Weizen 314,720, Gerſte 4800, Hafer 48 630 QOrt.

r ruhig, Mais und ruſſicher Hafer feſt,
übrige Artikel ſehr träge.

Amſterdam, den 21. Mai. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine höher, per November 2.6. Roggen loco höher,
auf Termine unverändert, per Mai 131, per Oktober 135.
Raps per Herbſt 261 Fl. Rüböl loco 23 per Herbſt 23

Liverpool, 21. Mai. Baumwolle. (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B. Feſt.
5000 B. Schlußbericht) Umſatz 10,000 B. davon für Spe-
kulation und Export 500 B. Stetig. Middl. amerikaniſche

4 d. Käuferpreis. Weitere Meldung. Amerikaner e d.
theurer. Egyptian brown fair 5 6, do. d. good fair 6 d.

Börſennachrichten.
Berlin 21. Mai. Die heutige Fonds und Aktienbörſe

eröffnete wieder in ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt
etwas höheren Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Die von den
fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten
nicht ungünſtig, boten aber beſondere geſchäftliche Anregung
nicht dar. Hiec zeigte ſich denn auch die Spekulation reſervirrt
und luſtlos, ſo daß ſich bald eine Abſchwächung der Stimmung
bemerklich machte. Jn der zweiten Hälfte der Börſenzeit trat
aber wieder eine feſtere Bewegung hervor, und während Geſchäft
und Umſätze ſich Anfangs in ſehr beſcheidenen Grenzen bewegten,
war ſpäter grgemwe Regſamkeit gu konſtatiren. Der Kapitals-
markt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen, und

gut behaupten, auch vereinzelt etwas beſſern. Die Kaſſawerthe
fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ſich durchſchnittlich

der übrigen Geſchäftszweige hatten theilweiſe wieder velang-
reichere Umſätze bei feſter Geſammthaltung für ſich. Der

S

e

Tagesimport

Privatdiskont wurde mit 1 notirt. Auf internattonalem
Gebiet wurden r Kreditaktien mit einigen Schwank-
ungen ziemlich leb aft gehandelt; Franzoſen waren ſteigend und

lebhafter, Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen feſter,
aber Fräin Gotthardbahn ſchwächer. Von den fremden Fonds
ſind Ruſſiſche Anleihen als ziemlich feſt zu nennen Ungariſche
Goldrente wenig verändert, Jtaliener ſchwächer. Bankaktien
waren feſt, aber nur vereinzelt lebhafter Diskonto-Kommandit-
Antheile ſchwankend und ziemlich belebt; Deutſche Bank feſter,
Berliner Handelsgeſellſchaft belebt und etwas höher. Jnduſtrie

papiere waren im Allgemeinen lebhafter, aber theilweiſe durch
Realiſation gedrückt, namentlich waren wieder Aktien von
Brauereien, Chemiſchen Fabriken und Transportwerthe bevor
zugt; Montanwerthe feſt, aber ſehr ruhig. Jnländiſche Eiſen
bahnaktien durchſchnittlich feſter; Oſtpreußiſche Südbahn und
Marienburg-Mlawka in Folge belangreſcher Dekungskäufe höher
und belebt. Deutſche und preußiſche Staatsfonds feſt; Reichs
e belebt und etwas höher; inländiſche Eiſenbahn-Prioritäten
ruhtg.

Waſfſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha am 21. Mai Abends am neuen Unterhaupt
2,04, am 22. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,02 Meter.

Wa ſſerſtand der Unſtrut amBrückenpegel bei Straußfurt
am 21. Mai 1,35 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. Mai am

Für den nichtpolitiſchen Theil verantwortlich
Dr. Ewald Schulze in Halle.
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Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag, den 23. Mai:

S NMuſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte n
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag
Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom aſſels
z Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt (gr. Berlin). Von
10 bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. von 112-12 geöffnet im
Rathhaus. Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandsſitzung

Katholiſcher Gefellenverein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant
„Reichskanzler.“ Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im
„Hotel u. Cafés David“. Verein Freundſchaftsbund: Ab.
im „Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im Forſthaus.
8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnvberein „Ule“: Vereinsabend
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8.

Montag, den 24. Mai:
Kgl. Univerſitäts Vibliothek (Friedrichſtraße): Geöffnet

von 9-1 Uhr Mittags. Jn den letzten zwei Dienſtſtunden
werden täglich Bücher ausgeliehen und abgegeben.
Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold. Carl
Academie der Naturforſorſcher, geöffnet Nm. von 3—6 im
Gebäude der Königl. Univerſitäts-Klinik am Domplatz.
StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4 im Sitzungs-Sagle

Börfenverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr.
Berlin 13.) PatentſchriftenLeſeztiminer: Magdeburgerſtr. 5
2Leppe hoch, geöffnet von 8--12 Uhr Vorm. und von 2
Uhr Nachmittag. Polghtechniſcher Verein: Ab. 7—9
Bibliothek u. Leſezimmer im „Kronprinz“. Verein ehemal,
„36 ger“: Abds. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe 10,

Hall. Turnverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der
ſtädtiſchen Turnhalle. Thiemeſcher Geſangverein Abends
7 Uebung für Damen, Abends 8 für Herren in der
„Dresdener Bierhalle“. Schachklub: Abds. 8 in der Francis-
kaner-Halle, gr. Märkerſtr. Hotel Stadt Berlin: Schachabend.

bHalleſches Volksbad, Leipzigerſtr. Nr. 6.: geöffnet von
Vorm. 8 Uhr bis Abends 9 Uhr. Aich- und Waageamt:
(gr. Berlin 62). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 2—6
Uhr Abends. Votaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 29).
Wochentags 6--12 und 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweifung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Städtiſche Steuer-Receptur. Am 24. Mai haben Klaſſen-
ſteuer zu zahlen:

II. Bezirk: Weingärten, Werdergaſſe, Wieſenſtr., Wörm
litzerſtr., Zapfenſtr., Zenkergaſſe, Zwingerſtr.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Jnes Poppendieck mit Forſtaſſeſſor Hrn. Th.

Aßmann (Schönebeck Friedersdorf). Verw. Frau Hauptmann
Toni Schwarze mit Lieut. Hrn. Ferd. von Schleicher (Berlin).
Wer d von Müller mit Sec.-Lieut. Hrn. Dedo v. Kroſigk

eimar).
Verehelicht: Hr. Sec.-Lieut. O. v. Heydebreck mit Edda von

Blankenburg (Breslau). Hr. Hardnak v. Vogelſang mit Sophie
v. Borries (Eckendorf). Hr. Paul Wolf mit Julie Hänel (Buch-
holz i S.-Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. W. Gudewill (Gr.-Luckow).
Hrn. Forſt- Aſſeſſor v. Alten (Eberswalde). Hrn. Felix vonWedelParlow (Polßen). Hrn. R. Arendt (NeuſtadtM.). Hrn.
L. Simon (Zerbſt). Hrn. O. Tübner (Braunſchweig). Hrn. A.
Gothe (Halberſtadt). Hrn. E. Eiſenhuth (Dardesheim,.

Eine Tochter: Hrn. Landgerichts- Präſident Schönſtedt
(Caſſel). Hrn. A. Heine (Reudnitz). Hrn. W. Rochlitzer (Leipzig).
Hrn. G. Walter (Schloß Eiſenberg)

Geſtorben: Frau M. Stracke (Caſſel). Lehrer A. Stämmler
(Oberkaufungen). Buchhalter Hugo Thümmler (Leipzig). Hr.
E. Herfurth (Leipzig). Frau N. Winter geb. Kretſchmann (Neu
Schleußig). Frau verw. A. Rucktäſchel geb. Grimpe (Leipzig).
Frau W. Scholz geb. Schmidt (Charlottenburg). Gerichtsactuar
Ferd. Lerſch (Stendal). Frau Fr. Werfel geb. Friedrich (Mag-
deburg). Frau K. Mohrenweiſer geb. Bonhage (Cracau). Dr.
Guſtav Lehmann (Weſteregeln). Halbſpänner Ferd. BuchholzLieferung; Juli-Auguſt 5* Verkäuferpreis, November- Dezember [9872 I (Gr.-Rodensleben).
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politiſch

Hünktlichke

ghonn
pro Hut

Die Hal
erſcheint

in erſter
mittags

terpwei 3

Unſer

obgelegen

über die i
Garderegi
war die
aus H on

aden bes Für
eine kurze
wohin er

Der
Amtes, d
beſetzt wo
als Botſch
Unterſtaat

nehmung d
übertragen
her Dire
ſtaatsſecre

Der
16. d. M
ſtimmig
ſtimmten
ausgeſchlo

inſich die
ihr geſtel
haglich z
Oppoſitio
kommen.
doch nich

Steuerert
weiteren
verhält

Am
Arbeiten
Gegenſtän

Durch di
Doppelce

gütung
17,25 .4
nahme d
wonach

prämie
aber Har
erzielt w
das gan
landwirt

ſo tief e

weitere

Ordnun
Das A!
arbeitet,
leuchten

gangene

und W
die Kré
in aller
bekannt

der Ve
eſtens
Sonſt

Die


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 119.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Dritte Beilage
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Vierte Beilage
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]







